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Dietrich mit ihrer Begleitum
befanden sich mehrere n a m

werden :

14 leichte Feldgeschütze
■eine 10,5 cm Flak

eine 8,8 cm Flak
eine 7,62 cm Flak .

Venedig , 8 . Aug . Am Dienstag trafen Reichsminister
Dr . Goebbels und Frau und Reichspressechef Dr .

in Venedig ein . Darunter
afte Vertreter der

Die Durchführung dieser ..Friedensbestimmungen
" wird

durch interalliierte Kontrollkommissionen
schäristens überwacht , die selbst die Art und Zahl der Ma¬

schinen , die Grütze der Werkstätten genau festlegt . In den
Betrieben errichtet man sogar Trennungsmauern , um eine
Ausdehnung der Fertigungsmöglichkeiten zu verhindern . Reste
dieser Mauern werden jetzt als Mahnmal vielfach erhalten .

Inzwischen rüstete — ungeachtet aller Abrüstungskonferen¬
zen — die übrige Welt Jahr für Jahr mit riesigen Summen
auf , angeblich gegen die Bedrohung durch das ( entwaffnete )
Deutschland . Datz die verantwortlichen militärischen Dienst¬
stellen deshalb jede Gelegenheit suchten , um die würgen¬
den Bestimmungen der Feindmächte zu umgehen ,
ist heute kein Geheimnis mehr . Dies war jedoch nur dort
möglich , wo es ohne Kenntnis der Öffentlichkeit , oft auch ohne
Kenntnis und Deckung der Systemregierung , erfolgen konnte ,
denn selbst verführte Volksgenossen machten sich leider oft zu
Handlangern der Diktatmächte .

In enger Zusammenarbeit des Heereswanenamtes mit
den alten Rüstungswerken entstanden neue Konstruktionen .
Sie berücksichtigten nicht allein die Erfahrungen des Welt¬
krieges . sondern auch die inzwischen vom Auslande gesammel¬
ten Versuchsergebnisse . So wurden Fehlwege vermieden . Auch
in der Erweiterung der Fertigungsmöglich¬
keiten wurde — allen Widerständen zum Trotz — manches
vorbereitet , soweit es die von einer vazififtisch eingestellten
Regierung zur Verfügung gestellten svärlichen Hilfsmittel er -

Lrnck und » erlag :
L. Schellenberg 'sch« » nchdruckerei, „Tagblatt »Saas “

8emsprecher . Sammel . Nr - 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Wöchentli
mit einer tägliche «

Es durften beschafft

jährlich

alle 3 Jahre
alle 2 Jahre
alle 50 Jahre

Die Folgen der englischen Ermunterungen .

polen fordert Vanzig und Ostpreussen
» Polens offengebliebene Rechnung . " — Die Luge von de » „ zwei Millionen Polen unter deutscher Herrschaft ." —

Unverschämte Sudeleien des Illustrierten Krakauer Kuriers .

Warschau macht sich Mut .

Unbehagen und Nervosität über die Zurückweisung der

„ Czas " - Provokation .

Warschau , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Die polnische Presse
stellt heute mit Unbehagen und Nervosität die scharfe Zu¬
rückweisung der Provokation des „ Czas

"
fest . Man macht

dabei alle Anstrengungen , um den Eindruck , den die eindeu¬
tige deutsche Sprache hinterlassen hat , zu verwischen . „ ABC "

kann es in diesem Zusammenhang allerdings nicht unter¬
lassen , das für Polen sehr gefährliche Spiel mit dem Feuer
fortzusetzen . Anscheinend zur Beruhigung seiner Leser und
zur weiteren Aufstachelung des polnischen
Größenwahns glaubt das Blatt zu wissen , „ datz
Deutschland es nicht wagen würde , seine Drohungen auszu¬
führen .

"

Auch die Polnische Telegraphenagentur sieht sich ge¬
nötigt , in einer besonderen Verlautbarung Stellung zu der
Zurückweisung der „ Czas

" - Kriegshetze zu nehmen , in der ste
ebenfalls den Versuch macht , mit billigen Mitteln den Ein¬
druck der deutschen Antwort abzuschwächen .

Dr . Goebbels und Dr . Dietrich in Venedig
Herzlicher Empfang der Lagunenstadt für die beiden Mitarbeiter des Führers .

Wahnwitzige Kriegstreiberei .

Warschau , 8 . Aug . 3m Zusammenhang mit der Rede ,
die Marschall Rqdz - Smigly am Sonntag in Krakau

gehalten hat , begründet „ Jlustronmny Kurjer Codzieruy "

( Illustrierter Krakauer Kurier ) erneut in ' unver¬
schämter Weise Polens imperialistische Ziele Deutsch¬
land gegenüber . 3n zynischen Worten erklärt das Blatt ,
man müsse fich von der falschen Einstellung freimachen , die
dazu führt , daß alle Nationen seit Jahren der Ansicht sind ,
datz man Deutschland fortwährend etwas „ opfern " ( !) müsse .
Europa könne nicht damit einverstanden sein , datz es
Deutschland gegenüber die Rolle des Räubers spiele ,
der dem Beraubten andauernd etwas abgeben müsse . Das
polnische Schmutzblatt wagt dann eine geradezu groteske
Verdrehung der Wahrheit , in dem es behauptet , die Wirk¬
lichkeit sei anders . Deutschland sei der Räuber , „ dem vor
20 Jahren ein großer Raub mitzlungen ist "

, wobei es ganz
vergitzt , wie Polen durch Raub deutscher und anderer Ge¬
biete zustande gekommen ist . Bei dieser Gelegenheit hätten
damals die Überfallenen dem Räuber die Knochen ge¬
brochen , ihm aber „ edelmütig die Genesung "

( lies Ver¬
sailles ) ermöglicht . Sollen sie heute noch dem gefährlichen
Rekonvaleszenten eine Abfindung geben ?

Das Blatt beschäftigt fich dann mit den „ Kriegs -
zielen Polens : Wenigstens ein Frieden für j>0 Jahre
und die Sicherstellung eines geographischen Rahmens für
den polnischen Staat . General Sosnkowski habe Polen
und der Welt vor Augen geführt , datz der Versailler Ver¬
trag , der nach der Niederwerfung Deutschlands abgeschlossen
wurde , keineswegs Grenzen geschaffen hat , die fich mit der
nationalen Gerechtigkeit und den Bedürfnifien der polnischen
Nation decke « . Ursprünglich polnische Gebiete seien auher -
halb des geopolitischen Rahmens des polnischen Staates ge¬
blieben , heiht es weiter , wobei die plumpe Lüge von
angeblich „ zwei Millionen Polen unter deut¬
scher Herrschaft "

aufgewärmt wird . Das Blatt gibt
dann zu , datz die Eroberung Danzigs durch Polen
von zeher zu den Zielen der polnischen Poli¬
tik g e h ört hat , indem es von der jetzigen „ halben Er¬
ledigung der Danziger Frage

" spricht . Auch die Forderung
nach Ostpreutzen fehlt nicht , denn weiter heißt es , die
für Polen negative Erledigung der Frage Ostpreußen in
Versailles habe dazu geführt , datz Deutschland schon ein
Jahr später Europa mit der Frage irgendeines Korridors
zu beunruhigen begann .

Das Hetzblatt schließt seine aufschlußreichen Ausfüh¬
rungen mit einem deutlichen Hinweis auf „ Polens
offengebliebene Rechnung ."

rv . Gerade als ob ihn die Unverschämtheiten
des „ C z a s "

nicht hätten ruhen lasten , hat einen Tag
später der „ I l l u st r i e r t e Krakauer Kurier " ver¬
sucht . seinen Konkurrenten noch zu übertrumpfen .
Dieses Krakauer Blatt hat weniger mit plumpen mili¬
tärischen Drohungen gearbeitet , von denen man ja
wohl doch allmählich auch in Polen weiß , datz sie im Reiche
nur lächerlich wirken können . Dafür hat das Blatt
eine geradezu groteske Verdrehung von politischen
Tatsachen vorgenommen und anschließend dann die
Kriegsziele Polens proklamiert , die — ganz offen
zugestanden — vor allem in der Eroberung Danzigs und
Ostpreußens bestehen . Der Gipfel dieser Verdrehungen ist
die Behauptung , datz Versailles ein Akt des „ Edel¬
mutes "

gegen einen „ Räuber " war , dem man die

„ Knochen gebrochen hatte "
. Das ist die Sprache eines Lan¬

des , das allein Deutschland seine Existenz ver¬
dankt , denn ohne den Beistand der Mittelmächte hätte die
polnische Aufstandsbewegung gegen Rutzland nie Erfolg ge¬
habt . Das ist die Sprache eines Landes , das seitdem in zwei
Jahrzehnten alles getan hat , das durch Versailles hinzu -

geräuberte deutsche ( und ukrainische und litauische ) Gebier

zu unterdrücken und gewaltsam zu polonifieren , indem es die
rechtmäßigen Besitzer , vor allem landwirtschaftlicher Grund¬
stücke , Gewerbetreibende , Arbeiter und Angestellte und die
Angehörigen freier Berufe zu aber Tausenden von Haus
und Hof trieb , oder um ihren Verdienst brachte . Bei dieser
Gelegenheit wird wieder die alte polnische Lüge von
d e n 2 Millionen Polen aufgewärmt , die angeblich
„ unter deutscher Herrschaft

"
schmachten . Offenbar werden

in diesem Sinne als Polen auch die Bewohner Danzigs und
Ostpreußens , sowie anderer Städte und Landschaften ausge¬
geben , während es doch in der ganzen Welt eine anerkannte
Tatsache ist , daß Danzig und Ostpreutzen rein deutschen
Charakter tragen . Die in Polen zur Zeit herrschende völ¬
lige Maßlosigkeit ist die direkte Folge englischer
Ermunterungen , ohne die es Polen nie gewagt hätte ,
dem Deutschen Reich gegenüber eine solche Sprache zu
führen . Man mutz sich in Polen jetzt aber endgültig
darüber klar sein , datz Deutschland sich eine solche
Sprache nicht länger gefallen lassen wird .
Das hat gestern bereits das Echo der reichsdeutscheu Öffent¬
lichkeit auf die drohenden Äußerungen des „ Czas

" erkennen
lasten und auch die Entgegnung des „ Danziger Vorpostens "

,
der zugleich im Namen von ganz Deutschland erklärte , der
polnische Kriegsalarm dürfe in Zukunft nicht mehr
« « gestraft zum Tagesprogramm der euro¬

deutschen Presse . Die Lagunenstadt bereitete den
Ehrengästen einen triumphalen Empfang . Hoch und

niedrig , alt und jung , die Faschistische Partei , die Beleg¬
schaften der Fabriken , die Bauern der Umgebung feierten
die Abgesandten des Führers .

Unter den Klängen der deutschen Nationalhymnen fuhr
der Zug in die festlich geschmückte Bahnhofshalle ein . Dr .
Goebbels , Frau Goebbels und Dr . Dietrich wurden vor
ihrem Sonderwagen mit größter Herzlichkeit von dem italie¬
nischen Minister für Propaganda und Preste , A l f i e r i , und
seiner Gattin willkommen geheißen . Zum Empfang der
beiden Mitarbeiter Adolf Hitlers waren außerdem die eng¬
sten Mitarbeiter Minister Alsieris , ferner der Präfekt der

Provinz Venedig , O r a z i , der gleichzeitig Generaldirektor
für das italienische Filmwesen ist , außerdem der Bürger¬
meister der Lagunenstadt sowie Gras V o l p i , der Präsident
der Internationalen Filmkunstschau , dazu die Vertreter der
Militär - und Zivilbebörden und der Faschistischen Partei
erschienen .

Die beiden Reichsleiter schritten mit Minister Alsieri
die Ehreneinheit der Schwarzhemden ab , um
sich dann durch ein Spalier von Iungfaschisten , vorüber an
den Deutschen Venedigs auf den Platz vor dem Bahnhof zu
begeben . Hier hatten die Venediger Gliederungen der

Faschistischen Partei mit ihren Standarten und Abord¬

nungen sämtlicher Waffengattungen des Heeres
Aufstellung genommen .

Dr . Goebbels und Dr . Dietrich fuhren dann mit Mi¬
nister Alfieri in einer Gondel , gefolgt von den Gondeln mit
den Mitgliedern der deutschen Delegation , durch den Kanal

päischen Politik gehören . Diese Warnung , die heute
nach dem neuesten polnischen Ausfall verstärkt gilt , sollte
man vor allem aber auch in England hören , denn dort
trägt man die letzte Verantwortung dafür , daß die
Polen sich in einen immer wilderen Deutschenhaß und in
eine ebenso törichte , wie gefährliche Selbstüber¬
schätzung hineinsteigern .

In einem eigenartigen Gegensatz zu diesen großspreche¬
rischen Angriffen gegen das Reich stehen aber andere pol¬
nische Presseäutzerungen , die sich in größter Besorgnis mit
der Frage der polnischen Vorratswirtschaft für
den Fall eines Krieges befassen . Überheblichkeit und

Unzulänglichkeit berühren sich hier besonders eng .
Dabei macht man sich nicht nur Sorge über die Schaffung
von Eetreidevorräten , sondern man beschäftigt sich auch leb¬
haft mit der Frage , woher Polen während eines Krieges
mit Rohstoffen und Kriegsmaterial versorgt werden kann .
Neuerdings richtet man seine Hoffnungen in dieser Hinsicht
vielfach auf die Sowjetunion . „ Wieczor Warszawski

"

vertritt die Ansicht , daß Polen sich in seinen Verträgen mit

seinen Vundesgenosten die Lieferung notwendiger Rohstoffe
gesichert hätte , und rustische Lieferungen nur ergänzend in

Betracht kämen . Es wird auf diesem Gebiet aber viel davon

abhängen , in welchem Grad « der Sowjetmarkt in einem

Kriege engagiert sein wird . Auch diese Frage sei Gegen¬
stand der jetzt in Moskau beginnenden militärischen Ver¬

handlungen . Die polnischen Erwartungen in dieser Hinsicht
stehen übrigens in einem krasten Gegensatz zu der Einstel¬
lung der polnischen Presse , die vor noch etwa zwei Monaten
England und Frankreich vor einer Zusammenarbeit mit
der Sowjetunion dringend warnte . Auch diese Schwenkung
der polnischen Politik ist die Folge der systematischen eng¬
lischen Aufwiegelung Polens gegen das Reich .

« meigtroreile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
viels 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahm - g >/- Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Grande . Alle Häuser prangten im festlichen Schmuck der
Flaggen des Reiches und Italiens . Auf den Fenstern der
malerischen Paläste und der prächtigen Renaissance - Villen
waren buntprangende Schmuckteppiche mit den Wappen der
venezianischen Adelsgeschlechter ausgebreitet . An den Ufern
des Kanals Grande standen die Menschenmassen und jubel¬
ten den vorüberfahrenden deutschen Gästen zu . Alle Fenster
waren mit einer jubelnden Menschenmenge dicht besetzt . Auf
den Plätzen vor den Palazzis und Kirchen hatten sich
Gruppen

'
von Landsleuten in ihren vielfarbigen Trachten

aufgestellt , die ebenso wie die Kinder mit Hakenkreuzfähn¬
chen grüßten . An dem Zug der Gondeln schloffen fich einige
der großen altvenezianischen Prachtgondeln an mit ihrer
Besatzung von Eondolieren in der eigenartigen farbenfrohen
Tracht , die nur bei den großen Festen auf dem Kanal Grande
erscheinen .

In schneller Fahrt ging es bis zum Königspalast an der
Piazzetta . Als sich der Zug der Gondeln näherte , wurden
von fünf vor dem Dogenpalast liegenden Torpedobooten
Salutschüsse abgefeuert . Die deutschen Staatsmänner
wurden vom Volkskulturminister Alfieri zum Königspalast
geleitet , von wo sie im Motorboot die Fahrt nach dem Lido
fortsetzten .

Rüstungsindustrie .

Von Oberst Divl . -Jng . Hillert ,

Abteilungschef im Oberkommando des Heeres .

Wenn bei Paraden die Regimenter der neuen Wehrmacht
an ihrem Obersten Befehlshaber vorüberziehen , dann über¬

rascht den fernerstehenden Zuschauer immer wieder nicht allein
die mustergültige Haltung der Truppe , sondern auch — viel¬

leicht in noch größerem Maße — die Fülle und Hochwertigkeit
des Materials , das zur Ausrüstung einer neuzeitlichen Truppe

gehört , die ihm mit Recht das stolze Gefühl der wieder¬
erworbenen Sicherheit des Reiches gibt . Vielleicht auch fragt
er sich, wie es möglich mar , eine derartige , geradezu

gigantisch zu nennende Aufrüstung in so kurzer Zeit durchzu¬
führen .

Um das Ausmaß der hierzu erforderlich gewesenen Leistung
richtig würdigen zu können , empfiehlt es sich , die Erinnerung
an dieLage kurz nach dem Kriege wachzurufen . Die
Waffen - und Materialbeständc eines Millionenheerss werden

zerschlagen und verschrottet : die bestehenden Rüstungswerke
mit Maschinen und Werkzeugen werden zerstört . Das Heer
wird auf 100 000 Mann herabgesetzt und ihm nur eine , sowohl
qualitativ wie quantitativ , völlig unzureichende Ausrüstung
zugestanden . Alle modernen Waffen , wie schwere Artillerie ,
Kampfwagen und Flugzeuge werden verboten . Selbst darum ,
ob mit Tankattrappen und Holzkanonon als Ersatz für fehlende
Kampfwagen und Panzerabwehrgeschützc geübt werden darf ,
muß zähe verhandelt werden .

Richt einmal genügender Ersatz des verbrauchten Materials
darf erfolgen . Hierfür statt vieler Zahlen nur ein Beispiel :

Werktäglich nachmittags .
V ■AUSyUvVH Geschäftszeit r-8A .hr morgens bis 7 Uhr abends außer,Sonn . » - Feiertag «

UnterhattnngsbeUage .

» etuasereife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schlauch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtferttgt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Der überaus herzliche Empfang des Reichspropaganda¬
ministers und des Reichspreffechefs durch die Bevölkerung
von Venedig wird von der römischen Abendpresse
an Hand ausführlich bebilderter Sonderberichte stark
unter st richen . Übereinstimmend betont man , daß man
die zusammen mit dem Minister für Volkskultur , Alfieri , in
Wien und München behandelten Argumente vertiefen werde ,
um auch auf kulturellem Gebiet eine immer engere
Zusammenarbeit zwischen den beiden großen Völker «
der Achse zu gewährleisten .
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ar Abzweigung der syndikalen Angelegenheiten vom
Arbeitsministerium und ihre direkte Unterstellung unter die
Falange beweise densteigendenEinflutz derPar -
tet in allen Fragen des praktischen Sozialismus . Der
Aufgabenkreis der Falange sei hierdurch wesentlich erwei -
^ rt , ihr direkter Einfluß auf die soziale Entwicklung ge¬
währleistet . Die den Ministerien unterstellten sogenannten
Nationalen Dienste werden übrigens in Generaldirektionen
umbenannt . Damit wird ein Vorkriegsbrauch wieder aufge -
nommen .

Die gesamte Presse würdigt die Bedeutung des neuen Ge¬
setzes und begrüßt vor allem die Befreiung des Cau¬
dillo von der Notwendigkeit der vorherigen Befragung des
Ministerrats beim Erlaß von Gesetzen . Es sei dies der Aus¬
druck des grenzenlosen Vertrauens Spaniens zu
seinem Retter , dem hiermit der Weg für den tatkräftigen

Aufbau des Landes geebnet sei .

Der zur Zeit zu einem privaten Besuch in
Warschau weilende Poftminister der USA ., F a r l e y ,
wurde vom polnischen Außenminister empfangen . Der Unter¬
redung wohnte auch der amerikanische Botschafter in War¬
schau , B i d d l e , bei .

würdig war , daß der Mann mit den Beinen voran durch
das Fenster des Wagens stürzte .

Es handelt sich um einen Deutschen polnischer
Staatsangehörigkeit , dem Schneidergesellen Her¬
mann Redmann , der in Zoppot wohnt und bei dem man
eine Fahrkarte von Kaskowitz in Pommerellen nach Edingen
sand . Alle Anzeichen deuten auf ein Verbrechen hin ,
das an Redmann im Abteil verübt worden ist , worauf man
ihn aus dem Abteilfenster des Durchgangswagens warf . Der
Tod der beiden Ukrainer , die ebenfalls auf Danziger
Gebiet afis einem durchfahrenden polnischen Zug heraüs -
stürzten , erscheint dabei gleichfalls in besonderem Licht .
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London und Paris beginnen hellhörig zu werden
Starke Beachtung der deutschen Antwort auf die polnische Kriegshetze .

Das Ende einer polnischen Spionage - Affäre
Wmi * n in * * - — - —

Die Tokioter Verhandlungen stagnieren
Skoch keine neuen Instruktionen für Tokio . — Leere britische Proteste .

nun g , die man kürzlich festzustellen glaubte , nicht die
Rede sein könne . „ News Chronicle "

berichtet , in War¬
schauer Kreisen werde dementiert , daß Polen zur Teilnahme
an den Moskauer Besprechungen eingeladen worden sei .

Nervosität der Pariser Presse .
Paris , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Die PariserFrüh -

presse vom Mittwoch steht ausschließlich im Zeichen der
Danziger Frage . Angesichts der zahlreichen Gerüchte ,die in Paris ausgestreut werden , machen sehr viele Zeitungen
den Eindruck einer gewißen H i l f l o s i g k e i t in der Beur¬
teilung der Lage und zeigen eine unverkennbar st a r k e
Nervosität . Genau wie in London scheine man auch an
der Seine langsam zu erkennen , daß der deutschen Geduld dem
polnischen Kriegsgeschrei gegenüber Grenzen gesetzt sind .

London , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Die e i n d e u t i q e n
Antworten der deutschen Presse auf die kriegshetzerischen
Ausführungen des polnischen Blattes „ C z a s " haben in der
Londoner Presse die größte Aufmcrksam -

1 ‘ gefunden . Neben langen Auszügen aus führenden deut¬
schen Blattern wird insbesondere der Artikel des „ Danziqer
Vorposten " stark beachtet . Man scheint sich auch in London
allmählich darüber im klaren zu sein , daß D e u t s ch l a n d s
Geduld gegenüber den polnischen Provokationen nicht
u n e r s ch ö p f l i ch ist .

Die „ Times "
schreibt in diesem Zusammenhang , die Ant¬

wort der deutschen Presse gegen Polen sei offenbar „ nicht
fu r d en innerenEebrauchbestimmt gewesen "

. Aus
Warschau meldet das Blatt , daß von einer Entspan -

Eine Mordserie .
Wieder Sturz eines Minderheitenongehörigcn aus polnischem

Zug ! Volksdeutscher blieb tot auf den Gleisen liegen .

Danzig , 8 . Aug . Auf der polnischen Staatsbahn auf
Danziger Gebiet hat sich am Montag ein neuer tödlicher
„ unfall "

zugetragen . Passanten bemerkten Montagabend
in 6er Nahe der Bahnüberführung in Zoppot , wie aus dem
Fenster des fahrenden Zuges ein Mann herausstürzte , der
dann zwischen den Schienensträngen hindurchfallend aufder Straße unter der Überführung tot liegen blieb . Merk -

?^ erdem zwei führende Mitglieder der Kuomingtang verhaf -
d - e als Leiter chinesischer Bankinstitute hohe Geldsummen

rur Propagandazwecke auswanden . Die chinesische Presse
Schanghais ist über diese Maßnahme stark erbost und fordert
kategorische Gegenmaßnahmen .

Kriegsvorbereitungen in Singapur .

. 8 . Aug . Nach einer Reutermeldung aus Singapur
. E . ^ wnstag ein Bataillon britischer und zweiBataillone indischer Truppen aus Indien ein . Bis jetzt be¬

tauten sich die Truppenperschiffungen von Indien nach Singa -

unh Hmr , VWr -m * 4 9 0 OMa n n . Ruch für Singapurund Umgegend sind inzwischen Evakuierungspläne fertiggestellt
X- enle Reutermcldung aus Singapur besagt .

!° Ucn die Bewohner der um Singapur liegenden Städte
lin Falle eines Luftangriffes indiedichtenDschungel

r
® e werden . Zn mehrsprachigen Flug -

nvritten lit die Senolferung von Sarawak aufgefordert wor -
^ UvRe >erven ? n % eis ^ cker . Salz . Milch . Mehl und Fett

oetz Ernstfall aufzuspeichem . und zwar in solchen Mengen .6ie mindestens rur drei Monate reichen .

schen
^

Aufbruchs
' " £ aae äUI 3eit bes nationalsozialisti -

. .
Schon im Frühjahr 1933 ließ der Führerstch den Stand

m -.» .^
' ° Eung vorführen . Daß sie seine und des jetzigen
k

b Zustimmung fand , erfüllte die Beteittg -

31nri * rLbo r
^ I9 -tem Nachdem des Führers wiederholte

2 * fur allgemeine Rüstungsbeschränkung , wie siebekanntlich itn Vertrage von Versailles festgelegt war abae
Ve "

ma »
'
t ^ et AufrÜstun7der deutschen

ahnen kmin
^ etnem 2IU5maBe - das der Fernstehende nur

Die gestellte Aufgabe war riesengroß aber sie

66 » ^ % $ ie - 8eIei 'tetre ^ beit und die dabei überwundenen
i8t Qr ^ ,inrl ° ' Elnen zu schildern , würden den Rah -

roäfint fflerh n̂ *
m

- ,t Überschreiten . Einiges nur kann er -
n7 - xrben- Aach einem genauen Plan liefen zunächst die

m €t-!e an " ^ weit möglich , sorgsam gehüteter
^ .ach -ar bei ter stamm und Maschinen Dar f murhe

und schnellstens erweitert . Daneben wurden
tonäein^

'Jfierf K1; #
gelang hatten feiern müßen , in be -on6eren Werkstätten neu angelernt . Weiter erfolgte die Um -schulun ? von Ingenieuren anderer Fertigungszweige undarbeitsloser Werktätiger aller Berufe mit grMer Be¬

schleunigung . Darüber hinaus erhielten alle für die Rüstunas -

Arb »8ii
" 8 ^ eigneten Betriebe jeder Größe Lehraufträge undArbeiten seitdem teils selbständig , teils als UnterliefManien

Dreifacklcki ?chf
^

D
fur

| et 3 ° it liefen die Werke in Doppel - . oder
^ t ^ chlchlcht . Danehen brachte die von allen Feffeln befreite
Entwicklung von Neukonstruktionen weitere ErfolgeWie erwähnt , sind die modernen Waffen hoch -Evlizierte Präzisionsstücke , die eine ungewöhnliche (Jerti -

fennenUni * mer mirb bet Fachmann er -
Tn Iunfê & ,04et mÜ der Massenfertigung solcher

Ja onteiteilter Fertigung verbunden sind . Für den
5e fe eh blTeH ^ nmitroi/ben9)??rrn 8eia8 ‘ mirb - daß beisviels -
6eiU m ‘ * ' / -?? Millimeter Genauigkeit gefertigt ,
nXn Kosten gefertigt fein , wo sie wollen

r
21

rr •8r ? tc Sctns und Kleinarbeit bis zum letztena IeJ.n kann nicht nur der Zusammenbau sondern

9 '
«

'
® fkÄX ? " ÄtSKl " n " ' ' kU »

so nur d^ kald n •8e ' te (
frzes erreicht werden konnte ,

alle Veteiliate
'
n s ^,

m u si e r h a f t e r O r g a n i s a t i o n
. » kÄ ? 8 Üch fiat darüber waren : Leistung alleinentscheidet . Die mit einer so gewaltigen Anlaufleiftuna nnf -
? fnb42 . verbundenen Beschwerlichkeiten nahm jeder gern aufßch . Wie das ganze deutsche Volk Opfer für seine Sicherbeit

mfilYGA irtr Maße der Rüstungsarbeiter Uner¬müdlich schaffen seitdem Betriebsleiter und Gefolgschaften

nerWnGrf ^ ’ J ^ estellte und Arbeiter Tag und Nacht , Manchespersönliche Opfer wird fur das Ganze gefordert und aern

W - L ° ch7 » , !ch,LE . » I - » - d . » ,Ich . „

Damit wird auch die eingangs gestellte Frage beantwortet -
Diese gewaltige Aufgabe konnte in so kurzer Zeit nu ^ aelöftw ° rden , we . l nicht nur die materiellen , sondern vor allgm diemor a l i schen K r ai te eines disziplinierten im Rational -

fonntenmU5
ße ' ^ uncn unb « einten Volkes eingesetzt werden

Spaniens grenzenloses Vertrauen zu Franco
Das Gesetz zur Neuordnung der Regierung gibt dem Caudillo weitgehende Vollmachten .

Suns iß , 8 . Äug . Sie (5 r o b e Strafkammer in
Mfnn ^m9 Ellte am , Montag nach eingehender Beweis -
I “ ™ ™ den . polnischen Zollinspektor Janvenrnk Lipinski wegen Storung des öffentlichen Frie -
Fed) s3mon ®nefan8n 15 !t 1 ae von einem J

^
ahr

. „
Wie erinnerlich , hat sich der polnische Zollinspektor Li¬pinski in der Nacht , zum 10 . Juni , während in Danzig die® ruDpenme ttUmpfe der SA . stattfanden , einigenSA .- Mannern genähert , indem er ßch als ein deutscher Ober¬leutnant vorstellte Lipinski versuchte , die SA .-Männer dazumit ihm Ausflügx zu unternehmen und sogar

uher die polnische Grenze nach Edingen mit zu kommen Li -
Pinski hatte gehofft die Bedenken der SA .-Männer dadurchzum Schweigen zu bringen, . dag er sie in ausgiebiger Weifeireihielt und im übrigen , reichlich von feinen Heldentaten als
angeblicher deutscher Offizier schwadronierte . Dem polnischenZollinspektor war es ledoch nicht gelungen , die SA .-Männer zu
M/chen . Augenscheinlich batte er angenommen , ostpreußische°

„ nner vor ßch,haben , die mit den Erenzverhältnißen
Vicht all zu genau Bescheid wußten und von denen er hofftedaß er fte ußer bie polnische Grenze würde
locken können Als er jedoch dahinter kam . daß die SA -
Manner ihn durchschauten und ihm insbesondere auf seine

ttAehin . militärische Geheimnisse zu erkunden , sehr deut¬
liche Antworten gaben , erging er ßch in wüsten Be -

a
"

; ?? u » g c n über den Führer und Reichs -
mi . unter Dr . . Goebbels . Nunmehr griffen die SÄ -
^ vvner zu und stellten fest , daß es ßch bei dem angeblichen
Ö n Oberleutnant um einen polnischen Zollinspektor

^ •
„ ?rci*

ban
«rt :etn

<.
cn schlagenden Beweis dafür gab . daß

m ü / ' gentliches Äutgabengehlet in Danzig ist , nämlich f ü r
fmrfJ/tr,0 - vv8e zu treiben . Lipinski wurde zü¬

rnen werden
£ c bann Jeb0 * von der Polizei festgenom -

S äafsantDalt eröffnete geaen den spionierenden pol -
nischen Zollinwektor die Voruntersuchung wegen versuch -

n . Menschenraubes . Die sehr sorgfältig geführte
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen . Parallel zu dieser
Untersuchung liegt ein Verfahren gegen Lipinski wegen seiner
beleidigenden Äugerungen gegen den Führer und Reichs -
vilmster Dr . Goebbels . In dieser Angelegenheit stand der
polnische Zollinioektor letzt wegen Störung des öffentlichen
Friedens vor der Grogen Strafkammer . Der Angeklagte suchte
sich die Verteidigung leicht zu machen und behauptete , so viel
getrunken zu haben , daß er ßch an nichts mehr erinnere . Doch
tonnte töm nachgewiesen werden , daß er sich durchaus im

seiner geistigen Kräfte befunden hatte . -
Das Gericht entsprach bei der Strafzumessung dem Antrag
des Staatsanwaltes Der Gerichtsverhandlung wohnten Ver¬
treter des Senats bei . Auch der polnischen diplomatischen
Vertretung in Danzig war die Möglichkeit gegeben , der Ver¬
handlung beizuwohnen .

-orhnnnK »
Aua - ( Funkmeldung .) Dem Gesetz zur Neu -

13IegierungsgemaIt wird in politischen Kreisen® ^ eutung zugemeßen , die namentlich in der Stär -
Ly ^ 9 es Cittfluffes des Staatschefs lieat
Durch den Umstand , daß er Gesetze erlassen kann

1
s V e f1 a 9 u " fl des Ministerrats , sei

« § znbeIn tn AvÜen der Gefahr gewährleistet . Beson¬dere Beachtung verdiene weiter , datz der neuaeqründete® ? a b den drei Wehrministerien überge¬ordnet ist Somit Jet auch hier der unmittelbare Einfluß des
Generalissimus gestchert . Ebenso werde der Verteidi -

2Is permanente Einrichtung direkt demSau
? 1 l

. lo unterstehen . Ihm werde namentlich die Kon -
LVJJe über die Aufrüstung und die Reorganisation

Nammen . Alle Maßnahmen ließen erkennen
hohe Bedeutung der Frage der Landesverteidigungbeigemeßen werde , worüber der Caudillo wie bisher entschei¬denden Einfluß beibehalte .

™ eT

Neuer polnischer Willkürakt .
Eine Reichsdeutsche auf lächerliche Verdächtigungen hin

aus dem D - Zug heraus festgenommen .

Schneidemühle , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach Schilde¬
rung eines Augenzeugen , der am Dienstag den FD - Zug 6
von Königsberg nach Berlin benutzte , ereignete sich auf der
polnischen Station D i r s ch a u ein Vorfall , der ein neues
Glied in der Kette der polnischen Übergriffe
und Schikanen gegen Deutsche darstellt . Als der Zug um
Zirka 18 Uhr auf der Station Dirschau hielt , lief ein Unter¬
offizier der polnischen Armee in provozierender Weise leb¬
haft gestikulierend über den Bahnsteig am Zug entlang und
behauptete , eine junge Reichsdeutsche habe aus dem
Zug heraus photographiert .

Polnische Zollbeamte begaben sich daraufhin sofort in
das bezeichnete Abteil , durchsuchten es gründlich und stellten
dabei fest , daß überhaupt fein photographischer Apparat vor¬
handen war . Bezeichnend für die Verlogenheit des pol¬
nischen Scharfmachers ist es , daß er nach der ergebnislosen
Durchsuchung plötzlich behauptete , die Reichsdeutsche habe
ihm aus dem Zugfenster — die Zunge herausge¬
streckt ! Diese lächerliche Behauptung genügte , um die
junge Reichsdeutsche namens Christel Ziske aus Berlin
sofort aus dem Zuge heraus festzunehmen und auf pol¬
nischem Gebiet festzuhalten .

Soiiöon , 8 . Aug . Wie von zuständiger Stelle verlautet
Lvd b - sher an den britifchen Botschafter in Tokio keine neuen2vÜrukt,onen für bu Fortsetzung ber Verhandlung ^ abge -ßditßcn . our 3cit erwägt man bic Ärt biciei neuen 9in -
Weisungen noch . Was die Bombardi eru nab ritif * er

fernöstlichen Gewässern anlangt so hat der Ober -
e

« r a1 brauchen Geeitreitträfte in den ostaßatifchenEewaßern vrompt dagegen protestiert Bisber ist
fp ^ vndon allerdings noch nicht bekannt , ob auf diesen Protest
Esv? Antwort e . ngegangen ist . Ebenso wenig weiß man obbritische Botschafter in Tokio dagegen protestiert

'
batAllerdings , wird bierzu gesagt , daß er Doll ^ cht hierzu habe„ falls er einen solchen Schritt für richtig haltet

Britische Missionsstation als Spionagezellen .
Xofio , 8 . ?Iug . fC )itartenöienit des DNB . ) Während der2 ° ? des britlicheii Militärattaches Oberst Spear . der wegenb

»
n Sapanern,festgenommen wurde , noch der

Aburteilung harrt , wird letzt ein neuer Fall britischer
nim e -Mnnh,

' S (
’ U5 Hliitschau im Nordweiten der Pro -

vinz Htangiu , gemeldet .
Die japanischen Behörden verhafteten am 6 . August zweiKanadier und vier Chinesen unter der Anschuldigung der

Spionage . Nach den vorliegenden Preßemeldungen naben siebetben Kanadier nicht nur eine antijapanische Organisation inder von ihnen verwglteten Missionsniederlaßung organisiertsondern auch , ihre Gemeinde in japanfeindlichem Sinne be -
ftntluBi . Auserdem haben sie . wie es heißt Ärichte über dielapamtoen Truppenbewegungen gesammelt und sie an Agentender Tschungking - Regierung weitergegeben .

-agenren

s ; « irlyan ?, * en Militärbehörden erklären , sie hätten nicht
AAE . einem ehrlichen und aufrichtigen Mißionswerk

Abbruch zu tun : sie seien jedoch entschlossen , die chärßten
Maßnahmen anzuwenden , um die unter der Tarnuna von
Milons arbeit sich verbergende Spionage zu unter -

Siam duldet keine japanfeindliche
Propaganda .

Schaughai , 8 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB . l In Wah¬
rung ihrer streng neutralen Haltung schloß die siamesische
Regierung anfangs . August mehr als 20 chinesische6 <5ulen » wen lavanferndlicher Propaganda . Sie ließ

Wieder schwere Luftkampfe
an der mandschurisch -außenmongolischen Grenze .

Hfingking , 8 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Dem
Heeresbericht der Kwantung - Armee zufolge zeigten die
Sowjet - und außenmongolischen Luftftreitkräste nach einer
dreita ^ gen Pause am 5 . August wieder große Aktivi -
1 a r - Etwa 60 Sowjetflugzeuge überflogen nach diesem Be -
rlcht den Grenzfluß Kalla . Im Kampf mit dem japanischen
Lustgeschwader Noguchi wurden von den Japanern 13Ma -
sch in en abgeschossen . Am gleichen Tage erneuerten
die Sowiets ihren Angriff und verloren dabei 14 Maschinen .
D ) e Japaner melden zwei verlorene Maschinen . Am 7. Aug .
hätten erneut etwa 60 Sowjetflugzeuge die Grenze über¬
flogen . Im Kampf mit dem Noguchi - Geschwader haben nach
dem Armeebericht die Japaner dabei 47 Flugzeuge ab -
schiegen können .

„ Keineswegs hoffnungslos .
"

Strang wird am Donnerstag Halifax Bericht erstatten .
London , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Leiter der zen¬

traleuropäischen Abteilung im Foreign Office , Strang ,
der am Dienstagabend nach London nach Beendigung seiner
Tätigkeit zurückgekehrt ist , wird am Donnerstag eine Be¬
sprechung mit Außenminister Lord Halifax haben , um
ihm über die Verhandlungslage Bericht zu erstatten .

Mehrere Morgenblätter deuten an , daß Strang von
London aus an den weiteren Verhandlungen mit Moskau
auch in Zukunft aktiv Mitarbeiten wird . So erklärt der
diplomatische Korrespondent des „ Dailv Telegraph

"
, Strang

werde Lord Halifax die Absaßung „ weiterer Instruktionen "
,

deren Entsendung nach Moskau vielleicht notwendig sei , er¬
leichtern . Der diplomatische Korrespondent der „ Times "

glaubt zu wißen , daß die Besprechungen mit Sowjetrußland
„ keineswegs hoffnungslos "

weitergehen würden .

hauptschrlstlrlter : jrltz Günther .
Stellrertretrr der hauptschristleitei, : Seinrick Karl Kunj .

Derantmottli * sür den politischen Teil : Seinrlch Karl Ann, ; für « nnft und Unter¬
haltung : vr . Heinrich Reichert (oerreift), Stelivertr .: jritz Günther ; sür Stadt .
Nachrichten und Wirtschaftsteil : Willi p e m p e l ; für Umgebung , prvoinznachrichtenund den Sportteil : Heinz kenhardt (in Urlaub ), Stelloertr . Willi Pempel ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter;
für den Snzeigenteil : Dtto Helfer (erkrankt), Stellvertreter : Zuliu , Dtt ,

Gesamtleltung : vr . phiL habU . Gustav Schellenberg und Dtto Aaiser .
Preisliste Nr . S. — Vurchschnittr -Suflage Zuli 193) : über 21000,

Sonntags allein : über 26500 .
vruchundverlag . k .Schellenberg 'scheBuchdrutkerei, Wiesbadener Tagblau , Wiesbaden

Die Ausgabe umfaßt 12 Setten unb das „Unterljallungshlati *.



Mittwoch . 9 . August 1939 .

Abschluß der großen Manöver

in Oberitalien .

Eindrucksvoller Vorbeimarsch vor dem König und Kaiser .

„ Schwere Blamage .

Imperial Airways außerstande , Passagiere siir den Empire -

Flugdienst auszunehmen .

London , 9 . Slug . ( Funkmeldung .) Di « Londoner

Morgenblätter sind von einer Mitteilung der imperial Jn -

ways daß sie wegen Mangel an Flugzeugen und

Pn 0 ten keine Passagiere mehr . für den Empire -Flug¬
dienst aufnehmen könne , aufs peinlichste berührt . D

Times " spricht von einer sehr schlechten Reklame

und macht dem Luftministerium und der

den Vorwurf , daß man nicht genügend Weitsicht habe walten

lasien . So etwas dürfe nicht . noch einmal vorkommen ! da

die Zivilluftfahrt jetzt große Sub idien erhalte . In Zukunft

werde es also keinerlei Entschuldigungen mehr geben . Auch

mehrere andere Blätter sprechen von einer „ sch wer en

Blamage der britischen Zivilluftfahrt . Einige Blatter

machen den Vorschlag , anstelle der fehlenden Passagierflug¬

zeuge Bombenflugzeuge einzusetzen .

Logedes
'

Herrschers batten ° u ^ ° ie ausländisch ^
Militär -

ZS ! L KW

Ereu5ienEie +> -ruaendwcbr und der albanischen Leibgarde
marsch . f ? ' <bl tisSer Zugeu ^ ear unv

Oberkommando

HsÄ ftn 3000 Offiziere . 50 000 Mann . 10 000

Kraftwagen und Motorräder . 4500 Pferde und Maulesel 400

Kamvimagen und 360 Geschütze an dem Vorbeimarsch tcilge -

nommen der rund drei Stunden dauerte und von der Menge

immer wieder mit Jubel begrüßt wurde .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 184 . Seite 3 .
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Stellung gebracht . - Rechts unten : Hohlgang in einem Äampfmerf .
^ Wochenschau - Zentrale -Wagenborg . M .)

, Emil Janninas bat mit der Darstellung der . Hauptrolle

eti
Lei

>enbs . an
lürdigung

Der Auftakt ; ut Biennale .

« ‘ ÄSÄtt “ “ " 3 " " ‘

tctc Prägung .
Der durchschlagende Erfolg des erl

dem die Filmkunstschau . in Venedig als U,v .„ ,Vv ~ 7 — -r f -
des deutschen Filmickanens und als Ausdruck der kulturellen

Verbundenheit Deutschlands und Italiens allen anderen

Filmen ein deutsches Werk Dorangeiteüt bat . brachte einen

sichtbaren Beweis für die aufrichtige Anerkennung , die das

italienische und internationale Publikum auf dem Lido dem

hohen künstlerischen und kulturellen Werk des deutschen <nlms

zollte . Unter dem jubelnden Applaus des Pub sikums be =

glückwünschte Dr . Goebbels hierauf den Spielleiter des

Filmes . Hans Steinbon . herzlich .

eine Leistung vollbracht , die sich in die Reibe .seiner groben
Rollen cinfuat . Wie er das Menschlisch - Tragische und das

Kämpferisch - Dorwärtsstrebende des Forschergeistes Robert

Kochs der der Welt eine der groben Erkenntinsie der Heil¬

kunde geschenkt bat . zum Ausdruck bringt , gehört zu den

hervorragendsten Gestaltungen der Schaufpielermnst . die man

je im Film bewundern konnte . , . . . , _
Daneben gibt Werner K r a u b als Virchow eine in ihrer

genart ebenso unübertreffliche Ebarakterlsierung des

bens eines Gelehrten und universal gebildeten Mannes ,
das nickt weniger grob in der Geschichte der Medizin eine zu

bet Persönlichkeit Rodert Kochs konträre Lime eingeschlagen
batte Zugleich mit der Darstellung des aroBen Arztes

Virchow gibt Krauß auch ein lebenswahres Bild von den

Auftastungen einer Evoche . in der das rein menschliche Suhlen
unter erstarrten Formen wie mit eisernen Klammern gefesselt
bleiben mußte . Die Szenen aus der Gründerzeit Deutschlands
wrechen eine eindringliche und unmißverständliche Sprache .

Die Regiekunst Steinhoffs steigert die inneren Ge¬

gensätze zwischen den beiden groben Mannern Koch und

Virchow mit unglaublicher Eindringlichkeit zu Szenen von

gewaltiger Gröhe . In dem barten Ringen zwischen Virchow ,
der in der damaligen Zeit als em unfehlbarer Papst der

ganzen medizinischen Wissenschaft angesehen wurde , und

Robert Koch liegt die eigentliche Dramatik der Handlung , die

in der Schlußszene , in welcher Virchow dem von Erfolg ge¬
krönten Forscher Robert Koch anerkennend stillschwelgend
seine Sand reicht , ihren ergreifenden Höhepunkt findet . Aua ,

die übrigen Rollen , die u . a . mit Viktoria von Ballasko , Rai¬

mund Schelcher und Hildegard Eretbe besetzt waren , zeigten
eine in jeder Hinsicht ausgefeilte und sorgfältig durchgearbei -

Bayreuth , 8 . Slug . Am Dienstagnachmittag sprach

Reichsleiter Dr . Ley im Erogen Sitzungssaal der Eauwal -

tunq der DAF . in Bayreuth zu den aus Anlag des heute

beginnenden Besuches der Bayreuther Bühnenseft,piele durch

7000 KdF . - Festspielbesucher aus allen Gauen

Grogdeutschlands in Bayreuth versammelten KdF .- Warten

und deren Feierabend - Referenten . .. . . t .
Einleitend gab Dr . Ley einen kurzen Rückblick auf den

Verlauf der letzten KdF .- Reichstagung in Hamburg um

dann festzustellen , daß das beste Mittel gegen die Gefahr ,

daß das deutsche Volk jemals wieder in die pessimistische ,

verneinende Welt zurückfalle , die Erziehung des deutschen

Volkes sei . Hier läge ein wichtiges Aufgabengebiet vor .

Mit „ Kraft durch Freude
" werde der deutsche Mensch in

seiner Gesamtheit angepackt , weshalb auch in „ Äraft öurrt )

Freude
" eine Tiefenarbeit geleistet werden müsse und nie¬

mand bei dieser Arbeit ausgelassen werden dürfe .

Dr . Ley beschäftigte sich weiter mit den neuen Aufgaben

der Feierabendgestaltung und gab bekannt , daß in der neu

zu errichtenden Stadt des KdF .- Wagens Fallersleben eine

Reichsschule für Feierabendgestaltung ms

Leben gerufen werde . Er teilte ferner mit , dag er von zen¬

traler Stelle der RSG . „ Kraft durch Freude
" aus die Auf¬

stellung von 100 Ensembles veranlagt habe . Dr . Ley wie »

schliesslich auf das in Bau befindliche große heizbare

L e i ch t m e t a l l z e l t hin . das fast 1000 Personen Raum

biete und das die Durchführung von Theaterveranstaltungen ,

Konzerten und Vortragsabenden auch auf dem Lande er¬

mögliche . „ . . . .'
Der Aufstellung von Laiengruppen widmete -Dr .

Ley besonderen Raum , wobei der Pflege des Gesanges be -

Jm Anschluß an den deutschen Spielfilm folgte ein vhoto -

gravhiicki mit höchstem künstlerischem Emvnnden hergestellter

italienischer Film „ Weihes Gold "
. Mithervorragenden

Bildern wurde darin die unaufhaltsam stch^ beweaende Kraft

des Masters in ihrer verschiedenartigsten Form festgebalten .

Nicaragua - Kanal wird vermessen .

Amerikanische Ingenieure gehen bereits an die Arbeit .

Washington , 9 . Slug . ( Funkmeldung .) Eine Kommission

von 8 amerikanischen Ingenieuren reift , tote das Staatsdepar¬

tement bekanntgab , am Donnerstag zu Vermessungszwecken
nach Nicaragua ab . Die Ingenieure werden für den

geplanten Sau des Kanals , der für Schiffe mit mäßigem

iiefaang berechnet ist , sowie für den Bau einer Autostrage

längs des San - Iuan - Fluffes vorläufige Vermessungen vor -

$
Die Vermessungen , für die der Kongreß 100 000 Dollar

bewilligt hat , erfolgen auf Grund der Vereinbarung , die

Präsident Roosevelt und der Präsident von Nicaragua ,

Somoza im vergangenen Mai in Washington abgeschlosfen

haben . Somoza erklärte seinerzeit , der Kanalbau wurde

den Handelsverkehr zwischen den Vereinigten Staaten und

Nicaragua erheblich fördern . Roosevelt bezeichnete einen der¬

artigen Wasserweg als von größter Bedeutung für die Ver¬

teidigung der westlichen Halbkugel .

Die 7 . Internationale Filmkunstschau . uu ! dem Lido

nahm mit der Uraufführung des deutschen Tobls - . nlms

„ Robert Koch , der Bekamofer des Todes einen

glan ^
ootten

bemerkte man Reichsminister

Dr . Goebbels . Reichsvresiechef Dr . Dietrich und den

italienischen Minister für Volkskultur AIfteri . Era ,

Volvi . den Präsidenten . der _ Internationalen Umkunst¬

schau . die Soitzen der italienischen Beoorden . des Militärs

und des kulturellen Lebens . Vcrsonlichkeittn aus der <nlm =

weit , dem Theater , aus Kunst und Wissenschaft . _
Vor Beginn der Filmvorführung ergriff Graf V o 10 i

di Milurata das Wort zu einer kurzen in der er
betonte , dah diese sich nun zum siebenten Male wiederholende
Internationale Veranstaltung ausschließlich der Kunst mimen

solle . Sieben Jahre der Erfahrung hatten die große Ent¬

wicklung erwiesen , die der <rilm erfahren habe , ^ an erlebte

den Triumvb des Tonfilms und werde auch den Triumph

des Farbenfilms erleben . Technik und Kunst seien vereint , um

vollendete Werke des Filmes zu schäften . m ? . r
In seiner Eröffnungsansprache überbrachte Minister

Alfieri die Erühe der faschistische nReg le r u ng an di ernt -

wesenden Nationen sowie an alle , die ihren ' Beftrag »ur Esft -

wicklung der Filmkunst liefern . Dem Erdige der semem -

lamen Bemühungen der internationalen Produktion sei eine

ständige Entwicklung der Filmkunst zu danken . Richt nur
hinsichtlich der künstlerischen , sondern auch der technischen
Seite werde der Film eine immer größere Vollendung er¬
fahren . Leben undLedanken . Praxis und Erfahrung gehör¬
ten zu den großen Werten der Filmkunst , die der höheren
geistigen Erziehung aller Volker diene .

Sodann begann die mit Spannung erwartete Aufführung
des deutschen Filmes „ Robert Koch , der B e k a m v f e r
des Todes , eine Darstellung des Lebenskampfes des
großen deutschen Forschers . Unter der Spielleitung von » ans
Steinhoft hat die deutsche Filmkunst damit ent Werk ge¬
schaffen . das in der Großartigkeit seiner Anlage , in der her¬
vorragenden Besetzung seiner Rollen und vor allem auch in
der geistigen Haltung seiner Handlung ohne Übertreibung als
eines der vollendetsten Meisterwerke angesehen werden kann ,
die auf dem Gebiet , des Filmes je gefwanen worden sind .
Mit dramatischer Wucht rollen die Geschehnisse aus dem
Leben Robert Kochs auf der Leinwand ab . die das Lebens¬
werk des großen deutschen Forschers , sein unermüdliches und

restloses Streben im Dienste der Wissenschaft widerspiegeln .

sondere Sorgfalt gewidmet werden müsse . Im KdF .- Vad

auf Rügen werde eine große Vergnügungsstätte geschaffen

werde , die ein Vorbild in der Welt noch nicht habe . Die

täglich im KdF .- Bad auf Rügen ankommenden 3000 neuen

Urlauber müßten mit den anwesenden 17 000 Urlaubern von

einem Wirbel der Freude erfaßt werden .
Dr . Ley fetzte sich schließlich mit der Sucht gewisser

Menschen , auf dem Gebiete der Feierabendgestaltung zu

experimentieren , eindeutig auseinander und schloß mit dem

Hinweis , daß die Arbeit von „ Kraft durch Freude
" der Er¬

starkung des deutschen Volkes und damit der Erreichung der

höchsten Ziele gelte . ... .

Ilm Saud vergibt ÖlkonzeMoneu .

Standard -Oil - Gefchäft im Nahen Osten wird größer .

New York , 8 . Slug . Die „ New York Times " meldet aus

Beirut daß es der amerikanischen Standard - Oil - Eompany

mit dein Sitz in Kalifornien gelungen ist , sich m Saudi , ch-

Arabien wichtige neue Ölkonzessionen zu sichern . Der

Preis soll 1,5 Millionen Dollar betragen . Daneben wird

Saudisch -Arabien nach Erschließung der Ölvorkommen

laufende Tantiemen erhalten . Das Konzessionsrecht

soll sich auf das gesamte Herrschaftsgebiet von König vSbn

Saud erstrecken . „ . . . . .
Demgegenüber will Reuter roiffen , daß die Standard -

Oil nur eine Konzestionserweiterung erreicht habe . Bisher

beschränkte sich die Konzession auf die östliche Provinz von

Hasso , nunmehr sei das Gebiet um etwa ein Viertel ver¬

größert worden ,

Eine Reichsschule für Feierabendgestaltung
Ansprache Dr . Leys vor den KdF .- Warten in Bayreuth .

„ Opus paraminim .
* 4

Schlußbericht aus Salzburg von

Dr . HeinrichReichert .

Nun ist auch das neue Stadtth eater eingeweiht .
An Stelle des einstigen Ballhauses im Mirabellgarten ist

es 1893 erbaut , für diese Festspielzeft aber großzügig und doch

vornehm warm und intim - spielfroh erneuert worden . Als

in Wolf Völkers prachtvoll -festlicher Inszenierung und

unter dem blühenden Stabe Karl Bohms die lußen Melo¬
dien Mozarts in der . „ Entiubrun .g aus bem Seratl
ertönten , erschien mir das Ganze , wie eine riesige Konfekt -

schale . aus der leichtbändig , beschwingt , und von ber . Teitltmen
Luit des Augenblicks gesteigert Akaria Gebot art tnnta als

Constanze . Irma Seilte neckisch als Blondchen . Zeige
Roswaense zart und fein als Belmonte . und Richard
Sallaba als Pedrillo Köstlichkeit um Köstlichkeit reichten .
Der ein besonders amüsantes Deutsch singende Italiener Sal¬
vatore B a c c a l o n i erinnerte nicht nur an beste rtaltemiaie
Mozaltkultur . sondern auch an die . letzte Vorstellung des

Festwielhauses , die ich bis letzt gehört hatte , an den von
Tullio Serafin mit besten Kräften der Mailander Scala
und der römischen Over herausgebrachten itasiemichen Aui -

fübrung von Verdis „ F a l st a f f “
. die ein einziger « etertaa

froher Laune war und Lehrstück , wie bet aller übermütigen
Ausgelassenheit musikalische Delikatesse Trumpf fein muß
und geniale Schauspielkraft von Herze .nsta .kt . geleitet und
blendende Stimmen ( der Bariton . Biatrnl . und alle

Frauen ) erst im Bunde mit Technik ihre letzte Kratt erhalten .
Mariano Stabile als Falstaff Bitt als ber befte Ver¬
treter eines Faches , besten Stimme £ onfall und Bewegung
bis ins Detail vorbildliche Gültigkeit und desten Äusiastung
der Rolle ein Erlebnis der Gakespearefchen Gestalt bedeutete
Mit dem Phänomen ihres Soprans aber und der Vftasitat
einer großen Darstellerin erstand Stabile , der seine Rolle nun
bereits »um fünften Male in Salzburg singt , in <> ranca
Somigli die ebenburttge Partnerin als Frau Ford . Es

wird zur letzten Freude des Berichterstatters gehören . Stabile
als Almaviva im „ Figaro

" zu boten .

Dieses Stabttbeater ist eingebettet zwischen dem Wohn -

hause Mozarts und jener Statte , die seinen Geist gepflegt
und durch die kürzliche Ernennung zur Hochfchule ihre letzte
Weibe erhalten hat — das Mozarteum . 6tn Empfangs¬
tag beim Dozentenkollegium und musikalische Darbietmigen
ließen den hohen Ernst , mit dem man hier das Vermächtnis
von Salzburgs Genius pflegt , erkennen und die fiunit . ge¬
nießen . wie man feine Werke spielt . Denn , spricht man -Salz¬

burg sagt man auch Mozart . Es scheint , als ob biete Stadt

Marxistische Mordbuben

in Spanien verhaftet und abgeurteilt

Madrid , 8 Aug . Die Polizei konnte in Barcelona ein

ehemaliges Mitglied des roten Revolutionskomitees sest -

nehmen Der Bandit gestand , daß er als roter Saibling

nicht weniger als 18 rechtsstehende Perfonen er¬

mordete Auch in Madrid wurde wieder eine Reihe von

Marxisten dingfest gemacht . Darunter oefanden sich ein

Mörder mehrerer Nonnen des Klosters Chamarttn dela

Rosa und fünf führende Mitglieder der Tfcheka,rn Fuen -

carral . Die Verhafteten wurden bereits vom Kriegsgericht

abgeurteilt . _______
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Diamantene Hochzeit .

Das Wiesbadener Ehepaar Wüst feiert dieses seltene
Jubiläum .

Der Diamant ist einer der seltensten und härtesten
Steine . Und wenn ein Ehepaar die sechzigste Wiederkehr
seines Hochzeitstages feiern kann , so ist dies wohl beinahe
eben so selten . Das Ehepaar Jakob Wüst bewohnt den
oberen Stock eines kleinen Häuschens in einer der länd -

kichstillen Straßen des Waldstratzenbezirkes — Vereins¬
straße 13 — seit dem Jahre 1905 . Da sitzt er vor uns , der

Zweiundachtzigjährige , und spricht uns mit leuchtenden
Augen von einer Zeit , da Wiesbaden noch eine kleine Land¬
stadt war und er sein Tagewerk damit begann , daß er früh
um sechs die Pferde fütterte , welche einen der Kehrichtfuhr¬
werke zogen , auf dessen Bock er saß . Achtunddreißig Jahre
vergingen so . Als junger Bursch war er kurz nach dem

Siebziger Krieg von Dick schied her in unsere , Stadt
gekommen . Da hängen zwei Photographien im damaligen
Zeitgeschmack , und aus Blumenranken schaut ein von einem
schneidigen Schnurrbart geziertes Gesicht , eine von glattem
Haar gerahmte anmutigstille Frau . Gewiß , nun sind es alte
Leute . Die Frau hat einen schwachen Tag , doch ihr Mann
sieht noch rüstig aus . Nun ist der Schnurrbart weiß und
längst nicht mehr so dicht , weiß ist das Haar und nur die
Augenbrauen sind noch fahlbraun .

Man soll die Alten ehren , dieses Wort fällt mir ein , als
Jakob Wüst von seinem Beruf erzählt . Von den schweren
Dreckkästen , die sie buckeln mußten ; heute sei das ja eine
richtige Spielerei . Er ist in seinem Beruf grau und alt
geworden . Fast durch vier Jahrzehnte hin versah er getreu

Der schöne Wagen

hat eine Reibe unschöner Beulen binnebmen müssen . Das kam
so : Am Dienstag nach 11 .30 Uhr sich : ein Personenwagen aus
Richtung Bahnhof in der Mainzer Straße in Höbe der Fautb -
schen Fabrik in schneller Fabrt auf einen Lieferwagen . Der
Lieferwagen bog laut Fahrtrichtungsanzeiger nach links zur
Tankstelle , um zu tanken . Er war schon über der Mitte der
Straß ?, der ihm folgende Personenwagen hatte sicher den
Fahrtrichtungsanzeiger des Lieferwagens übersehen und fuhr
mit voller Wucht aus den linken Hinterteil des Wagens auf
und wurde stark beschädigt . Dem Lieferwagen wurde nur de :
linke Kotflügel etwas eingedrückt . Der Fahrer des Personen¬
wagens erlitt eine Nasenverletzung , konnte aber nach anlegen
eines Verbandes im St .- Josevbs - Hosvital wieder entlassen
werden .

( Photo : Ramspott .s

seine Pferde , tat er sein Tagewerk . Bis in den Krieg hinein
fütterte er die Gäule . Seine Frau , Maria , geb . Herschen ,
aus Holzhausen auf der Heide war ihm eine treue Lebens¬

gefährtin .
Lieber Leser , wer immer du auch seist , ob du einen

feinen Rock trägst oder einen groben , denke einmal ein wenig
darüber nach , was es doch heißt , diamantene Hochzeit zu
feiern . Goethe fügte in fein Lebenswerk , den Faust , jenes
Liebespaar der Antike ein , Philemon und B a u c i s , und
daran mußte ich denken , als ich diese beiden Alten so sitzen
sah , die am heutigen Tage ihrer diamantene Hochzeit feiern .
Wir gratulieren ! — md .

Glückwünsche der Stadtverwaltung und Regierung .

Neben den vielen Glückwünschen und Geschenken , die
dem Jubelpaare von Verwandten , Freunden und Bekannten

zugingen , erfreute sie besonders die Ehrengabe der Stadt¬

verwaltung . die ihnen mit einem herzlich gehaltenen Glück¬

wunschschreiben des Oberbürgermeisters und herrlichen
Eladiolengrüßen zuging . Auch die preußische Staatsregie¬
rung hat dem Jubelpaar mit herzlichen Glückwünschen ein

Geldgeschenk übersandt .

Die Prüfung verlief korrekt .

Wegen falscher Anschuldigung ins Gefängnis .

Das Schöffengericht Frankfurt a . M . verhandelte gegen
einen 34jährigen Angeklagten , der im Sommer v . I . an die
Handwerkskammer Wiesbaden zwei Briese
gerichtet hatte , in denen er behauptete , daß ein Handwerks¬
meister bei Ablegung der Meisterprüfung unehrlich gehandelt
und das Prüfungsergebnis erschlichen habe . Der Angeklagte
war der falschen Anschuldigung und der üblen Nachrede an¬
geklagt und wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt ,
wobei das Gericht annahm , daß er entgegen der Auffassung
der Anklage nicht wider besseres Wissen handelte , sondern
die Anzeige leichtfertig erstattete . Er war damals von
einem anderen Mann beauftragt worden , die Anzeige auf¬
zugeben . Dieser Mann hielt stch im Hintergrund und der

Angeklagte verabsäumte es , vor Erstattung der Anzeige sich

zu erkundigen . Beleidigend war , daß er in einem der

Schreiben den Handwerksmeister als Saboteur des Vier¬

jahresplans bezeichnete . Das Gericht war der Ansicht , daß

durch eine solche Angabe nicht nur das Ansehen der

Prüfungskommission , sondern auch der Prüflinge in Mit¬

leidenschaft gezogen werden könnte . Nach dem Ergebnis der

Beweisaufnahme fei bei der Prüfung alles mit rechten
Dingen zugegangen .

— Ein kleines Opfer für die Bolksficherheit . Die Mächte
der Einkreisungsfront versuchen , die ganze Welt gegen uns
mobil zu machen . Wäre nicht unsere wiedererstarkte Wehr¬
macht , so hätten die demokratischen Kriegstreiber schon längst
einen Konflikt herausgefordert . So aber fühlen sie sich nicht
stark genug , um über uns herfallen zu können . In Deutsch¬
land steht die Landesverteidigung sowohl an den Grenzen
wie in der Heimat . In der Heimat erzieht vor allem der

RLB . die Bevölkerung zu einer abwehrbereiten Gemein¬

schaft . Der RLB . aber braucht , um die ihm von General¬

feldmarschall Göring zugewiesenen gewaltigen Aufgaben
int Rahmen der Landesverteidigung erfüllen zu können ,
unsere Unterstützung . Jeder kaufe ein Los der dritten Geld¬
lotterie des RLB . ! Er fördert damit die Arbeit des RLB .,
die der Allgemeinheit zugutekommt . Darüber hinaus find die

Eewinnmöglichkeiten außerordentlich günstig . Für 50 Pf .
können 25 000 RM gewonnen werden .

— Brauer tage « in Wiesbaden . Heute tagt in unserer
Stadt die Fachgruppe Brauerei , Sitz Frankfurt a . M . ; dieser

folgt die Fachgruppe der lederverarbeitenden Industrie , Sitz
Berlin , die ihre Mitglieder für den 11 . und 12 . August nach
Wiesbaden eingeladen hat . Den Beschluß der größeren

Tagungen im August macht der Verein beratender

Ingenieure im NS .- Bund Deutscher Techniker , der als Zeit¬

punkt für seine ordentliche Mitgliederversammlung in Wies¬

baden nunmehr die Tage vom 26 . bis 29 . August fest¬

gelegt hat .
— Zwei Jahrgänge Mädchen legen Ostern 1940 die

Reifeprüfung ab . Wie der Reichserziehungsminister bekannt¬

gibt , legen Ostern 1940 an den Höheren Mädchenschulen zwei

Jahrgänge , der eine nach neun und der andere nach acht

Schuljahren , die Reifeprüfung ab . Mit Rücksicht auf die für

die Schulen damit verbundene Mehrarbeit ordnet der

Minister an , daß die Vorkehrungen für die Reifeprüfung

des neunten Jahrganges sehr zeitig zu treffen sind , daß die

mündliche Reifeprüfung im Januar 1940 abgelegt wird .

Körperverletzung mit Todeserfolg .

Abschluß der zweiten Schwurgerichtstagung .

Am zweiten und letzten Tag der Schwurgerichtstagung
stand die Bluttat in der Mainzer Straße zur
Verhandlung . Die Anklage vertrat Staatsanwalt B e st g e u ,
die Verteidigung hatte Anwaltsassessor P r a s ch über¬

nommen . Der angeklagte 50jährige Albert St . war Anfang
d . I . wegen Mietrückstand mit seiner Familie aus der Stadt¬

wohnung exmittiert und durch die Obdachlosenpolizei nach den
Baracken an der Mainzer Straße verwiesen worden . Am

Tage der Tat kam St . gegen 17 Uhr von seiner Arbeitsstätte
und fand seine Wohnung verschlossen . Aus diesem Grunde

begab er stch nach einer in der Nähe liegenden Wirtschaft
in der Mainzer Straße . Es blieb nicht bei einem Bier , es

wurden mehrere und zum Abschluß krönte ein großer Korn

den Abendtrunk . So „ beladen "
, machte er sich gegen 20 Uhr

auf den Heimweg . Neben seiner Wohnung standen weitere

Baracken im Rohbau . Das Betreten der Baustelle war ver¬

boten und mit der Aufsicht her Barackenbewohner Sch . ,
betraut gewesen . St . betrat die Baustelle , um auszutreten .
Er wurde von dem Nachtwächter angerufen , was er da

suche . St . antwortete in herausfordernder Weise : „ Du

Dormel , ich werd ' dir helfen
"

. Aus diese Antwort folgte eine

Auseinandersetzung , die in Tätlichkeiten ausartete , wobei

dem St . durch einen Schlag die Brille verloren ging . st .

entfernte sich hierauf ganz ruhig , doch nach einigen Meter

drehte er sich plötzlich um und rannte wieder auf den Nacht¬

wächter zu .
Was dann geschah , hat niemand gesehen . Durch gellende

Hilferufe wurden die Anwohner aufmerksam un 'b sahen den

Nachtwächter , die Hand am Halse haltend in Richtung seiner

Wohnung lausend . Er brach aber vorher <■zusammen und

konnte keine Angaben über die Vorgänge machen , denn ärzt¬

liche Hilfe kam zu spät . Die Schlagader zum Herzen war

durch einen Messerstich getroffen und innere Verblutung war

die Todesursache . Der Angeklagte gibt zu , daß das beschlag¬

nahmte Messer , das auf dem Schwurgertchtstisch liegt , sein

Eigentum ist und er mit diesem auf seinen Gegner ein¬

gestochen habe . Warum er nach der ersten Schlägerei noch¬

mals zurückgekehrt ist , darüber kann er keine Angaben

machen Die Ermittlungen der Kriminalpolizer brachten

schnelle Klärung . Sohn und Frau des Angeklagten ver¬

weigerten die Aussage , während der Schwiegervater ihn als

einen dem Alkohol - ergebenen , streitsüchtigen Menschen hm -

stellt
'

Nach der Tat ging St . nach Haus . Er brach auch hier

sofort einen Streit vom Zaun , der ebenfalls in Tätlichkeiten

auszuarten drohte , was nur durch das Verhalten der Frau

vermieden wurde . Der Frau machte er den Vorwurf , daß

sie an dem , was vorgefallen , allein schuld sei .

Die geladenen medizinischen Sachverständigen ließen sich

über den Befund der tödlichen Verletzung aus und halten

den Angeklagten für voll zurechnungsfähig . Nach der Beweis¬

aufnahme hielt der Vertreter der Anklage Totschlag für

vorliegend , zumal der Angeklagte nach Beendigung des ersten

Streits weggegangen und nach kurzer Zeit den Entschluß

gefaßt habe , seinem Gegner , der größer und kräftiger als

er war eins zu versetzen . Bei der Strafausmeßung ist zu

berücksichtigen , daß der Angeklagte vier unmündigen Kin¬

dern den
'
Vater genommen hat . Er beantragte eine Ge¬

fängnisstrafe von vier Jahren , unter Anrechnung der er¬

littenen Untersuchungshaft . Der Antrag des Derteldlgers

ging dahin , das Gericht möge unter dem gestellten Antrag

bleiben .
Das Schwurgericht erkannte dem Antrag des vtaats -

anwaltes gemäß wegen Körperverletzung mit

T o d e s e r f o l g auf vier Jahre Gefängnis unter Verjagung

mildernder Umstände und Anrechnung der Untersuchungshaft .

feine Heimatstadt werden mußte : die Atmosphäre dieser Stadt
tit Musik . Hier wirkten die Minnesänger Hartwik von Rute .
Neidhard von Rauental , Oswald von Wolkenstein und der
Tannhäuser , der in der Nähe geboren sein soll . Vom Mönch
Hermann von Salzburg aber sang man in ganz Deutschland
kein Lied „ Ich ban in einen garten gesehen " und „ Kannst du
mir halten treu und et “

. Es liegt die Musik wie das Theater
in der Luft . I « den Palästen von Paris , wo man ibn ver¬
hätschelte und ories . verlangte er und sehnte sich nach den
Ealsen und Winkeln Salzburgs , wo man ihn doch an der
Residenz seines Bischofs als domeftiaue behandelte und sogar
mit einem Fußtritt traktierte . Was machte es ? Der Elf¬
jährige schrieb hier seinen ..Apollo und Hyacintbus "

. die
.Laibe

" folgten , der „ König Tdamos "
. der „ Jdomeneo "

. Das
Ealzburgifche lebte in ihm . die Freude , die herzliche Auf¬
geschlossenheit . Sie schlägt auch in den späteren Werken vor .
Das Mozarteum mit seinen kostbaren Briefen des Meisters
beweist es . In einem derselben nennt er sich , den der Papst
geadelt hatte , zum ersten und einzigen Male von Mozart :
es war der Brief , in dem er den Vater überlisten wollte , daß
er seine Heirat mit Aloysia Weber billige , und den et in
Ahnung feiner zukünftigen Ehesorgen unterschrieb : „ W . A . von
Mozart . Rittet vom goldenen Sporn und bald auch vom
goldenen Horn ." Sang nicht auch Blondchen in der „ Ent¬
führung aus dem Serail " gestern ähnliches ? Durch Mozart
ist diese Stadt gesegnet und zu ihrer Schönheit die Stadt
von Welttuf geworden . Die Festspiele sind eine einzige Hul¬
digung an ibn und sie . Daß es das Bestreben der Spiele
ist . das absolut Höchstetreichbate an Wiedergabe beispiel¬
gebend zu bieten , ist unser Erlebnis .

Es gab noch vieles , was wir erlebten . Der Schreiber
sah die stolze Feste Werfen , er dachte in Badgastei « . wo Dr .
Goebbels . Dotomüller . Seldte weilten , an die Heimat , aber
es zog ibn zum Abschied ein letztes Mal — auf die Hohen¬
salzburg . Er schritt dort durch Tote , Höfe , dickste Mauern ,
stand einen Augenblick still vor dem Ehrenmal der 5000 Toten
des Infanterieregiments Erzherzog Rainer Nr . 59 . er
stöberte die Winkel , die verttäumten und großen , auf und
dann umfing er . richtig web im Hetzen und ganz dankbar ,
« och einmal Salzburg . Es regnet viel in der Stadt , ibr
Schnürlregen ist ein Wesensmettmal . — aber da verklärte
die Abendlonne den Regen zur farbigen Gloriole . Vom Eais -
betg übet Festung und Stadt schwang sie sich leuchtend zum
UntetsBerg . ein Abschiedsgtuß , würdig der Größe der Tage
und auch der ehrlichen SBeaeifterung . die der Berichterstatter
mtt nach Hanse nimmt . Paracelsus fiel ihm ein . Zu Tode
gehetzt fand biet der große Arzt feine letzte Zuflucht und biet
schuf er auch sein großes Werk , das „ onus paramirum “

. bas
„ ganz wunderbare Werk "

. Man weiß kein schöner Wott ,
wenn man in Zukunft von diesen Tagen erzählen wird .

Berge und Mens ^ en der Ostmark

Ausstellung im Nassauischen Kunstoerein .

II .
Wie die Menschen sind auch die Tiere nut . im Zusammen¬

hang mit der alpinen Landschaft denkbar . Eemwn und Hitsche ,
wie sie etwa Erich Dichtl oder Robert A n gerb a f e r
schildern , bevölkern die einsamen Schluchten . Unö nun
kommen wir zu der Landschait selbst den ewigen , schroffen
Bergen , die auf vergängliches Menschendasein . herabschauen .
Gleich im ersten Saale sehen wir ein paar große Suber , bte
den herben Zauber der Hochgebltgsnatur atmen . Endlose
Ode von Fels . Schnee und Gletscher umgibt uns bei dem

„ Pitztalabschluß " von Oswald Grill . Nicht minder groß¬
artig ist die „ Schrambachschatte von Arthur B rufen -

bauch . Hier scheinen die Rippen . der Lide b ! angelegt SU
fein . Hans Frank zeigt den „ höchsten Berg Deutschlands
in feiner ganzen Majestät . Von dem gleichen Künstler liebt
man malerisch emvotgesteitte Magnesttbruche . roahrenb L e o
Frank burtb eine klar erschaute „ Reichensteingruptze er »
treut . Eine der wirkungsvollsten Lanbscharten ist bet „ Fuscher
Talabschluß " von Thomas Leitner . Ein Bilb von butterer
Größe , schaut bet wie ein Auge aus waldigen Hoben auf -
leuchtende stille „ Steyerersee

" von Robert Angerboser
uns an . Aber auch bei den anderen , bet Ernst Huber . Er¬
win Puchinget . Julius W e g e r e r . Tbomas L u bn er
und wie sie alle beißen mögen , beobachten wir die gleiche
Andacht vor der feierlichen Größe der Alvenlandschaft . die das
Persönliche der Auffassung hinter dem Gegenstand zurücktteten
läßt . Es ist genau die gleiche , etwas barte und ehrliche Art .
die wir schon am Anfang des 19 . Jahrhunderts bei dem
Tiroler Meister Josef Anton Koch beobachten , der gleiche
deutsche , man möchte tagen plastisch -zeichnerische Stu . her
der Natur auf den Leib rückt . Et entspricht dem heroischen
Eharakter des Landes und feiner Bauern . Deshalb wird der
ktistallblaue Gletscher , der wie ein erstarrter , riesenhafter
Wasserfall ins steinige Moränental berabbqngt . mit der
gleichen Liebe umfangen wie das kleinste Blättchen am
Baum ober der Grasbalm auf bet Wiese . .Die zahlreichen
Aauarelle und Holzschnitte vertiefen noch bte Kenntnis von
Land unb Leuten . So ist biefe Ausstellung nicht nur ein
künstlerisches Erlebnis , sondern sie bedeutet , eine beglückende
Wanderung durch all die Herrlichkeiten , die uns durch die
Tat des Führers zurückgegeben wurden . .

Etwas abseits von der großen Lutte der Ausstellung steht
die nicht allzureichlich vertretene Plastsik . Am meisten nut
dem Volkstum verbunden ist Adolf Wagner von der
Mühl , der ein an altniederländische Bilder gemahnendes

Relief mit tanzenden Bauern aus dem Muhlvrettel bietet .
Sehr fein in der Linienführung sind die Plaketten von

Rudolf Schmidt . Der jüngere Fr . B a r rot g « tet eine

entzückende Holzplastik mit drei Rehen , der alter » Barroig
stellt zwei holzgeschnitzte , fast griechisch , anmutende Athleten¬
figuren aus . Aus dem Holz , das in diesem Lande in Hütte
und Fülle vorhanden ist . stammt auch sein „ Harlekin . der

an die tollen Ausgeburten gotischer . Phantastik erinnert .
In der Richtung auf das Groteske wird , er noch oon jokf

Dobner übertroffen , besten ..Gauklet ' tn feiner drolligen
Bewegtheit unb einem ans Irrsinnige grensenben Ausdruck

ein Musterbeispiel exzentrischer Kunst ist . . Wer ein Herz hat
für deutsches Land und deutsche Art . wirb bte Ausstellung
nicht nur einmal , ionbern wiederholt besuchen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Tagung der Astronomischen Gesellschaft in Danzig . Am

Dienstag begann in Danzig die 33 . Versammlung der Astro¬
nomischen Gesellschaft , an der etwa 80 Astronomen aus bem
In - und Auslande tetlnebmen . Die Astronomische Gesellschaft
setzt sich zur Hälfte aus deutschen Mitgliedern zusammen ,
wahrend die andere Hälfte die übrigen europatitben Lander
stellen . Zu dieser Tagung sind die Wissemchattler .. aus ,
Italien , der Schweiz , aus Schweden . Dänemark und Rumänien
zur Tagung erschienen . In der Eröffnungssitzung in der
Aula der Technischen Hochschule hieß Prof . Hoevinet ( Danzig )
die Gäste herzlich willkommen . Dann sprach der Vorsitzende
der Gesellschaft . Prof . Dr . Ludendorff ( Potsdams worauf tm
Auditorium Maximum der Hochschule die wistenschaftliche
Tagung begann .

* Der Reißverschluß bekommt eine Ehrung .. . Nachdem
nun feit Iahten einer der modernsten und praktiswsten Ge¬
brauchsgegenstände . nämlich der Reißverschluß , non lebet »

mann anerkannt und benutzt wird , bat endlich auch Sein Er¬
findet , der Schwede Erik Sund , eine verdiente Ehrung er¬
halten : er wurde von der Universität .Göteborg zum Doktor
honoris causa ernannt . So selbstverständlich uns bet Reiß¬
verschluß heute geworden ist . so schwer hatte es Erik . Sund ,
mit seiner Erfindung dutchzudtingen . Sie ist — man höre und
staune ! — bereits 35 Jahre alt . Sogar Amerika , dem der
Erfinder sein geistiges Kind zur Auswertung anbot . hat sich
Zeit dazu genommen , um den Reißverschluß in Verkehr zu
bringen . Schon seine Herstellung in blankem Metall , die
zunächst erfolgte , machte den Reißverschluß zu einer geradezu
umstürzenden Neuerung : die Verarbeitung in den zahlloien
neuen Kunststoffen schuf ihm . der nun in allen « arbeit unb
dazu rostfrei auf dem Markt erschien , ein ungeheuer er¬
weitertes Anwendungsgebiet .
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Vorsicht beim Sammeln von Pilzen
Bei Lergiftunge « hilft nur sofortige ärztliche Fürsorge .

Pilzvergiftungen , von denen oft ganze Familien
betroffen werden , und die nicht selten sogar tödlich verlausen ,
kommen alljährlich vor . In den weitaus meisten Fällen
werden sie durch selbstgesammelte Pilze verursacht . Unter
den auf Märkten gekauften Pilzen sind Giftpilze infolge der

auf fast allen Märkten ausgeübten Marktkontrolle
kaum anzutresfen . Wer Pilze sammelt , sollte nur solche
Arten nehmen , die ihm sicher als eßbar bekannt sind . Ist er
über die Genießbarkeit im geringsten im Zweifel , so wende
er sich an eine Pilzberatungsstelle .

Allgemein gültige Erkennungszeichen und Prüfungs¬
mittel zur Unterscheidung von eßbaren und giftigen Pilzen
gibt es nicht . Weder das Vorhandensein von Milchsaft oder
die klebrige Beschaffenheit des Hutes , noch die Braunfärbung
eines in das Pilzgericht getauchten Löffels , oder die Ver¬

färbung einer mitgekochten Zwiebel deuten auf Anwesen¬
heit von Giftpilzen . Allein die genaue Kenntnis der

besonderen Merkmale der einzelnen eßbaren und giftigen
Pilze schützt vor schädlichen Folgen des Pilzgenusses .
Besonders hüte man sich vor den gefährlichsten aller Gift¬
pilze , den Knollenblätterschwämmen , von denen der grüne
Knollenblätterschwamm ( Amanita phalloides ) , der statt
einiger eßbarer grüner Täublingsarten oder statt des eß¬
baren Grünlings gesammelt wird , die meisten tödlichen Ver¬

giftungen verursacht .

Es gibt aber noch eine Reihe anderer Giftpilze , deren

Genuß recht verhängnisvolle Folgen haben kann . So sind
in den letzten Jahren zahlreiche Vergiftungen durch den

Pantherpilz verursacht worden , der statt des eßbaren

Perlpilzes gesammelt wurde . Auch vor dem ziegelroten
R i ß p i l z , der allerdings schon im Mai und Juni in

Wäldern und Parkanlagen auftritt , muß wegen seines
starken , meist tödlich wirkenden Giftes , gewarnt werden . Er
wird zuweilen mit dem Champignon verwechselt . Ein Pilz ,
der ebenfalls früher ( März bis Mai ) auftritt und schon
zahlreiche Vergiftungsfälle verursacht hat , ist die F r ü h -
lingschlorchel ( Helvella esculenta ) . Frische Lorcheln
dürfen nur nach längerem Abkochen ohne das Kochwasser ,
das wegzugietzen ist , genossen werden , während im Handel
befindliche getrocknete Lorcheln infolge ihrer langen Lage¬
rung unschädlich sind .

Um die Kenntnis der Pilze zu verbreiten und damit der
Gefahr der Pilzvergiftung nach Möglichkeit entgegen¬
zuarbeiten , hat auch das Reichsgesundheitsamt einen Über¬
blick über die wichtigsten eßbaren und schädlichen Pilze in
gemeinverständlicher Darstellung im Pilzmerkblatt
gegeben , das unter Mitwirkung des Botanischen Museums
in Berlin -Dahlem und der Deutschen Gesellschaft für Pilz¬
kunde in Darmstadt bearbeitet wurde .

Wer Pilze für seinen Haushalt sammeln will , verschaffe
sich zunächst durch Beteiligung an Pilzwande¬
rungen , wie sie auch in Wiesbaden unter sachkundiger
Leitung von Agnes Olivia Klein und Paula UI f e it
durchgeführt werden , die erforderlichen Kenntnisse . In
Zweifelsfällen hole er Auskunft bei einer Pilzberatungs¬
stelle ein .

Zeigen sich nach dem Genuß von Pilzen Erscheinungen ,
die den Verdacht einer Vergiftung erregen , so versäume man
keine Zeit , für ärztliche H i l s e zu sorgen . Bis solche zur
Stelle ist , muß man sich bemühen , das Gift aus dem Magen
zu entfernen . Falls Erbrechen nicht bereits erfolgt ist , rufe
man es dadurch hervor , daß ein Finger tief in den Rachen
gesteckt wird . Die schädliche Wirkung des Genusses giftiger
Pilze äußert sich gewöhnlich nach einigen Stunden , bei den
Knollenblätterschwämmen tritt sie meist erst nach 8 bis
40 Stunden ein . Hilfe kommt bei der Erkrankung nach Genuß
von Knollenblätterschwämmen vielfach zu spät .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 8 . August .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ('S kg ) 3 . Rotkohl 4— 5 ,
Wirsing 4 , Karotten 4— 5 , Spinat 8— 10 , grüne Erbsen mit
Schale 15 — 18 , Buschbohnen 10 , Stangenbohnen , grüne 20 .
gelbe 20 — 25 , Tomaten 1 . 20 , 2 . 15 , Petersilie 15 — 18 , Ein¬
machgurken 4— 25 , Kohlrabi ( Stück ) 3— 5 , Blumenkohl
1 . 22 , 2 . 10 — 12 , Kopfsalat 5 , Treibgurken 1 . 15 — 20 , 2 . 8 ,
Frühbeetgurken 1 . 15 — 20 , 2 . 8 , Rettich 4— 6 , Sellerie 7— 12 ,
Lauch 2— 5 , Radieschen ( Gebund ) 2 — 3 , Suppengrün 4 bis
6 Pf . Obst : Frühäpfel ( 'S kg ) L 20 , 2 . 15 , unsortiert
17 — 18 , Wirtschaftsäpfel 10 , Frühbirnen 1 . 23 , 2 . 15 — 17 ,
unsortiert 18 — 19 , Frühzwetschen 23 , Pflaumen 12 , Sauer¬
kirschen 28 , Mirabellen 26 , Reineklauden 19 , Pfirsiche 30 ,
Aprikosen 35 , Stachelbeeren 7 — 10 , Johannisbeeren 14 ,
Himbeeren 30 , Brombeeren 25 — 30 Pf .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut
Verkauf gut . Gemüfe : Weißkohl ( 'S kg ) 4 , Rotkohl 7 ,
Wirsing 7 , Römischkohl 6 , Karotten 7 , rote Rüben 6 , Spinat
10 — 12 , Buschbohnen , grüne 11,5 , gelbe 14 , Stangenbohnen
grüne 23 , gelbe 22 , grüne Erbsen mit Schale 17 , Zwiebeln
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Genuß liegt

nicht im vielen ,

sondern

im „ guten
" Rauchen

Beihilfen und Trennungszuschläge

für Dienstverpflichtete steuerfrei .

Großzügige Berechnungsgrundlagen .

Der Reichsarbeitsminister hat Durchsührungsbestim -

mungen über die neuen Beihilfen und Trennungszuschläge
für Dienstverpflichtete erlassen , die , entsprechend der An¬

weisung des Beauftragten für den Vierjahresplan , in groß¬

zügiger Weise dafür sorgen , daß diejenigen Volksgenossen
keinen finanziellen Nachteil erleiden , die zu staatspolitisch
bedeutsamen und unaufschiebbaren Arbeiten verpflichtet
werden .

Ausgangspunkt für die Berechnung der Dienstpflicht -

beihilfe ist das bisherige D u r ch s ch n l tt s a r be i t sein -

ko m m e n . Bei feiner Ermittlung sind die Verhältnisse der

letzten vier Wochen vor der Dienstleistung zugrundezulegen .

Dabei gelten als Arbeitseinkommen auch Vergütungen für

regelmäßig geleistete Mehrarbeit und Zulagen und Zuschüise ,
es sei denn , daß sie im Berechnungszeitraum nur ausnahms¬

weise oder zufällig erzielt wurden . Als Dienstpflichtbeihrlfe
wird der llnterschredsbetrag zwischen dem früheren Ein¬

kommen und dem besonders ermittelten „ betriebsüblichen

Arbeitsverdienst
" im Einsatzbetrieb gewährt . Wenn zum

Beispiel ein Hilfsarbeiter bisher wöchentlich 40 RM . hatte ,

während er in der neuen Arbeitsstelle üblicherweise nur

35 RM verdiente , sind ihm 5 RM . wöchentlich als Beihilfe

zu geben . 3n beiden Fällen ist vom Bruttoverdienst aus¬

zugehen . Außerdem wird der Trennungszuschlag da

gewährt , wo wegen doppelter Haushaltsführung Mehrkosten

entstehen . Beihilfe und Trennungszuschlag sollen an den vom

Dienstverpflichteten benannten Empfangsberechtigten , in der

Regel die Ehefrau oder ein erwachsener Angehöriger , mög¬

lichst überwiesen werden . Zugunsten der Dienstverpflichteten

wird bestimmt , daß — abgesehen von der Sonderregelung

für die auslaufenden Westmaßnahmen — die Leistungen nach

der Neuregelung rückwirkend von der Lohnwoche an zu

gewähren sind , die mit oder nach dem 1. Juli 1939 begonnen

hat Die Erstattungspflicht des Unternehmers bezieht sich nur

auf die Dienstpflichtbeihilfen , nicht auf etwa gewährte
Trennungszuschläge .

Wie ergänzend noch aus einem aufschlußreichen Kommen¬

tar von Ministerialrat Dr . Zschucke vom Reichsarbefts -

minifterium im „ Reichsarbeitsblatt
"

zu entnehmen ist , ist

die Höhe der Dienstpflichtbeihilfe jeweils ein fester Betrag .

Ist der bisherige betriebsübliche Arbeitsverdienst gleich dem

bisherigen Einkommen oder ist er höher , so errechnet sich

keine Beihilfe . Ist dagegen der betriebsübliche Arbeitsver¬

dienst niedriger , so wird die Beihilfe fällig , und zwar ohne

Rücksicht darauf , ob der Dienstverpflichtete etwa von vorn¬

herein — durch Akkord usw . — mehr als den betriebsublichen

Arbeitsverdienst erzielt . Ein solcher Mehrbetrag bleibt ihm

zur eigenen Verfügung als Leistungslohn und Anreiz zur
weiteren Leistungssteigerung . Ebenso wie die Beihilfe selbst

ist der Trennungszuschlag eine soziale Leistung , die daher

von Steuern und sozialen Abgaben frei und der Pfändung

nicht unterworfen ist . Das Einkommen von Angehörigen
bleibt sowohl für den Trennungszuschlag wie für die Bei¬

hilfe völlig außer Betracht . Eine Versagung der Dienst -

Theater « Kurhaus * Film ]
Residenz - Theater . Mittwoch . 9 . August . 20 .15 — 22 .30 Ubr :

„ Zwei Nächte "
. — Donnerstag . 10 . August . 20 .15 bis

22 .15 Uhr : „ Einen Sommer lang "
.

Kurhaus . Donnerstag . 10 . August . 16 Ubr : , Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis :
RM 0 .75 . Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Ubr : Saniert .
Leitung : Kavellmeister August König . Mainz . 1 . Kro -
nungsmarsch aus der Over „ Die Folkunger von E .
Kretschmar . 2 . Humoreske über eine Wiener Melodie tn
Form sinfonischer Variationen von Frz . Retnl . 3 .
a ) Intermezzo , ov . 116 . b ) Intermezzo , ov . 117 . von Job .
Brabms . 4 . Szenen aus der Over „ Tieflands von E .
d ' Albert . 5 . Ouvertüre zu „ Roiamunde " von Frz . Schu¬
bert . 6 . Hofballtänze . Walzer von I . Lanner . 7 . Ouver¬
türe zur Over „ Wilhelm Teil " von E . Rossini . Eintritts¬
vreis : RM . 0 .75 . Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonuade . Donnerstag . 10 . August . 11 Uhr :
Früb - Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Niefch .
Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Katja

"
.

Ufa - Palast : „ Hallo Janine "
.

Walhalla : Wegen Renovierung gefchlosien .
Film - Palast : „ Die kluge Schwiegermutter

"
.

Capitol : „ Drunter und Drüber "
.

Apollo : „ Drunter und Drüber "
.

Urania : „ Der Vogelhändler "
.

Luna : „ Eine Nacht im Mai "
.

Olympia : „ Menschen — Tiere — Sensattonen
"

.
Union : „ Rakoczy -Marsch "

. '

Pflichtbeihilfe ist im allgemeinen nicht vorgesehen . Nur in
einem Sonderfall kann die Versagung , gewissermaßen straf¬
weise , erfolgen , nämlich bei solchen Arbeitskräften , die aus
berufsfremder Beschäftigung durch die Dienstverpflichtung
wieder in die Landwirtschaft zurückgeführt werden müssen ,
nachdem sie vorher die berufsfremde Beschäftigung unter

Verstoß gegen bestehende Einstellungs - oder Arbeitsplatz¬
wechselbestimmungen aufgenommen haben .

— Unglücklich gefallen . Beim Herumklettern am
Mauervorsprung eines Hauses stürzte ein 9 Jahre alter

Schüler auf dem Adolf - Hitler -Platz so unglücklich auf das

Pflaster , daß er den rechten Unterarm brach und vom
Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Das Fahrzeug wurde sichergeitellt . In der Nacht vom
Montag zum Dienstag gegen 1 .30 Uhr wurde in der Dotz -
heimer Straße der Fahrer eines Leichtmotorrades in ange¬
trunkenem Zustande angetroflen . Das Leichtkraftrad befand
sich in einem unvorschriftsmäßigen Zuitand und der Fahrer
war nicht im Besitze der erforderlichen Papiere . Zwecks Ent¬
nahme einer Blutprobe wurde der Fahrer vorgeführt . Das
Kraftrad ist sichergestellt .

— Silberne Hochzeit . Postschaffner Ernst _ H a m m e r

und Frau Marie , geb . Weidner , Eleonorenstratze 4 , feiern
am 10 . August ihre silberne Hochzeit .

— Tanz auf dem Kurhausweiher . Der Jlluminations -

abend im Kurpark am Samstag wird für die Tanzlustigen
eine Überraschung bringen . Der Steg über den Weiher , der

das Ufer mit der Insel verbindet , ist in der Mitte zu einem

Podium erweitert worden , auf dem sich die Tanzpaare

lustieren können .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Im „ singenden ,

klingenden Franffurt
" am Donnerstag , 10 . August , um

20 .15 Uhr , wirken Elfriede Draeger und Franz

Fehringer mit .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 8 . August .

Auftrieb : 334 Kälber , 937 Schweine , 74 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 5 Kühe . Marktverlauf : Für 50 kg

Lebendgewicht in RM . : A Kälber : a ) 1 . 80 , a ) 2 . 65 , b ) 56

bis 59 , c ) 48 — 50 , d ) 36 — 40 ; Hammel : b ) 1 . 48 — 50 , c ) 42

bis 44 Schafe : c ) 32 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60

c ) 56 , d ) 53 , g ) 1 . 61 , i ) 59 .

Wiesbaden - Schierstein .

Rheinwasser höher . Für die Jahreszeit ist der Rhem -

wasserstand ungewöhnlich hoch . Die Schiffahrt begrüßt das

günstige Fahrwasser und kann volle Frachten befördern .

Wiesbaden - Dotzheim .

Immer mehr Schweine treffen in der neuen Schweine -

Eroßrnästerei des Ernährungshilfswerks an der Diefnch -

Eckark - Sttaße ein . Nach den letzten Transporten sind es be¬

reits über 500 stattliche Läufer , die in den geräumigen

Stallungen untergebracht wurden . Die beim Ernährungs -

hilfswerk eingesetzten Kräfte haben jetzt „ alle Hände voll

zu tun "
, um in rastloser Tätigkeit all die Abfälle für die

vielen hungrigen S & meinemäuler herbeizuschaffen . Weit

über 100 Zentner Küchenabfälle werden alltäglich bei den

Wiesbadener Haushaltungen gesammelt und in die große

Futterküche eingefahren . Sodann wird das Futter in sechs

riesigen Kesseln gedämpft und unter Zusatz von Kraftfutter

verfüttert . Der tägliche Futterbedarf wird sich bei voller

Belegung noch steigern und man rechnet mit einem Bedarf

von 150 Zentnern . Die Gewichtszunahme der Schweine wird

in regelmäßigen Zeitabständen auf den in jedem Stall an¬

gebrachten Tafeln registriert . Mit der zweiten Dotzheimer

Mästerei wird die Gesamtzahl der gemästeten Schweine in

fortlaufender Fütterung 1000 Stück betragen . Errechnet
man , daß die Mast in einigen Monaten abgeschlossen ist und

alsdann die Stallungen durch Jungschweine aufgefüllt wer¬

den , bann ergibt sich die erfreuliche Feststellung , daß allein

in einem Jahre 2— 3000 Schweine auf diese Weise zusätzlich
dem Ernährungsmarkt zugeführt werden können . Welch

große Bedeutung einer solchen Einrichtung gerade heut¬

zutage zukommt , möge jede deutsche Haushaltung dadurch

beherzigen , indem sie dem Ernährungshilfswerk durch die

restlose Zurverfügungstellung aller Küchenabfälle hilft , das

begonnene Werk durchzuführen . „ Nichts darf umkoinmen "
,

heißt die Parole , denn hier können alle Küchenabfälle dem
deutschen Volke wieder auf billige Art nutzbar gemacht
werden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Vom Radsport . Daß in Sonnenberg der Radsport ge¬
pflegt wird , bewies das Radballturnier am Sonntag in
Wiesbaden -Bierstadt . Die Mannschaft Wintermeyer — Eck¬
hard vom Radf .-Klub Frohsinn hat sich bei einer sehr starken
Konkurrenz ganz besonders hervorgetan . Nachdem die Mann -

ATIKAH ,
5i

( 50 kg ) 600 , ausländ . ( S kg ) 8,5 , Kartoffeln ( 50 kg ) 455

Tomaten VA kg ) 23 — 29 , ausländ . 11 — 12 ( brutto ) , Peter¬

silie 20 , Pfifferlinge 35 — 50 , Kohlrabi ( Stück ) 5 — 6 , Blumen¬

kohl 1 . 31 , 2 . 14 — 25 , ausländ . 6 , Endiviensalat 7— 11 , Treib¬

gurken 9— 22 , Frühbeetgurken 16 — 22 , Einmachgurken ( S kg )
10 — 17,5 , Rettiche ( Stück ) 4— 7 , Sellerie 12 — 17 , Lauch 5— 8

Radieschen ( Gebund ) 4 , Suppengrün 5 Pf . Obst : Frühäpfel
VA kg ) 1 . 22 , 2 . 11 , Falläpfel 6 , Frühbirnen 26 , Zucker¬
birnen 14,5 , Edelfrühzwetschen 26 , Bühlerfrühzwetschen 22 ,
Edelpflaumen 22 , Hauspflaumen 14 , Sauerkirschen 27,5 ,
Schattenmorellen 31 , Mirabellen 27 , Reineklauden 21 ,
Pfirsiche 1 . 35 , 2 . 25 , ausländ . 18 — 19,5 ( brutto ) , Aprikosen
1 . 40 — 50 , 2 . 30 — 35 , Stachelbeeren 11 — 16 , Johannisbeeren
16 , Himbeeren 33 , Heidelbeeren 27,5 , Brombeeren 27,5 ,
Bananen ( Kiste 12 )4 kg netto ) 700 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut

Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 6 , Rotkohl 10 ,
Wirsing 10 , Römischkohl 8 , Karotten 10 , rote Rüben 8 ,
Spinat 13 — 14 , Buschbohnen , grüne 16 , gelbe 19 , Stangen¬

bohnen , grüne 32 , gelbe 30 , grüne Erbsen mit Schale 24 ,

Zwiebeln 8,5 , ausländ . 12 , Kartoffeln ( 5 kg ) 55 , Tomaten
( y, kg ) 30 — 38 , ausländ . 18 — 20 , Petersilie 25 , Pfifferlinge
401 —60 , Kohlrabi ( Stück ) 7— 8,5 , Blumenkohl 1 . 43 , 2 . .20 — 35 ,
Kopfsalat 8,5 , Endiviensalat 9 — 14 , Treibgurken 12 — 25 ,
Frühbeetgurken 18 — 25 , Einmachgurken ( % kg ) 13 — 22

Rettiche ( Stück ) 5— 8 , Sellerie 15 — 20 , Lauch 6 — 10 , Radies¬

chen ( Gebund ) 5 , Suppengrün 6 Pf . Obst : Frühäpfel

( j,; kg ) 1 . 29 , 2 . 14 , Falläpfel 8 , Frühbirnen 34 , Zucker¬
birnen 19 , Edelfrühzwetschen 34 , Bühlerfrühzwetschen 29

Edelpflaumen 29 , Hauspflaumen 18 , Sauerkirscken 36

Schattenmorellen 40 , Mirabellen 38 , Reineklauden 27 ,

Pfirsiche 35 , ausländ . 32 , Aprikosen 1 . 52 — 65 , 2 . 38 — 48 ,
Stachelbeeren 14 — 21 , Johannisbeeren 21 , Himbeeren 43 ,

Heidelbeeren 36 , Brombeeren 36 , Bananen ( Stück ) 12 — 15 ,

Zitronen 8— 10 Pf .

Bauern ! Ein vermehrter Ölfruchtanbau ist zur Sicherung

unser - r Fettversorgung notwendig . Jetzt ist es Zeit , Ravs

und Rübsen zu bestellen !

schäft kaum ein Jahr in der Eauklasse spielt und schon mit

einem ersten und einem zweiten Preis ausgezeichnet wurde ,

errang sie außer dem ersten Eauklasienpreis , den Paul - Albert -

Gedächtnis -Wanderpreis . Mit diesem Spiel ist die Mann¬

schaft Wintermeyer — Eckhard aufgestiegen und spielt am kom¬

menden Sonntag in Münster Kelkheim mit der Mannschaft
vorn Post -Sportverein und Sport - Gemeinschaft Waldstraße in

der Reichsklasse , gegen die bekannten Radballpartner Schrei¬
ber — Plersch , Frankfurt .

Wiesbaden - Bierstadt .
■ —

Der 50 . Geburtstag bei hiesigen Männer und Frauen des

Jahrganges 1889 wurde , nachdem man bereits kürzlich eine

gemeinsame Autofahrt gemacht hatte , int Saalbau zur Rose

nochmals in einer gemeinsamen Feier begangen . Bei Kaffee
und Kuchen , Tanz und anderer Unterhaltung verlebte man

einige recht frohe Stunden . Landgerichtsrat Ernst Becker ,
Berkin , ebenfalls ein geborener Bierstadter , schilderte in
einem Vortrag den Ablauf der letzten 50 Jahre .

Ein Umbau der Straßeneinmündung von Wilhelmstraße
in die Wiesbadener Straße war infolge des neu eingerich¬
teten Omnibusverkehrs erforderlich . Infolge Verschmälerung
der Bürgersteige in den Kurven ist jetzt ein ungefährdeter
Verkehr gewährleistet . Der Omnibusverkehr hat sich bis jetzt
recht gut bewährt , besonders ist die Beförderung bedeutend

schneller geworden als früher bei der Straßenbahn .

Jius dem Vereinsleben

* Die Kriegerkameradschaft ehemaliger
Baltikum - und Freikorpskamvier hatte ihren
letzten Avvell in den Rheingau verlegt . Ein prächtiger Abend
vereinte trotz Ürlaubszeit und Regenwetter wieder , einmal die
Kameraden , ihre Frauen , sowie die eingeladenen Gäste wie im¬
mer . wenn Kameradschaftsführer Ä . K r a u { e zum Appell ruft .
Bis ins kleinste war die Organisation der Rheinfahrt nach
Rüdesheim mit anschließendem Ausflug nach Elbingen von
Propaganüawart Gregor Dicke durchdacht und ausgeführt .
Nachdem am Ankunftsort Kameradschaftsführer Krause die
Kameraden . Frauen und Gäste begrüßt hatte , wurde ein guter
Umtrunk getan , dann ging das Erzählen los . man hörte immer
wieder die Worte „ Kamerad , weißt du noch " ? Die Kameraden
Berthold , Schenk und Edingshaus gaben noch einige
humorvolle Sachen zum Besten . Leider schlug die Abschieds¬
stunde viel zu früh , doch alle gedenken ge ^ ne der schönen ver¬
flossenen Stunden , die sie am schönen deutschen Rhein verlebten .
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100 Jahre Tierschutz in Deutschland .

Das Reich heute vorbildlich in der Gesetzgebung .

Vor hundert Jahren , am 9 . August 1839 ,
wurde zu Dresden der erste deutsche Tierschutzoerein
begründet .

Nicht immer hat der Mensch Mitleid mit der wehrlosen
Kreatur gehabt und sich ihrer angenommen . Die Kochbücher
und Kulturschilderungen früherer Jahrhunderte wissen von '

wahren Schauderdingen in dieser Hinsicht zu berichten . Aale
wurden lebend an ein Brett genagelt , damit man ihnen
besser die Haut abziehen konnte ; Krebse lebend in siedendes
Wasser geworfen , wodurch sie „ recht schön rot " werden sollten
und Mastgänse gewaltsam „ genudelt "

, indem man ihnen mit
einem Holzstäbchen Futterkügelchen in den Schlund hinab¬
drückte . Den Fröschen aber ritz man zu Hunderten einfach
die Schenkel aus und lietz die verstümmelten Tiere ruhig
weiterzucken , bis sie elend umkamen . Doch auch die Pferde ,
Zughunde und sonstigen Haustiere hatten ein schweres Los ,
wurden oft maßlos überanstrengt oder litten unter Futter¬
mangel .

Ein Wandel trat in diesen Zuständen erst ein - als im
Jahre 1824 zu London der erste T ie r s chu tzv e r e i n
gegründet wurde . Im Jahre 1839 wurde dann zu Dresden
der erste deutsche Tierschutzoerein ins Leben gerufen . Ham¬
burg , Berlin und München folgten 1842 . In der Ost¬
mark wurde der erste Tierschutzverein im Jahre 1847 zu
Wien begründet . Seitdem hat der Tierschutzgedanke in
allen Ländern unaufhaltsame Fortschritte gemacht . Schon
in der Vorkri « szeit war Deutschland führend auf diesem
Gebiet . Ein Musterbeispiel für die ganze Welt gab das
Tierschutzgesetz vom 24 . November 1933 , das neben
Vorschriften über den allgemeinen Tierschutz scharfe Straf¬
bestimmungen gegen Tierquälerei enthält . Mit Gefängnis
bis zu zwei Jahren wird demnach derjenige bedroht , der ein
Tier unnötig quält oder roh mihhandelt . Die Abrichtung
von Tieren zu artistischen Darbietungen oder Filmaufnahmen
ist verboten , wenn hiermit Schmerzen oder Gesundheits¬
beschädigungen für den zwei - oder vierbeinigen „ Künstler

"

verbunden sind . Auch das Schächten , wobei die Tiere lebend
verbluten müffen , ist heute in Deutschland streng untersagt .
Die Vivisektion aber , die Zergliederung lebender Tiere zu
wissenschaftlichen Versuchszwecken , ist nur mehr unter

gewisien , eng umgrenzten Voraussetzungen gestattet . Der¬

artige Experimente dürfen demnach lediglich an bestimmten
wissenschaftlichen Instituten unter der vollen Verantwortung
des wissenschaftlichen Leiters oder feines Stellvertreters und
nur von fachlich entsprechend vorgebildeten Personen vor¬

genommen werden . In allen Fällen , in denen dies nicht dem

Zweck des Versuches direkt zuwiderläuft , ist eine vorherige
Betäubung vorgeschrieben .

Mit diesen Bestimmungen des deutschen Tierschutzgesetzes
hat ein jahrzehntelang von beiden Seiten , den Tierfreunden
und der Wissenschaft mit grötztrr Erbitterung geführter
Kampf endlich sein Ende gefunden . Verboten ist ferner unter

gewissen Umständen auch das Kupieren der Ohren oder

Schwänze bei Pferden und Hunden , ebenso in jedem Falle
das Nudeln von Geflügel und Sammeln von Froschschenkeln .
Statt der lebenden Möwen und Tauben aber , die früher oft

zu Hunderten bei Preisschiehen hingeopfert wurden , ver¬
wendet man jetzt bewegliche Tontauben als Zielscheiben .
Kein Geringerer als Max Schmeling , der seihst ein

leidenschaftlicher Wurftaubenschütze ist , hat die heute
gebräuchlichste Tontaube konstruiert .

Mit gesetzlichen Maßnahmen allein ist jedoch ein erfolg¬
reicher Tierschutz nicht durchzuführen . Er ist in erster Linie
eine Erziehung ? - und Kulturfragc , weshalb

schon in der Schule auf die Bedeutung des Tierschutzes hin -

gewiesen werden mutz . An Hand praktischer Beispiele er¬
läutern die Lehrer , wie die Tiere , auch auf dem Transport ,
ausreichend zu ernähren und zu pflegen sind ; wie man ,
besonders bei Hunden und Pferden , rohe Behandlung oder

Überanstrengung vermeidet und selbst jeder Tierquälerei

entgegentritt . Doch auch die Bekämpfung schädlicher Tier¬
arten wie Maikäfer , Motten , Ratten und Mäuse durch
qualfreie Vernichtungsmahnahmen gehört in dieses Unter¬

richtsgebiet .
Seit einer Reihe von Jahren wird in vielen Ländern

jeweils am 4 . Oktober , dem Todestag des Heiligen Franz
von Asiisi , eines grotzen Tierfreundes , ein internatio¬
naler Tierschutztag gefeiert . Am 9 . Welttierschutztag
im Jahre 1934 waren außer Deutschland und Österreich ,
Frankreich , England , Schweden , Italien und Estland
beteiligt . Heute wird der Welttierschutztag von fast allen
Kulturnationen des Erdballs begangen . Auch dies ist ein

Erfolg der allgemeinen Aufklärung und Erziehung zur Tier -
liebe schon in der Schule , die vor nunmehr hundert Jahren
mit der Begründung des ersten deutschen Tierschutzvereins
in Dresden ihren Anfang nahmen .

dl)(k * &6Wh4Wtt ' ABC ,

Karl - Peters - Straße .
Der Feldweg , welcher die Hör st - Wessel - Siedlung

am Erkelsborn und am Langelsweinberg mit
dem L a n g e n b e ck p l a tz an der Frankfurter Stratze und
omit mit der Stadt verbindet und der ursprünglich in
zerader Fortsetzung der von diesem Platz nach Osten aus -
trahlenden Stratze verlief , führt heute an die Langenbeck -
tratze anschließend jenseits des Viadukts des Moltkeringes
weiter , und ist noch nicht stratzenmätzig ausgebaut . Rechts
wie links des den Vierstadter Berg emporsteigenden Weges
dehnen sich Schrebergärten aus Einzig ein hlaues Schild mit

weißer Schrift weist diesen Weg als künftige Straße mit
dem Namen Karl -Petcrs - Stratze aus . Ludwig Hofmil le r
widmete dem deutschen Kolonialpionier Karl Peters in

seinem „ Revolutionstagebuch
" an bestem Todestage folgen¬

den Nachruf , den wir — etwas gekürzt — nachstehend wieder¬

geben :

„ Karl Peters , geboren als Sohn eines Pastors , 1856 ,
gestorben am 10 . September 1918 als Privatmann , ent¬

täuscht , verbittert , verzweifelt . Enttäuscht , denn er war unter

Assessoren ein Kolonisator , unter Parteisklaven ein Politiker ,
unter Diplomaten ein Staatsmann . Verbittert , denn er gab

seinem Vaterland ein Kolonialreich , sein Vaterland gab ihm

dafür einen Fußtritt . Verzweifelt , denn er , der die Eng -

Erinnerung an Goethe .

Kunstfreunde besuchten die Rochuskapelle bei Bingen .

Die „ Mittel rheinische Gesellschaft zur

Pflege alter und neuer K u n st
" hatte ihre Mit¬

glieder am Montag im Gedenken an den Besuch des „ St .-

Rochus - Festes
" durch Goethe am 16 . August 1814 , vor

125 Jahren , nach Bingen eingeladen . Autobusse brachten
die etwa hundert Teilnehmer aus Wiesbaden , Mainz ,
Frankfurt a . M „ Bingen und dem Rhcingau zur Rochus¬
kapelle , in der Regierungsbaumeister Z i ch n e r zunächst
über ihre Geschichte sprach , die im Pestjahre 1666 gelobt
worden ist . Der Bau wurde anstelle einer aus der Kreuz¬

zugszeit stammenden „ Vethlehemskapelle
"

errichtet . Die

heutige Kirche ist ein Neubau , der , nachdem durch Blitz¬
schlag die alte Kapelle 1889 zerstört worden war , im Jahre
1895 geweiht wurde . Infolge der Kriegszeiten , die die fran¬

zösische -Revolution brachte , wurde die Kapelle stark beschädigt ,
und im Jahre 1814 , nachdem die Verbündeten Napoleon

besiegt und der Rhein von der Fremdherrschaft befreit war ,
wiederhergestellt . Die Feier dieser Wiederherstellung ist durch

Goethe in seinem „ St .-Rochusfest in Bingen
"

geschildert
worden . Regierungsbaumeister Zichner wies sodann
darauf hin , wie es Goethe gedrängt habe , „ ins freie Geburts¬
land " wieder einmal zu reisen , wo er seit 21 Jahren nicht

mehr gewesen war . Das Rochusfest des Jahres 1814 , das nicht
nur ein religiöses Fest , sondern auch besonders ein politisches
Fest war , „ eine Angelegenheit für die ganze Gegend

"
,, war

symbolhafte Äußerung der Bevölkerung , die jubelte , daß der

Rhein wieder frei von der Herrschaft der Franzosen war .

Nachmittags wurde das Heimatmuseum besichtigt , das

sehr viel Interessantes bietet . Nach einem Gang durch das

alte Bingen war die Pfarrkirche Ziel einer Besichtigung .
Ein Vartrag machte zunächst mit der Geschichte des Gebietes
am Zusammenfluß von Rhein und Nahe bekannt , das schon
in aller frühester Zeit vermutlich besiedelt gewesen ist , wie

Der umgestürzte Straßenbahnwagen .

Ein merkwürdiger Verkehrsunsall vor der Groben
Strafkammer .

= Mainz , 8 . Aug . In Mainz ist am Dienstag ein zwei¬

tägiger Prozeß zu Ende gegangen , der den Stragendaon -

uniall vom Sevtember des Vorjahres zum Gegenstand batte ,
bei dem ein Wagen der Bretzenheimer Linie an der Ver¬

kehrsinsel vor dem Hauvtdahnhof aus den Schienen sprang

und sich zur Seite legte . Obwohl sich der Unfall in der

Hauptverkehrszeit , mittags um 1 Uhr . ereignete und vier

Personen schwer und acht leicht verletzt wurden , ist nur bei

einem weiblichen Fahrgast , der den Daumen der einen

Hand eingebüßt bat . ein bleibender Schaden entstanden .

Der Fahrer der Straßenbahn , ein jahrzehntelang im

Verkehrsdienst stehender , als gewissenhaft bekannter

Mann , machte in der Verhandlung geltend . . die Strom¬

bremse habe versagt und der Wagen, , der die abfallende

Straße vom Alicenplatz herkam . habe em so .schnelles Tempo

bekommen , daß er die übrigen Bremsen nicht mehr recht¬

zeitig anwenden konnte . Die Sandbremie ist betätigt wor¬

den und an dem verunglückten Wagen wurde festgestellt , dan

die Strombremse aus der Schaltstuie VH itanb , dan also auch

Großkundgebung der Hitler - Jugend in Prag .

„ Wir marschieren zum Führer , wenn es fei » muh , werden

Prag , 8 . Aug . Die Krönung des denkwürdigen Tages ,
an dem zum ersten Male Marscheinheiten der am Adolf -

Hitler - Marsch teilnehmenden deutschen Jugend die

Hauptstadt des Protektorats berührten , bildete am Diens¬

tagabend eine Großkundgebung auf dem Platz vor der in

Festbeleuchtung erstrahlten alten Kaiferburg in

Gegenwart Tausender deutscher Volksgenossen und

zahlreicher Tschechen .

Bannführer Zoglmann begrüßte als Beauftragter
des Jugendführers des Deutschen Reiches beim Reichsprotek¬
tor in Böhmen und Mähren die Ehrengäste , besonders den

Vertreter des Reichsprotektors , Staatssekretär ff - Brigade -

führer Frank , den Wehrmachtsbevollmächtigten beim

Reichsprotektor , General Friderici .

Im Auftrage des Reichsjugendführers , sprach der Leiter

des Organisationsamtes der Reichsjugendführung , Gebiets¬

führer Kley . Wir find glücklich und froh , so sagte er , dag
die Fahnen der Jugend des Führers in so kurzer Zeit von

der Earnisonkirche in Potsdam , dem Ort ihrer Wahl , den

Weg zur alten Burg des Reiches antreten konnten . W i r

marschieren zum Führer , wenn es aber sein muß ,
werden wir für ihn marschieren bis an der Welt Endel

Anschließend begrüßte Staatssekretär Karl Hermann
Frank die Jugend . Er wies darauf hin , daß es ihn mit

Stolz und Freude erfülle , die Jugend in der alten deutschen
Reichsstadt Prag begrüßen zu können . Vergangenheit und

Zukunft des Reiches kämen in dieser Stunde symbolhaft zum
Ausdruck . Zum ersten Male marschierten in diesem Jahre
Memel land und Sudetenland in den Reihen der

HI . Der Marsch der HJ .- Einheiten durch das Protektorat
sei Symbol und Ereignis zugleich . Wer hätte es vor einem

Jahre für möglich gehalten , daß heute die Jugend des

Führers mit den heiligen Hakenkreuzfahnen friedlich durch
dieses Land marschiere , in dem 20 Jahre lang Zwist und

Unfriede herrschten und in dem die Schergen Benefchs jedes

wir für ihn marschieren bis ans Ende der Welt ,

nationalsozialistische Symbol verfolgten und seine Träger

in die Gefängnisse geworfen hätten . Der Führer habe mit

starker Hand dieser Schmach ein Ende bereitet , die deutsche

Ehre wiederhergestellt in diesem Raum und damit dem

Lande den Frieden gegeben . „ Wenn ihr einzieht in die

Straßen Nürnbergs , so bringt dem Führer a u ch u n s e r e n

Gruß mit . Vergeßt die Stunde nicht , da ihr als erste

deutsche Jugend mit euren Fahnen durch die alten deutschen

Reichslande Böhmen und Mähren marschieren konntet . In

der Stunde aber , da ihr vor dem Führer stehen .werdet ,
dankt es dem Mann , der es euch durch seine Tat ermöglichte
und uns befreite .

"

Deutsch - slowakische Solidarität .

Deutsche Schriftleiter in Preßburg herzlich begrüßt .

Preßburg , 8 . Aug . Die Abordnung deutscher Schrift¬
leiter , die vom 7 . bis 13 . August eine Studienfahrt

durch die Slowakei unternimmt , traf Montagmittag in

Preßburg ein , wo sie von Vertretern der slowakischen Regie¬

rung , der Deutschen Partei , der slowakischen Prefie und der

Stadlgemeinde Preßburg herzlich begrüßt wurde . -Corn

Bahnhof begaben sich die Vertreter der reichsdeutschen Presse

zum „ Eisenbrünnl
"

, wo ihnen zu Ehren ein Empsang ge¬

geben wurde , dem auch der stellvertretende Ministerpräsident
Lr . Tuka beiwohnte . Dieser schloß feine Begrüßungs¬

ansprache mit der Versicherung : „ Wenn unsere ftowakischen
Soldaten stolz sagen , daß - sie im Ernstfälle Schul¬
ter an Schulter mit den Soldaten Groß -

deutschlands marschieren werden , so will ich,Ihnen als

alter Zeitungsmann sagen , daß auch wir slowakischen Jour¬

nalisten ehrlich bemüht sein werden , mit unseren deutschen

Kollegen Schulter an Schulter für die friedliche Aufwärts¬

entwicklung Deutschlands und unserer flowakiscij, '» Heimat

zu arbeiten .
"

länder kannte wie Bismarck und Lothar Bucher , erlebte als
Kanzler Bcthmann . als Gesandten Lichnowsky . Ein Empire -
Maker wie Lord .Curzon und Cecil Rhodes wäre er , in
England geboren , als Lord Peters im Oberhaus gesesien .
Arbeiter hätten ihn , wie Jameson nach dessen mißlungenem
Transvaalraid auf der Stratze gegrüßt . Sein Leichenzug
wäre der eines Fürsten gewesen , sein Grabmal Westminster .
In Deutschland wurde er , weil ihn ein Privatbrief denun¬
zierte , er habe eine Schwarze , die er besessen , hängen lassen ,
verfemt . Der Brief stammte von einem englischen Bischof und
war gefälscht . Aber der alte Bebel batte damals „einen

grotzen Tag
"

. Bon Deutschlands öffentlicher Meinung
geächtet , im

"
Reichsdienft unmöglich , lebte er bis zum Welt¬

krieg in London , unermüdlich tätig , als Schriftsteller vor

England zu warnen , mit leidenschaftlicher Liebe zu seinem
Vaterland , dessen politische Fehler aufzeigend,und zu besserer
Kenntnis der Engländer erziehend . Das war seine Rache . . .
Als der Krieg kam , kehrte er nach Deutschland zurück . Die

Engländer wehrten es nicht , weil sie wutzten , selbst im Kriege
würden die Deutschen eher Lichnowsky glauben als Peters .

( Wir erinnern hier daran , daß es tatsächlich so gekommen ist ,
und daß durch die Veröffentlichungen Lichnowsky über

„ Deutschlands Schckld am Weltkrieg
" mit die November¬

revolte ausgelöst wurde !) Wie Zeppelin hat er das Ende

nicht erlebt . Sein Mund ist stumm . Seine Feder ruht . Das

Auswärtige Amt atmet auf .
"

Und nun nächstens zur Karlstrahe .

die Funde belehren . Zur Zeit der Römerherrschaft war

Bingen ein wichtiger Platz , da sich hier die großen SBct *

kehrsstraßen von Mainz nach Köln und von Mainz nach

Trier teilten . Die Erinnerung an die Römerzeit lebt heute

noch fort , heißt doch die Nahebrücke heute noch allgemein

„ Drususbrücke
"

. llber die weiteren Schicksale Bingens
wurde eingehend berichtet und dann die Baugeschichte der

Pfarrkirche behandelt , an der man acht Bauabschnitte unter¬

scheiden muß , deren sechster den heutigen Mittelschisfsraum

schuf . Der anschließende Rundgang führte sodann auch in die

Unterkirche und die Krypta , jenes baulich sehr interessante

__________

’

__ Geschäftliches ________ _______________ ,
| <Autzer Verantwortung der Schriftleitung ) I

Leiden Sie unter Nervosität
und den damit zusammenhängenden Beschwerden wie : Schlaf¬
losigkeit . nervösen Herz - und Magenbeschwerden . Herzklopfen
oder nervösem Kopfweh ? Dann machen Sre doch einmal einen
Versuch mit Klosterfrau - Melissengeist , der eine überaus , gute
Wirkung auf Verdauung und Nervensystem ausiM ! Trinken
Sie 2 — 3mal täglich einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist
mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt . Bei regelmanmer An -
wendung werden Sie meist bald eine wohltuende Wirkung
feststellen

Besorgen Sie sich noch heute den echten Klosterfrau -Melis¬
sengeist in der blauen Packung mit den 3 Nonnen , den Ihr
Apotheker oder Drogist in Flaschen zu RM . 0 .90 1,65 und
RM . 2,80 ( Inhalt : 25 . 50 und 100 eem ) vorrätig halt .

Stück aus frühester Zeit . Die in der Kirche aufbewahrten
zahlreichen Kunstwerke wurden von den Kunstfreunden der

Mittelrheinischen Gesellschaft mit besonderem Interesse besich¬

tigt . Die beiden Tonplastiken der Heiligen Barbara und

Katharina , die von demselben Meister stammen , der die

schöne Schrötermadonna in Hallgarten im Rheingau
geschaffen hat , lösten allgemeine Bewunderung aus , hat doch
dieser Meister um 1420 Unerreichtes geschaffen . M . R .

die sogenannte „ Schieneiibremse " eingeschaltet worden ist ,
deren Wirkung darauf beruht , daß mit Frischstrom aus der
Oberleitung versorgte Bremsklötze den Wagen elektromag¬
netisch an den Schienen festhalten .

Von den Sachverständigen wurde zugegeben , daß die
Strombremse infolge Oxydation der Kontakte schon etttmal
in den ersten Stufen versagen kann , dann sei es aber Pflicht
des Angeklagten als erfahrenen Fahrers gewesen , unverzüg¬
lich die sonstigen Bremsen in Tätigkeit zu setzen , insbeson¬
dere die Schienenbremse , die auch eine etwaige Blockierung
der Räder ( durch das scharfe Bremsen ) ausgeglichen hätte .

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

Gen.-Nr . C 32122 Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .

Sein Verschulden habe darin bestanden , daß er zu spät rea¬
giert habe und daß dann der Wagen in dem scharfen
Tempo , das er angenommen hatte , in die beinahe recht¬
winkelige Kurve einfuhr .

Das Gericht folgte in der Beurteilung,des Falles den
Gutachten

'
und erkannte auf eine Geldstrafe von 150 RM

wegen Transportgefährdung . Bei der Strafzumessung wurde
die bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten als Fahrer
und der Umstand berücksichtigt , daß er den Unfall zwar hatte
verhüten müssen , daß er ihn aber nicht durch alleinige eigene
Schuld verursacht hat .

Hanafl - Reisebiiro
A . Bartholome e , Taunusstraße 1 Ruf 23200

Mein Tag ohne schwere Verkehrsunfälle .

— St . Goar . 8 . Aug . Auf der Hauptstraße . zwischen Hir¬
zen a ch und Bad Salzig befand sich der Winzer H . Löff¬
ler mit seinem Wagen in der Kurve an der Weilerbach , als
im gleichen Augenblick aus beiden Richtungen ein Omnibus
und ein Lastkraftwagen in großer Geschwindigkeit die Kurve
passieren wollten . Der Omnibusfahrer versuchte zwar , um einen
Zuiammenstoß mit dem entgegenkommenden Lastwagen zu
vermeiden , seinen Wagen zu bremsen , hatte aber noch so starke
Fahrt , daß er den Winzer mitsamt seinem Wagen von hinten
überrannte . Löffler wurde tödlich verletzt .

— Darmstadt . 8 . Aug . Am Ortsausgang nach Ober -
Ramstadt wurde der in Rieder -Ramstadt im Ruhestand
lebende Bahnhofsvorsteher Peter E i m b e l . der schwerhörig
war , von einem Personenauto erfaßt und zu Boden geschleu¬
dert . Eirnbel ist nach Einlieferung ins Darmstadter Kranken¬
haus gestorben .

— Aschaffenburg . 8 . Aug . In N ordhei m o . d R . fuhr
in einer Kurve der 30jährige Schieferdecker valbig von
Münnerstadt mit dem Motorrad , auf dessen Soziussitz er leinen
Gesellen hatte , auf einen Kleinkraftwagen aut Halbig wurde
auf das Auto geschleudert und so schwer verletzt , daß er auf
dem Transport ins Krankenhaus starb . Der Soziusfahrer
flog in hohem Bogen auf die Straße und erlitt ebenfalls töd¬
liche Verletzungen .

— Oggersheim ( Pfalz ) , 8 . Aug . Der 32iä6rige Tele -
gravhenbauführer Einil Ernst Louis befand »ich mit feiner
Frau auf einer Motorradfahrt ins Saargebiet . Rahe am Aus¬

gang der Stadt wurde Louis von einem Lastwagen überholt
und dabei entweder gestreift oder fo weit nach rechts , gedrängt ,
daß er mit feinem Motorrad gegen einen Baum fuyr . Die
Frau flog dabei rwm Rad und verletzte sich schwer . Sie ut muh
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Darmstadt angeschlossen worden . Nach beiden Richtungen tft
die Ab - und Zufahrt möglich . Die dovvelseitige Anschlußstelle
der Reichsautobabn bei Kilometre 501 . trüber 2,1 . an Len
Flug - und Luftschittbaien Rhein - Main wird am Donnerstag ,
10 . August , dem Verkehr frergegeben .

Ein Schwarzfahrer auf der Eisenbahn .
— Frankfurt a . M ., 8 . Aug . Ein 29jähriger Mann be¬

fand sich auswärts in Stellung . Als seine Kameraden Ur¬
laub nach Frankfurt erhielten , begleitete er sie zur Bahn und
stieg , nur mit einer Bahnsteigkarte versehen , in den Zug und
fuhr mit . Es gelang ihm auch , unbemerkt durch die Sverre
zu kommen . Daß er Schwarzfahrer war . kam nachher dadurch
heraus , daß er kurz darauf bei der Polizei Angaben über eine
angeblich begangene strafbare Handlung eines Dritten
machte , wobei man auch Interesse für seine Person zeigte . Das
Schöffengericht verurteilte den Schwarzfahrer wegen des Be¬
trugs gegenüber der Reichsbahn zu 2 Wochen Gefängnis .

Mit einer Zange wurde das Geld gekennzeichnet !
— Frankfurt a . M .. 8 . Aug . In einem Taunusbad machte

der Hausdiener eines Fremdenbotels verschiedentlich die Fest¬
stellung . daß ihm Geld fehlte . Er konnte sich zunächst nicht
erklären , wo das Geld bingekommen war . Es konnte nur
gestohlen worden sein , doch fehlte vorläufig noch jeder Ver -

Äus Gau und Provinz

einigen Stunden im Krankenhaus gestorben , während ihr
Mann mit leichteren Verletzungen davonkam .

— Ludwigshafen , 8 . Aug . Der verheiratete Kraftfahrer

Philivo Kugler , der mit einer Begleiterin von Heidelberg

nach Karlsruhe fahren wollte , verlor unweit von Kronau

die Herrschaft über sein Kraftrad . Kugler und seine Be¬

gleiterin wurden auf die Straße geschleudert und erlitten

schwere Schädelverletzungen . Der Mann st a r b aus dem

Transport ins Krankenhaus : auch die Begleiterin schwebt in

Lebensgefahr .

— Mannheim , 8 . Aug . Die 14jährige Schülerin Gertrud
Tegtmeyer unternahm in Begleitung ihrer Schwester eine
Fahrradtour in den Schwarzwald . Unterwegs hängte sich das
Mädchen an einen Lastwagen , um schneller vorwärts zu kom¬
men Als der Wagen einem anderen Fahrzeug vlötzlich aus¬
weichen muhte , wurde das auf der rechten Seite fahrende
Mädchen umgeworfen und geriet unter den Anhänger . Mit
schweren Brustoerletzungen wurde die Verunglückte in ein
Krankenhaus gebracht , wo sie nach wenigen Stunden v e r -
Ichred . Die Schwester hatte den Unfall zunächst gar nicht
bemerkt , sondern vermißte die Gestürzte erst nach einiger Zeit ,
öte kehrte zurück und fand das Mädchen in seinem Blute liegen .
Auch der Kraftfahrer bat den Unfall nicht bemerkt .

Taunus und Rheingau .

— Bleidenstadt . 8 . Aug . Am 8 . August feierte Herr Adolf
Conradi seinen 82 . Geburstag . Er verrichtet noch in
geistiger und körperlicher Frische sein Tagewerk . — Die Frei¬
willige Feuerwehr hielt am Samstag eine Dienstbesprechung
ab . in der beschlossen wurde , daß Mitglieder bis zum 60 . Le¬
bensjahr nicht mehr passiv sein können , sondern ihren Dienst
in der Wehr zu leisten haben .

) ( Eltville , 8 . Aug . Kreis - Sängerführer Fröhlich -
Eltoille hat durch einen Zufall die Vereinsiabne des ehe¬
maligen Männergesangvereins Eltville , aus dem sich der
heutige MEV . „ Liederkranz " entwickelt bat , entdeckt und er¬
reicht , daß diese Fahne als die älteste Rheingauei Sänger¬
fahne im Jahre 1940 . wenn der „ Liederkranz " sein 60jäh -
riges Bestehen feiern wird , in das Deutsche Sängermuieum
nach Nürnberg gebracht und dort aufbewahrt wird .

) ( Rauenthal , 8 . Aug . Der Mandolinenklub ver¬
anstaltete im „ Nassauer Hof " ein gutbesuchtes Instrumen¬
tal -Konzert , das der rührigen Svielschar anerkennenden
Beifall einbrachte .

) ( Mittelheim , 8 . Aug . Anläßlich des 70jäbrigen Be¬
stehens des MEV . „ H a r m o ». i e "

. der jetzt seit ungefähr
20 Jahren unter der Vereinsfübrung von I . E l l in a u e r
und der Chorbetreuung von R . Jacobi - Geisenheim steht ,
wurde durch Kreis - Sängerführer Fröhlich - Eltville
W . Berg I . für 50jährigc ausübende Sängertätigkeit aus¬
gezeichnet und geehrt . Der stellv . Vereinsführer H . Wagner
ehrte für 25 -, 30 - , 40 - und 45iährige Mitgliedschaft die Mit¬
glieder Bürgermeister Basting , K . Ehrlich . F . Eisenbutb ,
Pb . Engers , W . Engers , A . Hell , K . Kauter , I . Korn , Gg .
Klein , W . Löw . . Dr . I . Mülhens . Ehr . Noll . E . Reitz .
es . Sauer , I . Scherer . M . Weber , K . Schönleber . Eg . Zobus
und J . Zobus . Das Festkonzert zum Vereinsiubiläum unter
Krers - Chormeister I a c o b i zeigte beachtliche Leistungen
und . war für dre Männergesangvereine zu beiden Seiten des
Rheines ein anregender und kameradschaftlicher Tag .

) ( Winkel . 8 . Aug . Zwei Lastwagen sperrten die Hinden -
burgstratze einige Zeit , da sie einander in der Straßenenge
seitgefabren hatten .

) ( Johannisberg , 8 . Aug . Die Straße nach Stephans -
Hausen ist einer Instandsetzung unterzogen und damit wieder
bester fahrbar gemacht worden .

) ( Rüdesheim , 8 . Aug . Bei der Neueinteilung der SA .-
Standarte 224 sind folgende Festsetzungen getroffen worden :
Sturm 1 Lorch , Obertruvvsührer Dries : Sturm 2 Rüdes -
beim , Obertruvvsührer Meier : Sturm 3 Geisenheim . Sturm -
iührer Neumeier : Sturm 4 Erbach , Sturmführer Klärner :
Sturm 5 Eltille , Sturmführer Hellmer : Sturm 6 Aßmanns -
bausen , Obersturmführer Schneider : Sturm 7 Östlich , Truvv -
mbrer Heinz . Der Standort des unter Sturmfübrer Bender
stehenden Nachrichtensturmes ist Rüdesheim .

Rhein und Mosel .

Zwei Ausbrecher wieder dingfest gemacht .
= Mainz . 8 . Aug . Am Montag gelang es der Kriminal¬

polizei . zwei schwere Jungen dingfest zu machen . Es handelt
sich um den 22jährigen Wilhelm S ch u l m e i st e r aus Bremen
und den gleichaltrigen Helmut Tietze . die eine mehrjährige
Freiheitsstrafe wesen schweren Diebstahls zu verbüßen haben .
Die beiden sind am 2 . August aus dem Gefangenenlager in
Oberroden ausgebrochen , stahlen von Badenden am Main
amei Fahrräder und kamen nach Mainz . In der Gemarkung
Mombach haben Re gemeinschaftlich mehrere Gartenhausein¬
brüche und einen Einbruchsdiebstabl in einem Bootshaus ver¬
übt . wo sie Kleider und dergleichen entwendeten . Die Ver¬
brecher hatten die Absicht , nach Hamburg zu gelangen und von
dort über See nach dem Ausland . Sic besuchten hier eine
Verwandte des Tietze , wo sie ermittelt und festgenommen wer¬
den konnten . Nach der Einlieferung ins Polizeigefängnis ge¬
lang es Tietze . sich durch das Fenstergitter hindurch zu zwängen
und ins Freie zu gelangen . Er flüchtete und versteckte sich
auf dem Sveicher eines Hauses , wo er aber alsbald gefunden
und ins Gefängnis zurückgebracht werden konnte .

Ausländische Jugend auf Burg Stadleck .

, = Vacharack . 8 . Aug . Der Besuch ausländischer Jugend
am , Burg Stahleck hält nach wie vor unvermindert an . So
grmzen in den letzten Tagen von den Zinnen der Bury die
zahnen dänischer , englischer , amerikanischer und holländischer
Gaste . Die lugendlichen Ausländer sind immer wieder be¬
geistert oon den Erlebnisten in der schönen , romantischen
deutschen Rheinlandschaft . Sie äußern ihre Bewunderung
insbesondere über die vortrefflichen Einrichtungen der deut -
schen ^ ugendburg Stableck . Zwischen der ausländischen und

Unsere Gebirgsjäger .

Eranatwersertrupp bezwingt in 21 Stunden die Dachl -
Nordwand .

Salzburg , 8 . Aug . Die Serie der großartigen , alpin wie
militärisch gleich hervorragenden Leistungen von Soldaten
unserer jungen Wehrmacht , wie die Besteigung des Groß¬
glockners über die Palavicini -Rinne , der Roßkuppe im Ee -
säus über die Nordwand und der Fleischbank -Ostwand im
Wilden Kaiser mit voller militärischer Ausrüstung , wurde
um eine neue Höchstleistung bereichert . Der Granat -

werfertrupp der 13 . Kompanie des Gebirgsjägerregiments
138 , Führer Oberjäger Schuller mit Gefreiten Weiglhofer und
Jäger Wieser , hat am 5 . und 6 . August in 21stündiger Klet¬
terarbeit die Dachl - Nordwand ( Eesaus ) mit voller Waffen -
und Munitionsausrüstung bestiegen .

Die Dachl - Nordwand ist die schwerigste Wand der ganzen
Ennstaler Alpen . Das Dachl ist eine eigentümliche Kamm¬
bildung in der Hochtorgruppe und muß bei der Ersteigung
des Hochtors über den Peter - Pfad und die Roßkuppe durch¬
quert werden . Die Erkletterung dieser Wand gehört zu dem
Schwierigsten , was die nördlichen Kalkalpen bieten . Sie er¬
fordert große Ausdauer und ist überaus mühsam und an -
strengeno .

Drei fies Gangfterflück in Paris .

Banditen überfielen Bankangestellte . — i % Millionen
Franken erbeutet .

Paris , 8 . Aug . Ein dreister Raubüberfall , der an die
Methoden der USA .-Gangster erinnert , wurde am Dienstag -
früh im Börsenviertel von Paris ausgeführt . Zwei Ange¬
stellte eines Wechselbüros kehrten von einer Bank zurück , wo
sie den Tagesbedarf im Betrage von 220 000 Franken Papier -

Seld
und einer Million Franken in Gold abgeholt hatten ,

m Treppenhaus der Wechselstube wurden die Angestellten
von drei Banditen überfallen , die sie durch
mehrere Schläge mit dem Gummiknüppel betäubten und
ihnen dann die Koffer mit den Goldstücken und dem Papier¬
geld abnahmen . Die Banditen konnten ungehindert die
Straße , erreichen , wo sie in ein bereitstehendes Auto sprangen
und daoonbrausten .

Die Überfallenen , deren Betäubung nur kurze Zeit an¬
hielt , alarmierten die Polizei , die sofort die Verfolgung auf¬
nahm . Es gelang aber nicht , den Kraftwagen der Verbrecher
noch zu erreichen . Die Kennummer des Kraftwagens ist be¬
kannt . Es handelt sich jedoch um ein in der letzten Nacht ge¬
stohlenes Auto . Die Polizei leitete die Untersuchung ein und
verhörte die wenigen Augenzeugen des Gangsterstückes .

der deutschen Jugend herrscht ein ausgezeichnetes kamerad¬
schaftliches Verhältnis .

Großfeuer in Mannheim - Rheinau .
= Mannheim , 8 . Aug . Vermutlich durch Selbstentzün¬

dung zellulosereicher Robmaste brach in der Chemischen
Fabrik Dubois & Kaufmann ein Großfeuer aus . Beim
Eintreffen eines Löschzuges der Neckarauer Feuerwache
stand bereits das hintere Regeneratwerk in Flammen . Das
Dachgeschoß der Halle , in der die Kessel für die Heizung des
Altgummis untergebracht sind , brannte ab . Da andere
wichtige Fabrikationsgebäude in Gefahr waren , kam es zur
Alarmstufe Großfeuer . Mit sechs Schlauchleitungen wurde
schließlich das Feuer abgelöscht .

Frankfurter Nachnichten .

Anschluß des Flug - und Luftschiffhafens Rhein -Mai » an die
Reichsantobahn .

Der große Verkehr vom und zum Flug - und Luftschiff -
Hafen Rhein -Main erfährt eine bedeutende Verbesserung , die
vor allem von den Verkehrsteilnehmern begrüßt werden
wird , die aus der weiteren Umgebung zum Flughafen
wollen . Nachdem der Flug - und Luftschiffhafen bisher nur
auf gewöhnlichen Verkehrsstraßen zu erreichen war . ist er
nunmehr auch an die Reichstautobahn Frankfurt a . M . —

Rei Kopfschmerzen
Nervenschmerzen , Rheuma , Ischias wirke » Trineral -Ovalkablei -
len prompt u . zuverlässig . Sparsam u . ergiebig ! Keine unangeneh¬
men Nebenwirkungen bei Magen -, Hcrz - u .Darm -Empfindlichkeit !
20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

dackt . wer der Dieb sein könne . Schließlich konnte nur der
zweite Hausdiener in Betracht kommen . Der Bestohlene zeich¬
nete sein Silbergeld mit einer Zange und verwahrte es an
dem üblichen Ort . Bald darauf fehlte schon ein Zweimark¬
stück . Die Polizei nahm den Verdächtigen ins Gebet , der
leugnete jedoch alles und batte auch das Geldstück nicht in
seinen Taschen . Nunmehr wurde eine Durchsuchung feiner
Habseligkeiten oorgenommen . wobei man das gezeichnete
Geldstück fand . Gleichzeitig entdeckte man auch , daß der Gau¬
ner eine Uhr und zwei Mäntel gestohlen hatte .

Französisches TTlarinemotorboot

gesunken .

Zwei Mann vermißt .

Paris , 8 . Aua . Wie Havas meldet , ist Montag unweit
von Dieppe ein Motorboot der Kriegsmarine auf einer Fahrt
nach Boulogne leck geworden und gesunken . Sechs Mitglieder
der Besatzung , die sich an den schwimmenden hölzernen Boden¬
belag des Schiffes geklammert hatten , konnten in der Nacht
völlig erschöpft von einem Dampfer gerettet werden . Zwei
Vesatzungsmitglieder , darunter ein höherer Marineoffizier ,
sind verschwunden und wahrscheinlich mit dem sinkenden
Schiff untergegangen .

Britisches TTlilitärflugzeug auf dem

IDege nach dem Irak abgeflürzt .

Kairo , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein Flugboot der eng¬
lischen Luftwaffe , das sich auf dem Wege von London nach
dem Irak befand , stürzte an der ägyptischen Küste bei Abukir
ab und verbrannte . Von der achtköpfigen Besatzung wurden
zwei Mann getötet und einer schwer verletzt . Das ver¬
unglückte Flugboot hat einen Wert von 750 000 Mark .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 8 . August 1939
ist der am 15 . August 1911 geborene Leopold M a r i k aus
Thallern ( Niederdonau ) hingerichtet worden , der durch Ur¬
teil des Schwurgerichtes Krems vom 6 . Juni 1939 zum Tode
verurteilt worden war . Marik hat am 10 . August 1938 in
Gföhleramt ( Niederdonau ) den 58jährigen Altsitzer Johann
Lemmerhofer heimtückisch erschlagen .

Im Auto erschossen aufgesunden . Am Dienstagvormittag
fand ein Forstbeamter in einem Feldweg beim Schloß Soli¬
tude ( Württemberg ) in einem Kraftwagen die Leichen eines
19jährigen Mädchens und eines 28 Jahre alten Mannes auf .
Beide hatten je einen Schuß in den Kopf . Das Mädchen , das
am Steuer saß , stammt aus Mainz : der Mann war in
Pirmasens wohnhaft . Die Tat scheint sich in den frühen
Morgenstunden zugetragen zu haben . Die Leichen wurden
von der Behörde beschlagnahmt .

Französtsches Verkehrsflugzeug in Neuguinea abgestürzt .
Wie Havas aus Moresby ( Neuguinea ) meldet , stürzte ein
Verkehrsflugzeug , an dessen Bord sich vier französische
Priester einer katholischen Mission befanden , in Alexis ab .
Eine Motorstörung kurz nach dem Start des Flugzeuges hat
den Absturz verursacht . Das Flugzeug raste gegen einen
Baum und zerschellte . Die vier Priester und der Pilot kamen
ums Leben .

Donnerstag
Freitag

Samstag

Extratischen
zum Aussuch en aufgelegt !
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Von . dei Reise
zurück - - -

Da merkt man erst , wie
schön es zu Hause ist .
und wie angenehm und
abwechslungsreich es sich
leben lagt , wenn Fein¬
kost-Hees den Tisch deckt.
Machen Sie sich mit die¬
sen Dingen die eisten
Arbeitstage erträglicher :
Dtsch . Pcrlkaviar , grob¬

körnig . . . 125 g 0 .96
Cocktails Gabelbissen (in

Dill , Zitrone , Sherry .
Tomaten ) ..... 0 .65

Crab Mcat , sst. Königs¬
krebs ....... 1 .76

Rigaer Sprotten
in Tomaten . . . 0 .57

Gänsclcber -Pastctcn ,
Terrinen ..... 155

Oliven , gestillt 1 .96,3 .20
unges . 1 .30,2 .25

Neues Echterdinger
Sauerkraut wirkt blut -
reinigend u . entgistend

Gr . Burgstraße 16, Fernruf 59331

Werdet Mitglied der NSV .

Wiesbadener Tagblatt

PESTE
Donnerstag - Freitag - Samstag
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Mittwoch , 9 . August 1939 .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußboden lackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolmeum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isolieren itfel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -
nischeArtikel . Bohnerwachs .Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

•ff

Dis glückliche Qeburt eines gesunden

zeigen in dankbarer

^Reinhard

13 .

23 .

Wiesbaden ( Hildastraße 25 ) , den 8 . August 1939 .

Knacktest und frisch - ein Gurkenglas wiedas andere

Neu

Statt besonderer Anzeige .

Jakob Walter
im 90 . Lebensjahr .

Wiesbaden

Luisenplatz 8

Töchterchens

Treude an

21 .
21 .
27 .

Albert Wandt

Elsbet Wandt

Jlse Graff , geb . Wandt

Günter Wandt

Maria Wandt

Lothar Gräff .

In tiefer Trauer :

Dipl . - Ing . Friedrich Walter und Frau

Erna Römmelt , geb . Bieber

Else Bieber .

Gott der Herr hat heute mittag meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter und Schwiegermutter

Wiesbaden , Breslau , Bad Orb , den 8 . August 1939 .

Schiersteiner Straße 12 .

Steib jr . u . 9rau

ßilly , geb . Tleinert

Das Seelenamt wird am Donnerstag , den 10 . August ,
um 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche zu Wiesbaden ge¬
halten . Die Beerdigung findet am Donnerstag um 14 .15 Uhr
auf dem Mainzer Friedhof an der Zahlbacher Straße statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Die Beerdigung findet Freitag , den 11 . August , vormittags 10V , uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Heute mittag verschied nach kurzem Leiden mein herzlich geliebter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter

Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬

zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

Dr . phil . Ferdinand Dücker

Liesel Dücker

geb . Hammen

Für die überaus zahlreichen Beweise

liebevoller Anteilnahme anläßlich meines

90 . Geburtstages dankt von ganzem Herzen

Emma Beyerhaus
Amselberg 7.

ein Erfordernis der neuen Zeit • Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben , oder ob Sie fremde Wagen fahren wol len oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Sie die Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Moderne Polstermöbel
Auf - und Umarbeitung

Kapok - Matratzen - Schlaraffia - Matratzen

Hugo Henrich , Tapezierer - u . Polsterermeister

Laden : Walramstr . 19 , Wohnung : Nassauer Str . 37 , Tel . 250 42

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Küchen
natur lasiert m .
Tisch . Hockeru .

2 Stühlen

140 cm groß
RM 135 . —

160 cm groß
RM I5O .—

180 cm groß
RM 165 . —

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarlehen

Die Huf gebotenen
vom 7 . und 8 . August 1939 .

Otto Ziegler . Biebrich . Friedrichstraße 13 .
Elise Frankl . Biebrich , otriedrichstratze 13 .

Hermann Pesch , Wiesbaden . Oranienstratze 60 .
Hildegard Beck . Biebrich . Schlageterstratze 2/3 .

Emil Krebs , Wiesbaden . Adlerstratze 23 .
Maria Dietrich . Wiesbaden , Adlerstratze 19 .

Karl Auler . Biebrich .
Maria Mutb . Guntersblum .

Edmund Sviller , Ochamvs -Kaserne .
Adelheid Rittmeyer . Wiesb . , Beethovenstr .

Adolf Joost . Wiesbaden , Kranzplatz 1 .
Käthe Hissen . Wiesbaden . Neugasse 14 .

Maximilian Knapp . Bierstadt . Wartestratze
Emma Sternberger . Bierstadt , Wartestratze

Georg Hirschfelder . Wiesb ., Friedrichstratze
Therese Rückert . Eltville .

Rudolf Mateika . Biebrich . Kasteler Stratze
Susanne Kroll . Biebrich . Kasteler Sturge 13 .

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

Frau Elisabeth Wandt
geb . Hoffmann

wohlversehen mit den Tröstungen unserer hl . Kirche , im

vollendeten 55 . Lebensjahr nach langem schwemm Leiden

zu sich heimgerufen .

KterbeUe in Waöen .

« noa Marie Heinrich , geb .
Stiller . 85 5 . . Kaiser -
Friedrich - Ring 54 .

Vuttav Hevelmann . 71 I . ,
Abeggstratze 2 .

Wilhelm Göbel . 65 Jahre ,
Eartenieldstratze 45 .

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen Neuzeitliche Lehrmittel

HerrnmühIgasse 11 / Ruf 23641

Vermählte

St . Pöllen/Ostmark

Siedlergasse 13

Taunus - Hotel , 10 . August 1939

YV Fahrschule

n vkk ~

Fahrschule
Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082

£ Auf stoßen 7
Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Miet

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesblblioihek

/

w.<

Michelsberg 6

Wir haben den Ehrgeiz
Sie so sorgfältig und so

geschmackvoll zu bedienen ,
Wie Sie es sich wünschen !
Wann besuchen Sie uns ?

Salon
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Schcepfers

2 . Woche !
beliebte Rhem- Neckarfahrt

Freitag , den 11 . August

■ ■ ■ ■ 4 .00 6 .15 8 .30
I MAMA lug . üb . 14 ]ahr . zügel . Verkauf : Donnerstag , Freitag , Samstag

Residenz - Theater

Wiesbaden . Amtsgericht 6 a.

jetzt besonders preiswert

0U4w t & wlW
Spezialhaus für Teppiche und Innendekoration

Wiesbaden

KRUGER i BRANDT

LLeLchsjendev 'Frankfurt

mOBEL

BAUER

Amtliche Behonntmochungen

Werde Mitglied
der 316 $ . !

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Äinstsll . Hauseingang

'
. ampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Reste in unserem Sommer - Schluß -

Verkauf ! — Das sagt alles , da ist

jedes weitereWort zuviel . Kommen

Sie rechtzeitig , denn der Andrang
wird wieder sehr groß sein !

>e. 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
>e und Haus .

Kleine
Preiset

Wörthstr . 24
27591

Am 17 . Augukt 1939 , vormittags 10 Uhr , wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden , Marktstrabe 9 . be¬
lesene herrenlose Hausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert .

Donnerstag , 10 . August 1939 .
5 .00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Betriebssport

Heute 20 .15 Uhr

Zwei Nädife
Lustspiel von Möller und Lorenz

Donnerstag , 10 . August , 20 . 15 Uhr

Einen Sommer lang
Lustspiel von Katharina Stoll

Freitag , 11 . August , 20 .15 Uhr

Das Konzert
Lustspiel von Hermann Bahr

WIESBADEN - KIRCHGASSE 39 - 41

Ollesdiancr Zigarettenpapiere
haben Wcltrni ! ( Sudetengau ) 1

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklagerder Papier - Ind .-A .-G . , Olleschau
Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

Am 17 . August 1939 , vormittags 9 % Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 , das in Wiesbaden - Sonnenberg . Platter
Strabe 57 , belesene Hausgrundstück zwangsweise
versteigert .

Eigentümer : Eheleute Adolf Schwein und Minna
geb . Bach , zu Wiesbaden -Sonnenberg .

Wiesbaden . Amtsgericht 6 a ,

Wiesbaden Wellritzstr . 12

Kem Heim ohne

Polstermöbel
In überaus reicher Auswahl

bringe ich

Polstersessel

25 . - 28 . - 35 . - 46 —
58 — 65 — 78 — no -

Moderne Kautschs

85 — 120 — 180 — 205 —
225 — 250 — 290 — 310 —

Kirchgasse 21 • Telefon 21026

Donnerstag - Freitag - Samstag

RESTE
Am 17 . August 1939 , vormittags 9 % Uhr . wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 , das in Wiesbaden - Bierstadt . Lang¬
gasse 44 . belesene Sausgrundstück usw . . sowie Acker ,
-richten . 3 . Gewann und der in Wiesbaden - Bier¬
stadt belesene Acker . Bobnenield . 1 . Gewann ,
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Schreiner Karl Ritter 2 . und dessen
Ehefrau . Luise geb . Welkenbach zu Wiesbaden -
Bierstadt .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

RHTf

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12,00 Konzert . 13 .00 Ansprache des Generaloberst von
Brauchitsch an die Arbeiter der Rheinmetall -
Werke . 13 .30 Konzert . 14 .00 Nachrichten . 14 .10
Rudolf Eonszar singt ! 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Klang der Land¬
schaft . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Das singende , klingende Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport .
22 .20 Unsere Kolonien . 22 .35 Volks - und Unter¬
haltungsmusik .

Frankfurt . . 1 .
-

Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr |
Alle Preise sind mit Rückfahrt
Kinder von 6-14 Jahren halbe

Preise .
Karten in Wiesbaden :

Carl Otto , Taunusstraße 34 ,
Tel . 25867 , Rodschinka sen . ,
Luisenstraße 16 , Telefon 22040
sowie bei jeder Fahrt am Schiff

Die für Freitag , 11 . August ,
um 14 30 Uhr , ab Biebrich
angesetzte

Nachmittagsfahrt
nach Rüdesheim . RM 1—
u . Aßmannshausern RM 1.20
findet bereits am Donners¬
tag , den 10 . August , um
14 . 30 Uhr , statt .

Am 11 . August , 9 .30 Uhr
vorm . , fällt die Fahrt nach
Rüdesheim , Niederheimbach ,
Bacharach und St . Goar aus .

Schrepfers Personenschiüahrt
Mainz - Ginsheim —Tel .43019

WIESBADEN

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28
Tel . 28361/2 27590

am Freitag , den 11 . August

mit dem MS . „ OLYMPIA "

nach

Heidelberg
Preis für Hin - und Rückfahrt

nur RM 3 .20
Kinder halbe Preise

Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr

Rückkehr gegen 23 .00 Uhr .
In Heidelberg 4 Stunden

Landaufenthalt .

beliebte preisgünstige

Meit ^ akwteg
Regelmäßig :

Dienstag u.Donnerstog

8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Frankfurt a . M . L -

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch

Donnerstag u . Freitag

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Rüdesheim . . 1 .00
nach Niederheimbach 1 .20
nach Bacharach . . 1.20

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

Alle Preise f. Hiti - u . Rückfahrt
Kinder v . 4 -14Jahr . d . Hälfte

Fahrkarten behalt , während
d . gz . Jahres Ihre Gültigkeit .

Man sichere sich
Karten Im Vorverkauf !

In Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann
Telefon 61027

der DAF . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , Zehntage -
Witterungsvorhersagi
Ratschläge für Küchi

iänlLck . ,

fätM
'

sfächhalleii

Ueber11 . 000 Besucher
in der ersten Spielwoche !

überragender ErfolgE i n

Die große französische Schauspielerin
Danielle Darrieux gestaltet in diesem
einzigartig schönen Film die Rolle
der berühmten Geliebten des Zaren

Alexander II .
Ein Film , der zum Erlebnis wird !

n deutscher Sprache !

Ndktugr

Scfuvic^ rmutkr Hlm - Palast

Ida Wüst

Rosita Serrano

Charlotte Daudet

Georg Alexander

Emst Waldow

Walter Steinbeck

in dem Ufa - Lustspiel

Rosita Serrano

singt die Schlager :

Ein kleines weißes Haus ,

am großen blauen Meer ,

das war mein Kindertraum !

Tante Emilie ist nicht schön

wie eine Lilie

Aber gut , von Herzen gut !

Je später der Abend ,

um so schöner die Gäste !

Sie haben mir gerade noch

gefehlt !

W . 4 , 6 .15 , 8 .30 . 50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00
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Leere Simmet
und Mansarden

Sie finden unter | Männliche Personen |

Sommer - Schluß - Verkauf

Stoff
1

MODEHAUS

4 webergasse 4

3

Vermietungen
0 .

3 Simmet

6 Simmet

14 . 50

23 . 10MietgWe

12

WlWM
31

.
30

firika

3 - Familien
45 . 20

Billa 14

5 - und 4 -Zimmer -Wobnungen . mit allem Zubeb . .

MainzFernsprecher 26586 .Bärenitrabe 2 . 17

Miiws

Suchen Sie eine

Seiten¬

straße

der

Schuster¬

straße

Hauptbüro :

flotte Uetfäufetin Bis

Rirdjgaffe 13§ ut » £ ) offrfdjfet
Spezialgeschäft für Herrenhüte und Mützen

Mövl . Simmet
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

An nem . Priv . -
Mittagtisck könn .
n . einige Pers ,
teiln . R . Rinak .
Adr , i . TV . Mw

Doppelzimmer
am Kurbaus

NU verm . Adr . i .
Taabl . - Verl . ^ la

Läden und
Geschäftsräume

in Etag .- Villa b .
Kurb . mit Ver .
a . 1 . 10 . um 180
RM nu vermiet .
Anaeb . u . A . 917
an d . Taabl .- V .

Moll »
©efunöen

Sielt Sofa . bill .
nu vk . Sermann -
strane 23 . 3 r .

Garage n. verm .
Nerotal 37 .

Sacks -Motorrad
75 ccm . für 70
RM nu verkauf .
Oranienstrafte 8

Sckön . sauberes
rnöbl . Simmet

fuckt 6er . Herr .
Preisana . unter
E . 293 an T .-V .

1tätiger
Kleidetickrank
nu verkaufen .

Adelbeidstr . 75 . 3

Möbl . Simmet
4 M Seeroben -
str . 4 . Stb . 2 .

Gros, , aut rnöbl .
Wohn - Scklafz .
9 Betten , mit
Kückenben . an
6er . Ehepaar n.

15 . 8 . nu verm .
Adr . i . T .- V . Mu

in Erok -Wiesb . .
bnw . Rk .- Main .
nu kauf , gekuckt .
Ana . u . Ti. 288
an Taabl . -Verl .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Groft . Eislckrank
billia n. verkauf .

Kriffel .
Walramktr . 35 .

Starke
Einlegefckweine

nu verkaufen .
Auswabl bei

Koblenbandlung
krault .

Dotzb . Str . 97 .

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .'Kaufgesuche
9 Verkäufe

10 Kautgeeuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Garagen . Stall . .
Keller

zu nackten gekuckt . Angebote unt .
M . 293 an den Tagblatt -Verlag .

Abbruch
Windfangteile .

kl . Fenster .
Türen ukw . bill .
nu verk . Werkel .
Moritzstr . 34 . P .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

MmMinen
ar . Ausw . i . a .
Ausfübr . Raten -
nabl . Günkt .Ana .

S . Böll .
Sckwalb .- Str . 1 .

Revaraturen ,

Maler -
, Tünch .- u .

Anstr. - Arbeiten
werden nock ans
und vromvt und
vreisw . ausgef .

L . Schmidt I .
Zietenring 2 .

Telefon 23536 .

34 .00 37 .35

38 . 55 43 .10

16 .95 18 .90

21. 95 22 .50

1 .7 Liter

Adler -

Trumpf
Limousine ,

masckinell neu
überbolt . aeaen
bar nu verkauf .
Cafe . Babnbof -
stiaüe 28 .________

Berufst . Dame
kuckt möbl . Sim .
Nabe Babnbof .

Preisangebote
unter 6 . 293

a . d . Tagbl .-Vl .

24 .85 26 .30

27 . 05 28 .50

29 .58 33 .65

12 . August
durchgehend

geöffnet

Sielt Dame kuckt
num 1 . Oktober
4 - S . - Wobn . od .

3K - Z . -Wobn .
mit Sn . od . Et .-
Sz . . mite , nickt

Söbenlaae .
Tel . 26527 oder
Adr . i . T .- V . Mv

auf rentable Grundstücke von 20 000 RM auswärts
zu vergeben . Näheres durck

Alleinkteb . Off .«
Dame kuckt
freundl . Simmet
mit voller Penk ,
in gutem Säule .
Preis 90 — 100 .- .
monatlick Ana .
u . M . 288 T .- V .

möglichst branchekundig , ev . aus der Damenhut¬
branche , zum 1 . September oder später gesucht .

35 MM M
auf dem Salm

zu verkaufen .
Fritz Altboff .

frronlf . Strafte ,
erster Wea über

Moltkerina .

| Händler , » erfänst |

SsWiMßsl
« Oer MMWsk

3 - Zimmer -

Wohnung
nu vm .. m . Bad .
Platter Str . 32 .

Gr . mbl . Wobn -
Scklafz . kos . zu
vermiet . Moritz -
str . 15 , 3 . St . Iks .

Bau -
und Bruchsteine
gratis abnuaeb .
Näb . Baustelle .

Paulinenstrafte 1
Biet .

m . Garten u . Zu -
bebör . a . Walde
gelegen , sofort zu

vermieten .
Hänckens -Müble

Bleidenstadt ,
Aarktrafte

Aelt . Frau mit
2 bet Kind . , t
2 Sim . u . Kucke ,
auck Dackwobn .
Ana . u . T . 294
an Taabl .-Derl .

Geräumige
2— 3 - S . -Wobn .

m . Bad . Seiz .. v .
ölt . Dame zum
1 .10 . od .Jan . gek .
Ang . u . K . 284
a . d . Tagbl .-Vl .

MM
4 -5 Bütotäume ,
im 1 . Stock , ab
1 . Okt . od . früh ,

zu vermieten .
Sigattenbaus

W . Battb .

Mgaragen
( Wellblechhalle )

für
Personen - Saits
und Lieferwagen
in allen Grüften
sofort lieferbar ,
ftrei Saus und

ausgestellt .

A . Wmann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

Saus m . Grund¬
stück nu vackt . od .
nu kauf , gekuckt .
Ana u . E . 292
an Taabl .-Derl .

Gebt den Tieren
täglick u . öfters

frisches

Trinkwasser

Verkaufe oder tausche

4 - To. - Käßbohrer - Kipper -Anhänger
gegen gleickwertigen Normal -An -
bänger . S . Sckmidt , Ffm .- 3 « ls -
beim . Telefon 12231 .

Aeltere Dame
k. ein kckön mbl .

Wn -

slhWmmer
1 . Etage als

Dauermieter in
besserem Sause .
Ang . u . T . 293
a . d . Tagbl . -Vl .

2a . Mann kuckt
zum 15 . Auaukt

möbl . Zimmer
mit voll . Vervkl .
Ana . mit Preis
u . L . 291 T .- V .

BMW .-
Motorrad .

neuwert . R . 61 .
600 ccm ,

4000 gel . , zu vk .
Annukeb . ab 18 .
Moritzstr . 72 . 4 r .

Leer . Zimmer
oder Mankarde
Räbe Danniaer

Str . , kof . aekuckt .
Kluger .

Danniaer Str . 71

H . I . Wagner
Immobilien und Verwaltungen ,

Bärenktrafte 2 , Fernkvrecker 26586 .

Sucke bei Bar -
zabl . nu kaufen

2 - 3 - Fam -

Haus
mit Gart . Lage
flleidi . Erwünscht
Wiesb . od . Ums .
Freifteb . . massiv
modern . Z .-Sn .

anaenebm . iedock
nickt Beding .

Direkte Preis -
anaeb . v . Sei . u .
A . 932 an T .-V .

Land¬

haus
kl . Bauerngut

Reitgut .

Mehrere
neue

w -

ßoien
nu vermiet .

S (häufele
u . Co . .

Mainner
Strafte 88 .
Tel . 23885 .

| Privat - » erlaufe |

Kl . Scklollerei
mit el . Betrieb ,
nu vk . . Innenlt .
Werkst . 36 qm .

Ang . u . U . 291
an Taabl .- Verl .

Miet - •
• Mm

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Guterbaltene

Markise
ca . 5 .50 Meter
lana . nu verkauf .
Bleickktrafte 19 .

Laden .

SHeEalW
in der Nabe

meiner Wobn .
Cbr .

Kuvferbera .
Wiesbaden .

Abeaaktrafte 1
( b . Leberbera )

Ti. 27863 .

jSewerdliches Personals

Lanaiäbriaer
Kraftfahrer

fuckt lof . Stell .
Ana . u S . 292
an Taabl . -Verl .

Reise - Sch reibmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .

KiilheMödlheil
aekuckt .

Mainner Str . 3 .

Donnerstag

Freitag

Samstag

Zuverlässiger
Mann oder Frau

( Radfahrer ) zum Austragen von
Zeitschriften sofort gekuckt .
Laufender Nebenverdienst .
Geeignet für Pensionäre .

Seitsckriftea - Sckaudt . Mainz .
Flachsmarklktrafte 17 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Quintins -

straße 12

tora - Em
Mainz .

verkehrsr . Lage ,

i & l *
Aufbaumöglichk .

vorb . Ladeneinr .
bleibt m . Wobn .
weg . Krankb . 8.
1 . Okt . zu verm .
Kaifer -Wilbelm -
Ring 60,1 . St . r .

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Steiß , Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

SWstliche
Mlilungen

6 - , 5 - und 4 -Zimmer -Wobnungen , mit allem Zubeb . ,
Bad , Zentral - Setzung . Warmwakker - Versorgung ,
Veranda , Eartenvavillon . kckön gevflegter Garten ,
in herrlicher Lage Wiesbadens zu verkaufen . Kam -

vreis 75 000 RM . Anzahlung 35 000 RM . Eine

Glotzer Wer
zu kauf , aekuckt .
Ana . u . K . 293
an Taabl .-Verl .
Zu kauf , gekuckt :
Komb . Sckreib -
kckrank od . klein .

Büfett .
dunkelLI . autetü .

Kinderwagen .
Ang . u . W . 293
an Taabl .- Verl .

| üansmon. Personals

Zg. Uiann
31 2 . alt der die

Fachschule in
Neuwied m . Erf .
bek . bat u . i . ein .

Molkereivrod .-
Eesch . töt . war ,
u . üb . ein . gut ,

Kundendienst
verfügt , fuckt

Etellg . als An¬
fänger oder Ver¬

käufer in der
Lebensmittel -

brancke . Ang . m .
Gebaltsangabe

W . 289 a . T .- V .

WeWenO
komvl . Einrickt .
ganze Racklälle

fowie Einzel¬
möbel aller Art .

Sckmidt .
Adelheidftr . 53 .

Ecke Oranienltr .
Telefon 22739 .
Enterb . Korb -

Kinderwagen
zu kauf , aefuckt
Ana . u . B . 293
an Taabl . -Derl .

Eebr . weift «
Herd

90X60 . aefuckt .
Moritzstr . 18 . 1 .
Kl . Ofen , nuterft .
zu k. aef . Dreis -
ana . U , 283 TV .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

SchwaneBrosche
von Mosbocker
Str . bis Nord -
friedbof ( Bus )
verlor . Bekobn .
Mosbacker Str .7

Weiftblauer
Wellenfittich

entflogen . Eick .
Färberei

Walkmüble .

3 — 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Zentralheizung .
mögliM Garten , zum 1 . Seot . od .
später in ruhiger gesunder Lage
von älterem Ehepaar gesucht .
Angebote unter K . 288 Tagbl .- V .

Urne n«
fuckt Stellung in
Konditorei oder
Restaurant zum
Verk . o . Servier .
Ana . u . ll . 292
an Taabl . -Verl .

Jung « Mann .
26 2 . aut . Aus¬
sehen . sucht St .
in SoteL aleick
welcker Art . fof .
Ana u . K . 294
an Taabl .- Verl .
Sielt , rüst . m7 -*nn
suckt ftundenw .

Arbeit iealicker
Art auck Eart .-
Arbeit . Ang . u .
2 . 293 a . T .-Vl .

Mod . Scklafzim .
mod . Kücken ,

nute aebrauckte
Einzelmöbel

'

aller Art
billia zu verk .

Sckmidt .
Adelbeidstr . 53 .

Ecke Oranienltr .
Telefon 22739 .
Näbmafck . . aut

erbalt . Krieger .
Frankenftr 22 . 1

Rüdesb .Str . l .P .
kev . fonn . möbl .
Mank .- Z . m . iebr
g . Vervfl . , W . 17
Taunusstr . 50 . 2
bei Akad .- Wwe .
elea , beb . Z . fr .
Möbl . Mansarde
el . L . . Kockael . .
Tel . , zu vermiet .
Adelbeidstr . 62 . 2
Räbe Babnbof .

Nett möbl . Zim .
zu vermiet , mit
Klavier u . Tel . -
Benutz . Näb . das .

Albrecktstr . 40 ,
Parterre links .

Eck . möbl . Zim .
ev . mit Kücken -
Benufc . f . 25 Mk .
an Dame zu vm .
Bismarckrina 11
1 . Stock reckts .

Wohnung wird frei .

H . I . Wagner
Immobilie » und Verwaltungen .

Personenwagen
sucht Beschäftig ,
von nackmittaas
2 UBr aB . Näb .

Anton Knöll ,
Dotzb . Str . 103 .

W « nimmt
Beifrackt mit
nach Bad Ems

bi « 12 . August ?
Svortbaus

Sckaef « .
Weberaalle 11 .

Weift «
Kinderwagen

zu verk . 10 RM .
Fikck « .

Oranienftr . 44 . 3

Eebmuckter
Küchenbttd

billig zu verk .
Kauft .

Dotib . Str . 97 .
Abmont . Kackel -
dauerbrandofeu

billiaft u . aroft .
Robrvl . - Koffer

abzuaeben .
Korftftrafte 35 .

2a . anft . Eben ,
fuckt z . 1 . Sevt .
1 auck V/2 Zim .

und Kücke .
Miete i . voraus .
Ana . mit Preis
unter E . 294 an
Taabl .- Verl .
2 Zim . u . Kücke

aefuckt . Miete
Sickerbeit . Ana .
unter I . 292 an
Taabl . - Verlaa .
2 Zim . u . Kücke
auch Teilwobn .
fof . od . fvät . zu
mieten aefuckt in
nur nut . Saufe ,
auck mit Seiz .

Ana . u . Ti. 293
an Taabl .- Verl .

2-W . -MHN .

m . Kücke u . Bad
z. 1 . 9 . 39 gefuckt .
Ang . u . S . 288
a . d . Tagbl .- Vl .

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 251 73

von Beamten
( Stud .-All . ) z.

15 . 9 . od . 1 . 10 .
gek . Näbe Vabn -
bof od . Biebrick .
Mietor . 70 — 80 .
Ana . T . 292 TV .
Kleine möblierte

Wobnnna
v Ebevaar aek .
Ana . u . B . 292
an Taabl .- Verl .

Damenbeim .
Fremdenheim .

Sielt . Wwe . ein .
boben Beamten ,
fuckt für ihren
Lebensabend ae -
cfleflt . Seim . m .
od . obne Möbel .
Preislage etwa
130 RM mtlr

Ausf . Ana . unt .
S . 294 an T .-V .

Reste
bester Qualitäten

extra billig !

Flaschen
An - und Verkauf

1938
Legebübner

und lebende
Schlacktbübner
zu verkaufen .

Ausk . Bebrens .
Aarftrafte 27 .

Braun Koffer -
Suv « mit Netz -
u . Ladezuf . bill .
z vk . Mübla . 13 .
Mittelb . 1 lks .

DoppeWmer
a . f . Paffanten .

Dotzb . Str . 31 . 1

Saub .mbl .3 . frei
Serrnmüblg .9,31

Hübsch möbl . 3 .
m . 1 od . 2 Bett ,
f . Eben . od . 2 H .
zu verm . Bast ,
K .- Fr .- Rg . 46,2 .

Gut möbl . Zim .
zu vm .. evtl . m .
Kückenben . An -
zufeben zw . 19 u .
20 Uhr Oranien -
ftr . 54 . Part . I .

Sev . kl . einfach .
rn .Zirn . frei . bill .

Philivvsberg -
ftr . 20 , Part . I .

Sev . Balkonzim .
leer o . mbl . cm .

Sckwalbacker
Strafte 8 , 2 . St .
Sck . Helles le « .

Zimmer
zu vermieten .

Adr , i . T .-V . dlt

Leer . Frontkvitz -
Zimm «

mit El . u . Gas .
an orbentl . Frau
zu vm . Ana . u .
R . 292 T .-Verl .

Herren-

Anzüge
Sfifänfe

MestSnlck
mit Kenntnillen in Schreib¬
maschine und Stenographie
zum 1 . 9 . oder 1 . 10 gesucht .
Krankenversicherungs - AG .

Freiherr von Massenback
Wiesbaden . Langgasse 16 .

Saal - oö . MiWlWei
für die Leitung des Services in
unserem Sanatorium in Dauer¬
stellung ges . Nur « rnergische und
erfahr . Kraft , die selbst mitan -
areifen kann , kommt in Frage .
Vorzustellen 9— 10 u . 16 — 17 Uhr .

Hotel Quifisana .

dausmähdien
für Villenbausb .
wegen Erkrank ,
z. 1 . Sevt . evtl ,
auck früher aef .

E . Odrick .
Warteftrafte 4a .

Jüna . saubere

PiWli
norm , für 2 St .

gesucht .
Emma Klnke .
Weberaalle 1 .

Telefon 20404 . Putzfrau
aefuckt .

Taunusftr . 31 . 1HauMtziW
mittl . Alters ,

mögt , mit Kock -
kenntn . f . klein .
Sausb . zum 1 . 9 .
aefuckt . Strittet .

Dobbeimer
Strafte 105 . 2 r .

[ Männliche Personen |

fSewerbliches Personal f

Sausburfck «
( Radfahrer )

fofort aekuckt .
Konditorei
Kaivlinaer .

Friedrickftr . 53 .

Tückt . fauberes
Mädchen

aekuckt . Bender .
Sckwalbacker

Strafte 12 1 . St .

Sauberer

toMgroii
täal . einiae Std .
z . Flakckenkvülen

aefuckt .
Molkerei .

Albrecktftr .20/22

Sucke sofort

Itoüllle
im Sausbalt .

Fran W . Dittrich
Alwinenftt . 15 .

Parterre
Telefon 27611 .

Zuverläffiaer

tzausümsche
der auck in

Wäfckerei mit¬
arbeitet . aefuckt .

Neu -Wäscherei
Kirften .

Sckarnborftftr . 7
Fernruf 24074 .

Saubere

MonatMll
täalick od . 4X3
Stunden wcktl . .

zu Dame in ae -
vfleat . Sausbalt
aefuckt . Steuben -
ftrafte 23 . 1 r . .
Televbon 21190 .

llnabb . anktänd .

Frau
tagsüber einige
Stunden aefuckt .

Dieselbe kann
Wobnkücke u . kl .
Zimmer haben .

Ang . u . L . 294
an Taabl .-Verl .

[ Stelleszesiche J

| Midlichs Personell ]

| flaufmän . Personal |

Anfangs -

steUung
als B « käuferin
oder für leichte

Büroarbeiten
f . 20j . Mädel gef .
Ang . u . L . 293
a . d . Tagbl . -Vl .

Morgenbilfe
v . 9 — 3 gesucht .

Henne .
Mainzer Str . 68

Ebrlicke saubere
Stundenfrau

Dienst .. Freitag
Samstag 8 — 12 .

sofort aefuckt .
Eigenheim .

Forftftrafte 13 .

ISewerbliches Personals
Fräulein

17 I . . fuckt St .
als Anfängerin
am Büfett zum
1 . 9 . 39 . Ana . u .
S . 293 an T .-V .

Stundenfrau
4— 5 X wöcktl .
einige Std . aef .

Bürickaens .
Sckubaefckäft .

Friedrickftt . 11 . Fräulein .
18 I . . f. Stetig ,

als Servier -
anfängerin zum
15 . 8 . 1939 . Ang .
G . 293 a . T .-VI .

Frau
oder Mädchen

f . Sausarb . ein¬
mal wöchentlich
norm . aef . Dor -
ftell . o . 11 Ubr

ab Kavellen -
ftrafte 77 . Part .

Einf » erf . junge
Frau sucht voll .

Beschäftigung .
Ang . u . D . 294
a . d . Tagbl .-Vl .

Stundenfrau
2 x wcktl . mehr .
Stunden aefuckt .

Rbeinaauer
Str . 26 . Part , l .

HlliisMional |

Junges freundl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchendes
zurückzusenden.

ver Verlag .

Mädel
d . alle Sausarb .
retft .. fuckt St .
in Wiesb . Ana .
u . S . 294 T .- V .
Angebot -
oder Xaebfratre ?
Es Ist gleich - der große
Tagbla tt - Anieigenteti
gibt reichlich Auskunft .

[stellenflngebote j

| Weibliche Pechnm |

| Knnsinlin. Personal |

Tücktia «
Verkäuferin

f . Metzgerei für
Samstaas aef .

Ana . u . E . 292
an Taabl .-Verl .

Junges tüchtiges

Srmilräi
zum Verkauf am
Kuchenbüfett fo¬
fort aefuckt . Nur
solche mit guten
Referenzen mög .

fick melden
Cafe Bossong .

Kl .Sckwalbacker
Strafte 1 . 1 . St .

I GewerblichesPersonals

Perfekte

Wzlkliii
sofort aefuckt .

Vorstell , vorm .
Eroftwäschttei

Nassooia .
Friedrick -

ftrafte 46/48 .

TnchiigeWirischllstenn
f . Gefck .-Betrieb
u . kl . Ssb . . Räbe
Wiesb . . fof . aef .
Buckb . u Oras .-
Kenntn . ( Bilanz -
ficker ) erforderl .
Gef . Zufchr . mit
Leiktungsnachw .
u . B . 294 T .-V .

Znarbeiterin
fofort aefuckt .

Damen -
fckneiderei .

SckwalBacker
Str . 41 . Vdb . 2 .

hil
ortei

aefui
nickt übe

Th . U
Meck . S

und Nö
Lanaao

5=

diu
bt .
r 16 I .

later

tickerei
fierei .
lle 8 .

Hansperfonal

Restaurations -

Köchin
od . älterer Kock
fofort od . später

aefuckt .
Germania -Stube

Kirckaakfe 13 .

zuverl . . für rub .
Villenbausbalt .

Silfe vorb . . zum
1 . 9 . aefuckt .

Frau Biergntz .
Sckumannftr . 3 .

Zuverlälliae

Musoehiiiin
f . kl . aevfl . Be -
omtenbausb . aef .

Serrnaarten -
ftrafte 4 . 1 . St .

In kl . aevfleat .
Sausb . zu Dame
möal fof . erfabr .

Alleinmädchen
f . ganz od . 6tb .=
Silfe 9— 3 aef .
Sonnenberaer

Str . 78 . Sockv . .
F . 27527 .

Wegen Seirat d .
jetzig , fucke flut
emof . . in Kücke
u . Sausarb . erf .

Mädchen
in kl . Einsam .-
Sausbaltz

Frau Müll « .
Weinberaftr . 19 ,
Telefon 23047 .



Zusendung d . ausführlichen
Broschüre und Gratisprobe
veranlaßt gegen 24 Pf. Porto
Hormo - Pharma GmbH ,
Berlin SW Z78 Kochstr . 18.
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für die Olympische 'Garmisch - Partenkirchen rüstet . .
Winterspiele .
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Personen fassen , können auf der T
vlatzes 6000 Zuschauer rmtergebrachi it werden .

fldolf genfer wieder im Hing .

Er verteidigt die zweite Europameisterschaft gegen Mrrlo .

Die Besucher der Mitteltribüne können die Kämpfe auf
beiden Eisflächen beobachten . Durch die Schaffung der neuen
Bahn für die Schnelläufer , die westlich von den beiden Eis -

plätzen entsteht und ebenfalls eine Neuheit darstellt , fallen
die Wettbewerbe auf dem Rießersec weg . Der Olympia -

Der Bonner Berufsboxer Adolf Heuser , der vor
wenigen Wochen noch zwei Eurovameifteititel besag und
dann am 2 . Juli in dem Stuttgarter Kampf die Krone rm
Schwergewicht schon in der ersten Runde an Max Schm e -

Line abtreten mutzte , verteidigt am Freitag im Berliner
Svoävalast den Titel im Halbschwergewicht » egen den Ita¬
liener Preciso Merlo . Der 11 . August soll die Frage be¬
antworten . die viele Anhänger Adolf Heusers sich nach dem
2 . Juli vorgelegt haben : Wie steht es heute mit der Bonner
Kämmmaschine ? Hat der kleine , muskelbepackte Westdeutsche
durch seine vernichtende Niederlage Kampfkraft und Selbst¬
vertrauen verloren oder nicht ? Der Pavierform nach mußte

~
euer — gegen den er 1935 durch Dis¬
wenige Wochen später nach Punkten

Aber nicht nur auf der Olympia - Abfahrtsstrecke schreitet
die Arheit rüstig vorwärts . Auch im Ski - Stadion ist
man daran , neue Tribünen zu bauen , und im E i s st adion ,
das in riesigen Äusmatzen vergrößert wird , bat man die
alten Tribünen abgerissen und arbeitet bereits an der
Schaffung einer zweiten Eisfläche . Hinter dem bisherigen
Kampfplatz entsteht eine weitere Fläche in gleicher Größe
von 30x60 Meter , die ebenfalls von Tribünen umsäumt
ist . Der Zugang vom Stadion junt zweiten Eisvlatz gebt
durch einen acht Meter breiten Tunnel . Dann folgt die
neue 400 -Meter -Babn für Schnelläufer auf einer Kunst¬
eisfläche . Während die neuen Tribünen im Stadion 12 000
Personen fassen , können auf der Tribüne des zweiten Eis -

Heuser mit dem Italiener
auanfitation verlor , - ■■—
gewann und den er auch 1938 tm ersten Europameister -

schaftskarnpf überlegen ausvunktete — klar fertig werden .
Zwar ist Merlo gröber als Heuser , bevorzugt an Reich¬
weite . außerordentlich schnell und wendig , aber gegen einen

Heuser in bester Form hat er doch wenig Chancen . Wir

sind sicher , datz der Herausforderer dem Europameister nichts
schenken wird . Hat Heuser aber von seinem Kamminstinit
nichts verloren , dann ist uns um seinen Sieg nicht bange .

Wie großartig das Rahmenprogramm besetzt ist . beweist
die Tatsache , daß hier eine zweite Eurovarneisterschatt ver¬

geben wird . Der deutsche Bantamgewichtsmeister E . Weitz

lUodetner ffünffampf .

Prächtige Leistungen von Oblt . Setup .

Gleich zwei Übungen erledigten dieTeilnebmer am

Modernen Fünfkampf am Dienstag in Wansdorf mit dem

Pistolenschieben und dem 300 -Meter - Schwirnmen . Oblt .
Centn konnte sich mit prächtigen Leistungen weiterhin tn

der Eesarntwertung an der Spitze behaupten und dazu noch

seinen Punktvorsprung — an zweiter Stelle liegt letzt

^ - Untersturmführer Bramseldt — vergröbern . Oblt .
Cemp belegte im Pistolenschießen den ersten Platz und tm

Schwimmen wurde er nur von dem Italiener Oblt . B e c 6 t

geschlagen , der die famose Zeit von 4 :12,5 Min . schwamm .
Die Finnen batten mehrere Versager im Schießen , boten
dann aber im Schwimmen mit dem 4 .. 5 . und 7 . Platz wieder
eine sehr gute Mannschaftsleistung .

Ergebnisse : Mod . Fünfkampf . Pistolen¬
schießen : 1 . Oblt . Gerne ( Deutschland ) 192 R „ 2 . Oblt .
Schlegel ( Deutschland ) 192R .. 3 . . ff - Ustuf , Bramseldt

( Deutschland ) 190 R .. 4 . Oblt . Curcio ( Italien ) 189 R ..
5 . Oblt . von Bartha ( Ungarn ) 188 R . — 3 0 0 - Me t e r -

Schwimmen : 1 . Oblt . Vecchi ( Italien ) 4 :12,5 . 2 Oblt .
Gemv ( Deutschland ) 4 :21 .4 . 3 ^ - llstuf Bramfeldt ( Deutsch¬
land ) 4 :41 . 4 . Serg . Halme ( Finnland ) 4 :41 .2 . 5 . Lt . Aumo
( Finnland ) 4 :41,8 . — Gesamt , nach 4 Übungen ( Retten ,
Fechten , Schießen . Schwimmen ) : 1 . Oblt . Gemv ( Deutsch¬
land ) 9 ? . ( l + 5

"
+ l + 2 ) . 2 . A - Ustuf . Bramseldt ( Deutsch¬

land ) 19 ( 8 + 5 + 3 + 3 ) . 3 . Oblt . Curcio ( Italien ) 27
( 3 + 9 + 4 + 11 ) . 4 . Oblt . Schlegel ( Deutschland ) 32
( 12 + 10 + 2 + 8 ) , 5 . Oblt . Ceccarelli ( Italien ) 32 ( 6 + 1
+ 7 + 18 ) . 6 . Kornett Kivi ( Finnland ) 35 P . . . . ll . Obw .
Mechthold ( Deutschland ) 41 P .. 18 . Obw . Korb ( Deutschlai ^ )
59 P . — Gänderwertung : 1 . Deutschland 60 P . .
2 . Italien 102 P . , 3 . Ungarn 114 P ., 4 . Finnland 116 P .

V . (Mympifäe IDinterfpiele .

Die Bauarbeiten in Garmisch - Partenkirchen .

Gleich nach Vergebung der V . Olympischen
Winterspiele 1940 an Deutschland wurden in Gar¬
misch - Partenkirchen in riesigem Ausmaß die Unr¬
und Neubauten der verschiedenen Sportanlagen in Angriff
genommen . Böllig verändert wird die Olympia - Ab¬
fahrtsstrecke am Kreuzjoch . deren Umbauarbeiten

die Wehrmacht übernommen hat . Die Abfahrt ist gegenüber
dem Vorfahr kaum noch zu erkennen : sie wurde fast an allen
Stellen stark verbreitert . Vor allem wurde der viele Stürze
verursachende Steilbang umgangen . Durch die Verbreiterung
der Kurven , die auch gut faschinieri werden , ist dem Steil -
bang ein großer Teil seiner Gefährlichkeit genommen . Doch
bähen die Cäufer letzt eine so hervorragende Übersicht , daß
sie ihre Geschwindigkeit noch steigern können .

Gegen $ djwat $ weiß Köln und HD 2D
20 Jahre SV . Biebrich 1919 .

Der SV . Biebrich 1919 feiert am 13 . August , dem ersten
Sonntag im neuen Svieliahr , sein 20 . Stiftungsfest , das er
zum Anlaß nimmt , mit einem großen sportlichen Programm
vor die Öffentlichkeit zu treten . Er hat sich dabei sehr viel
vorgenommen und tritt gegen namhafte Gegner an . Seine
1 . Fußballmannschaft , die durch Zuwachs von den Biebricher
Luftgaunachrichtern wesentlich verstärkt worden ist , mißt
ihre Kräfte mit der Vezirksklassenmannschafi SK .
Schwarz - Weitz Köln , der ein ausgezeichneter Ruf
vorausgebt und die sich im alten Svieliahr in großem Stile
die zweite Klasse erkämpfte . Das Vorspiel gewannen die
Kölner hoch .

Die wieder zur Bezirksklasse aufgerückte 1 . Handball¬
mannschaft empfängt die Eauligamnnschaft des
S V . Wiesbaden und bat sich damit ebenfalls eine sehr
schwere Aufgabe gestellt . Großes Interesse wird auch das
Fußballspiel zwischen den „ Alten Herren " der 19er und des
SVW . finden . Insgesamt treten sechs Mannschaften der
sich nach vorübergehendem Rückgang wieder auf aufsteigen¬
der Ci nie befindlichen Biebricher zum Kampfe an . Einen
besonderen Anreiz erhalten die Spiele durch Sportvorfüh¬
rungen der 6 . Kompagnie des Cuftgaunachrichten - Regts . 12 .
die mit über 100 Soldaten eine Körperschule mit und ohne
Gerät zeigen wird .

Aus dem
'
Radfportlager .

Wiesbadener Rennfahrer auswärts .
Am Sonntag weilten einige Rennfahrer der Reichsbabn -

sportgemeinschaft beim Straßenrennen in Saarbrücken .
Götz erwies sich in der A « und L - Klasse wieder einmal als
einer der Besten und belegte den 6 . Platz , der Sieg fiel an
den Frankfurter Eichhorst . Bei Adi Traudes scheint
es z . 3t . nicht mehr so recht zu rollen , auch in diesem Rennen
mußte er vorzeitig die Waffen strecken . Sehr gut hielt sich
auch die Jugend . Der neue Mann von der Reichsbahn ,
Krell , belegte in seinem ersten Rennen einen beachtens¬
werten 4 . Platz , an 5 . Stelle folgte Hans Brühl .

Unsere Saalsportler starten in Kelkheim .
Bei den gauoffenen Wettkämpfen , die am Sonntag in

Kelkheim stattfinden , startet ein starkes Wiesbadener Auf¬
gebot . Im Radball : Wintermeyer / Eckhardt ( Sonnenberg )
und die Bierstadter Seulberger/Bierbrauer und Stein/Mai .
In der Jugendklasse : Fraund / Liesenfeld und Eavv/Evvle
vom RK . 1900 . Der Schulreigen wird durch die Mannschaften
des RK . 94 Erbenheim und RK . 1900 vertreten . Dörr /
Merten ( Erbenbeim ) starten im Zweierkunstfahren und
treffen hier auf den Südwestmeister Huienbetb/Kräuter .

Uber Kimme und Korn .

HJ .-Gebietsmeister im KK . - Schietzen wird ermittelt .
Am Sonntag werden auf dem SÄießstand der Schützen¬

gesellschaft in Wiesbaden die zehn besten Schützen des
Gebietes Hessen - Nassau der Hitler - Jugend ermittelt . Die
50 besten Junggenossen aus den Bannen werden ie 20 Schuß
liegendfreibändig abgeben . Der beste Schütze wird als Ee -
bietsmeister bei den Jugendmeisterschaften in Cbemnitz das
Gebiet Hessen -Nassau ( 13 ) der HI . vertreten .

öport -
'
Rundfäau .

Am Großen Auto - Preis der Landesausstellung
Zürich am 8 . Oktober wollen sich Mercedes - Benz und Auto -
llnion mit je vier Wagen Beteiligen , die von Caracciola .
Lang , v . Brauchitsch , Brendel ober Hartmann bzw . Nuvo -
lari . Müller , Hasse und Stuck gesteuert werden . Delahaye
hat die Fahrer Dreyfus und Ravh gemeldet .

Das 20 . Teterower Bergringrennen wird
am 20 . August von der NSKK .- Motorgruvve Ostsee durch -
gefübrt . Die Jubiläums - Veranstaltung erhielt eine beson¬
ders gute Besetzung aus Belgien , Holland . England . Däne¬
mark , Schweden und dem Protektorat Böhmen und Mähren .

Der deutschen Schwimm - Mannschaft , die am
Wochenende in München den 12 . Länderkamvf gegen Frank¬
reich bestreiten wird , gehören u . a . Fischer . Arendt . Schlauch ,
Heina , Weiß , Köninger , Laskowski . Schröder , Frl . Arendt .
Sri . Schmitz , Frl . Schmidt , Frl . Pollack . Frl . Weber und
Frl . Schmidt an .

Zu einem neuen Kampf Harbig — Lanzi wird es
beim Frankfurter Ceichtathletikfest am Sams¬
tag kommen , und zwar im 400 - Meter -Cauf . An dieser Jubi¬
läums -Veranstaltung der Frankfurter Eintracht nehmen
weiterhin zahlreiche deutsche Meister und Rekordleute teil .

In der deutschen Frauen - Mannschaft zum Ceicht -
athletikkamvf gegen Italien am Sonntag in Dresden

- stehen u . a . Kühnel ( München ) . G . und T . Mauermayer
( München ) . Eelius ( München ) . Eckhard ( Frankfurt a . M .)
und Schröder ( Ludwigshafen ) .

Hans 9tü6lein ( Köln ) , der Meister der deutschen
Tennislehrer , schlug Beim Turnier in Southport ( England )
den Amerikaner Sines in drei Sätzen und trifft nun in
bei Schlußrunde auf Tilden , der überraschend gegen Badge
gewann .

Der Wiener Franz Gautier wird die deutschen
Satben bei den britischen Junioren - Eolfmeisterschaften , die
Ende des Monats in Carnoustie ( Schottland ) stattfinden ,
vertreten . _ ,

Die vierte Etappe der Schweizer Radrund -
fahrt von Siders nach Thun über 174 km brachte einen
neuen Sührungswechsel . In der Gesamtwertung liegt nun
der Schweizer Josef Wagner in Front vor Didier
( Luxemburg ) und Egli ( Schweiz ) . Etappensieger wurde
Zimmermann ( Schweiz ) vor Josef Wagnex . Der Deutsche
Oberbecklag bis 50 km vor dem Ziel noch in der Spitzen¬
gruppe . als ihn ein Reifenschaden zurückwarf .

.s

An der Abfahrtsstrecke für den Skilauf , die am Kreuzeck
angelegt wird , fällen Gebirgsjäger mit Hilfe von Motor¬
sägen Bäume . Bei den Vorbereitungsarbeiten zur
Durchführung der Olympischen Winterspiele wurden
Abteilungen der Wehrmacht eingesetzt . ( Weltbild — K .)

Reichssportabzeichen .

Heute Mittwoch . 9 . August , beginnt ab 18 .30 llhr
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ein neuer
Borbereitungskursus für das Reichssportabzeichen . Gebühr
1 .80 RM für 6 Mal 1 ^ Stunde . Mittwochs ab 18 .30 Ubr .
Samstags ab 16 Uhr ._________________________________

Gebt den Tiere « öfters frisches
Triukwafser !

Bonböcher - Wertmarken

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

( Wien ) und der Rumäne Aurel Thoma , der den Titel
eines Europameisters am „ grünen Tisch " verlor , sind von
der JVU . als Anwärter auf die freie Europameisterschaft
anerkannt worden .

Blaho bleibt Meister .

Die BerufsBoxkänipfe am Dienstagabend auf dem
Platz des Wiener Eislaufvereins hatten mit über 6000 Zu¬
schauern einen recht guten Besuch erfahren . 3m Hauvt -
treffen verteidigte der Wiener Karl Blaho den Titel des
deutschen Leichtgewichtsmeisters gegen seinen Herausforderer
Kurt Bielsky ( Solingen ) mit Erfolg . Die größere Ring¬
erfahrung gab dabei den Ausschlag zum klaren Punktsieg
Blahos , der seinem Gegner mit Haken und Schwingern
schwer zusetzte . Der Westdeutsche hielt aber tapfer durch und
gab eine recht eindrucksvolle Vorstellung . Der deutsche Ban¬
tamgewichtsmeister Ernst Weiß ( Wien ) , der Bereits am
Freitag in Berlin um die Europameisterschaft gegen den
Rumänen Aurel Thoma anzutreten hat . schlug in einem
auf sechs Runden verkürzten Kampf den Italiener Secchi
sicher nach Punkten . 3m Mittelgewichtskampf kam Hein
Wiesner ( Wien ) in der 7 . Runde durch einen Magenhaken
zum k. o . - Sieg üBei den Italiener Menadeni . Der aus
Südafrika zurückgekehrte Wiener Hans NorBert siegte im
Weltergewicht üBer den Hamburger Svorer verdient nach
Punkten . 3n der Einleitung trennten sich im Weltergewicht
Hamveis ( Wien ) und Bieselt ( Berlin ) unentschieden .

<

türm wurde fast an der gleichen Stelle wieder gebaut wie
1936 . Eine weitere Neuerung bedeutet das Olympia -
Funkhaus am Stadion . _ _ ,

Gleiche Sorgfalt wie den Bauten der Sportplätze wird
auch den Straßenbauten zugewendet . So wird die Olympia -
Straße erheblich verbreitert , und auch die Straßen in Gar¬
misch -Partenkirchen selbst werden verbessert .

imd MiWiScfd
Man kann nicht immer mit „ gutWetter " rechnen , man muß auch
auf „ widrige Winde " gefaßt sein .
Das gilt in allen Lebenslagen . Von
besonderem Wert bei Bewältigung
schwerer Aufgaben sind gesunde
Nerven , körperliche sowie gei¬
stige Spannkraft . Fehlt es daran 1

OKASA
dient zur Stärkung der Nerven ,
Steigerung der Leistungskraft und
Hebung der Lebensfreude . Okasa
enthält lebenswichtige Hormone
und Vitamine , nervennährendes
Lecithin u . Mineralsalze . lOOTabl .
Okasa -Silber für den Mann 8 .80 ,Gold f .d .Frau 9 .50 In Apotheken

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe j

Zurück

Zurück

Zahnarzt Dt . Hundt

Kaiser -Friedrich -Ring 32

Dr . Michaelsen
Wilhelmsfraße 46

Zurück

Dr . Philippi
Taunusstraße 37 , II.

k- — . . I

- --

Zurück

Prof . v . Oettingen

Zurück

Dentist Biehl

N --- - d

dsB Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
Hüt größter Sorgfalt gesetzt und plaziert

'wird « Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige,
also nicht erst am Erscheinungstag .

Wir bleiben frisch , ebwohtwir alt ,

Dar aller nur durch

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaipljnger )

cfpozt und c/pizL .

fort Sil '/JwC

flih diu - ■

( iu
’ dtenliaft

(r Preis 8 Pfg .

Keine Chemikalien

Erhältlich in Fachdrogerien
und Lebensmittelgeschäften

CITRO VAN ILLE



LH ■
Wch

. . V •; #r -

M - -

ffl

IÜ
\ I/A

Wiesvavener Tagblatt Mittwoch , 9 . August 1939 .Seite 12 . Nr . 184 .

MosJieen unJ
Eine Reise durch Jugoslawien und Griechenland von H . J . BANDELOW

( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

Uber Ragusa zum Piräus

wartet auch mit --

Wirtschafisieil

Worms abgehalten

* 7,5 Milliarden

Von den heutigen Börsen .

Berliner BörseKursbericht 8. 8. 39

Rhein - Main - Börse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
8. Aug . 1939

die abseits der
ihrem kostbarsten

8 . 535
2 .499

8 .511
2 .491

8 .535
2 .499

die stilreinen Bau¬
der Dom , Sankt

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr
. 100 Pes .
100 Kronen

Beig en . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei . ..

42 .38
52 . 15
11 .685

6 .612
133 .05

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .595
58 .69
47 . 10
60 . 18
56 .36

Berichte der beiden Versicherungen ausweisen . Rund 123 Mill .
RM beträgt augenblicklich ungefähr die monatliche Rentenleistung
dieser beiden Sozialversicherungszweige . Ein Betrag in dieser
Höhe findet sich jeweils am Ende eines Monats bereits auf dem
Wege zum Empfänger , da die Rentenleistungen stets in den
letzten Tagen des Vormonats für den kommenden Monat geleistet
werden .

das Land nur wenigen Menschen Brot ,
Dörfer in ihren kleinen Steinhäusern bei
Besitz , einigen Stück Vieh , wohnen .

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Corn . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

Reichstabaklehrgang fand in
nächstjährige Reichstabaklehrgang wird in
werden .

Sn den Gleisen stehen lange Güterwagen mit geschnittenem
Holz aus den Sägewerken der Täler . Tief atme ich die kühle ,
von frischem Erd - und Waldgeruch gewürzte Luft . Müde
von den zahllosen Eindrücken schlafen wir ein .

Der erste Blick am anderen Morgen umfaßt die weite ,
dürftige Karstlandschaft . Zwischen dem Meer von Kalk -

7. Aug . 1939
Geld Brief

Auf verschiedenen kleinen Bahnhöfen
Lokomotive faßt Wasser und Kohlen und
unter — die Strecke ist eingleisig — einen Gegenzug ab .

Berlin , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien gut
behauptet , Renten freundlich . Heute machte sich eine
stärkere Widerstandsfähigkeit geltend , da die Aufträge der Banken -
kundschast eher die Kausseite betrafen . Mannesmann , Stolberger
Zint und Vereinigte Stahlwerke eröffneten je % % niedriger ,
wobei letztere den Verlust alsbald auf % % verringern konnten .
Rheinstahl büßten 1 % % .ein . Demgegenüber wurden Klöckner um
y4 , Hoesch um % und Harpener um % % heraufgesetzt . Rheinbraun
wiesen mit plus % und Niederlaufitzer Kohle mit minus 1 % die
größten Veränderungen auf . Chemische Werte fanden Jnteresie .
Farben stellten sich um % % höher . Rütgers gewannen % % .
Ausgesprochen fest lagen Gummi - und Linoleumwerte , von denen
Conti -Gummi 1 , Deutsche Linoleum 1% und Harburger Eummi
3 % gewannen . Verhältnismäßig ruhig lagen Elektro - und Ver¬
sorgungswerte . Schuckert stiegen um y2 und Wasserwerk Gelsen¬
kirchen um 1, während Akkumulatoren um l '/i % nachgaben .
Deutsche Telefon und Kabel wurden um % % heraufgesetzt ,
Daimler % % herabgesetzt . Berliner Maschinen und Orenstein
bröckelten um je % % ab , hingegen kamen Deutsche Waffen im
gleichen Ausmaße höher an . Feldmühle gaben um % und Aschaffen¬
burger Zellstoff um 1 / % nach . Nordd . Lloyd büßten 2 % und
Hapag % % ein , AE . für Verkehr 1 % % niedriger . Altbesitz¬
anleihe 132,30 gegen 132,20 , Eemeindcumschuldung verlor 2y , Pf .
« uf 93,10 . Steuergutscheine I gaben auf 98,05 gegen 98,30 nach .
Tagesgeld 2 / bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Eher schwächer . Gegenüber weiteren kleinen Glattstellungen
aus der Börse heraus , blieb der mäßige Kaufauftrag der Kund¬
schaft fast ohne Wirkung , obwohl sie ein gewisses Gegengewicht
boten . Die Haltung am Aktienmarkt war eher weiter schwächer ,
wobei die starke Eeschästsstille nicht ohne Einfluß blieb . Die
Schwankungen hielten sich meist innerhalb eines Prozentes , es
Überwogen aber Rückgänge . Der Rentenmarkt lag unverändert
ruhig und ohne stärkere Veränderungen mangels entsprechender
Aufträge . Pfandbriefe und Staatsanleihen hatten ausgeglichene
Marktlage und unveränderte Kurse . Steuergutscheine eher wieder

schwächer . Tagesgeld 2 % % .

_______ Wetterbericht __
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsausfichten dis Donnerstagadend :

Veränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , doch noch immer
unbeständig und Neigung zu einzelne » Niederschlägen , bei südliche »

bis westlichen Winde » Temperature » wenig geLndert .

Wasserstand des Rheins am 9 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,78 gegen 2,78 m gestern : Mainz : 4,13 gegen 3,93 m gestern :
Bingen : 3,02 gegen 2,85 m gestern : Kaub : 3,54 gegen 3,28 m
gestern : Köln : 3,02 gegen 2,72 m gestern : Kehl : 4,32 gegen
4,63 m gestern .

beziehungen zu den deutschen Hansestädten . Von den Höhen
blickten wir auf die Stadt , die ein kraftvolles Bild der
Geschlossenheit gibt , über die steilen Ufer , an deren Fels¬
klippen sich weißschäumend die Brandung des tiefblauen ,
klaren Meeres bricht .

Die Bucht von Kotor ( Cattaro ) taucht noch ein¬
mal in der Erinnerung auf , die hohen , sich im Wasser
spiegelnden Berge , die versteckt liegende Stadt unter dem
steilen , fast 1800 Meter hohen Lovcen . Im Januar 1916
erstürmten hier österreichische Truppen die vom Schneesturm
umtobten Steilhänge und

"
brachen damit den Widerstand

Montenegros . Heute ist die Bucht von Kotor , die im Welt¬
kriege Unterseebootsbasis der österreichischen Flotte war
Stützpunkt der jugoslawischen Wasserflugzeuge . Unheimlich
leuchten di « Scheinwerfer von Kraftwagen , die sich die

Erzeugnisse , oft bunt durcheinander . Wenige Händler bieten
auf dem ärmlichen Markt Gemüse , Eier und Geflügel an .

Die Krane unseres Schiffes lassen lange deutsche Walz¬
rohre an Land und verstauen große Mengen Gerbhülzer .
Dann werden die Anker gelichtet . An einem dunstigen
Morgen wächst mächtig die Insel Korfu aus den Fluten
2m Altertum das Königreich der Phäaken , weckt sie
homerische Gestalten der Schulzeit ! Hier wurde Odyffeus
nach seinen zehnjährigen Irrfahrten an Land geworfen . Hier
traf er die schöne Nausikaa , die Tochter des Königs auf
Kerkyra Alkinoos , durch deren Hilfe er die langersehnte
Heimat Ithaka wiedersah .

Wir sind bereits in Griechenland ! 24 Stunden
Verspätung bringt uns ein Abstecher in den Golf von A r ta ,
wo unser Schiff in Kopraina riesige Stapel Bauholz
löscht . Die Jonischen Inseln , Lenkas , die lang¬
gestreckte Berginsel Ithaka und in der Ferne Zakyn -
t t h o s gleiten vorüber . Als in der Abenddämmerung tausende
Lichter der Hafenstadt Patras aufblitzen , fahren wir in
den nach dieser Stadt genannten Golf . Drohend erheben sich
die dunklen Höhen des Peloponnes .

( Fortsetzuna folgt . )

Die Tryhonslathedrale in Kotor ( Cattaro ) .
( Photo Bandekow . )

steinen nur oasenhaft kleine Flecken Erde , die nach müh¬
samer Bearbeitung niedriges Getreide , Kartoffeln oder

Gemüse gedeihen lasten . Von unendlichem Fleiß zeugen die

durch die Steinhalden angelegten Wege und die zu Mauern

aufgeschichteten Steinwälle um Gärten und Weideflecken .
Frauen und Kinder sind schon bei ihren Schafen , Ziegen
und Kühen , die zwischen Brombeergestrüpp und Gebüsch ihr
spärliches Futter suchen müsten . Einige Frauen arbeiten
Stickereien oder spinnen geschickt mit der Handspindel .

Von der Höhe ein prachtvoller Blick auf die noch ferne
Adria . Je näher wir zum Meer kommen , desto fruchtbarer
wird das Tal , es gibt Felder , Wein wächst an den Hängen ,
aus einzelnen Gehöften werden Ortschaften , denen dunkle
Zypressen etwas Ernstes und Feierliches geben .

In großen Schleifen fahren wir zur Küste . Tief unter
uns das Tal der O m b l a mit seinen großen Weinkellereien
— hier wird das „ Goldtröpfchen

" und der süße „ Proseko
"

gekeltert — , den riesigen Treibstofftanks , den Kohlenlagern .
Dann ist der Zug an seinem Ziel Eravosa , dem am
Hafen gelegenen Bahnhof Dubrovniks ( Ragusas ) .

Von hier bringt uns das Schiff „ Beograd
" der jugo¬

slawischen Schiffahrtsgesellschaft JadranskaPlovidba ,
weiter nach Süden Der Blick über die Weit « des Meeres
läßt die Gedanken zurückgehen an die vergangenen Tage an
der Küste Dalmatiens .

Ragufa ! Die Stadt ist uns lieb geworden . Drei
Tage konnten wir ihre Schönheiten , die Stadt und Umgebung
genießen , bis das Schiff die Anker lichtete . Fast fiel uns der
Abschied schwer von unserer deutschen Pension auf der
Insel Lapad , von den Orangenbäumen , den schlanken
Zypressen , den dunklen Aleppokiefern , von dem herrlichen
Strand . Ein Erlebnis war der Rundgang über die Mauern
der stark befestigten Stadt , die im Mittelalter so lange ihre

Studierende Jugend im Bergwerk .
Eine nachdrückliche sozialpolitische Jugenderziehung .

Jeweils die Klassen VII der Nationalpolitischen
Erziehungsan st alten , die — in Jnternatssorrn —
Charakter - und körperliche Ausbildung mit Wissensbildung zu ver¬
einen trachten , gehen in jedem Jahr acht bis neun Wochen als
B e rgarbeiter unter Tage . Die Klasse VH entspricht nach
Alter und Reife etwa der Obersekunda eines Gymnasiums alter
Form . Sechzehnjährige also , frische , wache , körperlich und geistig
leistungsfähige Jungen , treten , stets die ganze Klasse geschlossen ,
in jedem Jahr ihren Bergwerksdienst an . Eie arbeiten erst einige
Zeit über Tage , dann wird jeder von ihnen einem älteren Berg¬
arbeiter beigegeben . Mit ihm fahren sie nun acht Wochen lang
täglich ein .

Obgleich sie natürlich nicht die volle Leistung eines Jung¬
arbeiters erbringen , die langjährige Übung voraussetzt , erhalten
sie — aus einem besonderen Entgegenkommen der Zechen — den
vollen Lohn eines Jungarbeiters . Daran müssen sie aber in diesen
acht Wochen leben . Sie werden , jeder Junge in der Familie
„ seines " Kumpels , einquartiert . Dort leben sie in den Siedlungs -
Häuschen das Leben der Bergarbeiter mit , werden von der
„ Mutter " mit verpflegt und teilen ihre Freizeit mit der Familie .
Für ihren Unterhalt bezahlen sie eine bestimmte Summe ihres
Lohnes , mit dem Übrigen müssen sie auskommen . Dort lernen sie
wohl auch andere Bergmannsfamilien kennen ; sie sollen ja ein
echtes Bild des Bergmannslebens erhalten .

Dieser Bergwerksdienst , der seit 1935 in den Rational -
politischen Erziehungsanstalten obligatorisch ist , hat selbstverständ¬
lich nicht etwa arbeitseinsatzpolitischen Charakter . Dem Arbeiter¬
mangel im Bergbau kann durch den Achtwochendienst junger
Menschen , die ohne Erfahrung ankommen , verständlicherweise nicht
abgeholfen werden . Das Ziel ist aber auch lediglich sozial¬
pädagogischer Art : diese Jungen , die später einmal Offiziere ,
Lehrer oder Beamte sein werden , sollen den Beruf des Berg¬
arbeiters — der hier als Prototyp des Industriearbeiters steht —
einmal aus eigenem ganz genau kennenlernen , um später aus
solcher Kenntnis heraus Menschen , Arbeiter oder Arbeitersöhne
führen zu können . Nun weiß man aus früheren Versuchen — so
sagt u . a . „ Soziale Praxis "

zu dem Thema — , daß solche selbst¬
geschöpften oder nur kurz gesammelten Kenntnisse sozialer Tat¬
sachen nicht in jedem Falle zu einem vertieften Verständnis dieser
Verhältnisse führen . Ein allzu rasches : „ Ich weiß Bescheid !" ver¬
mag sogar den echten Zugang zu einem wirklichen sozialen Ver¬
ständnis psychologisch zu versperren . Worauf es aber ankommt , ist
eine intensive und auch von breiter und reifer Lebenserfahrung
befruchtete Versenkung in die vielschichtige Problematik des sozialen
Lebens . Deshalb wird die notwendige Vertiefung und Erweite¬
rung der von den Jungen erfahrenen Kenntnisse des Bergmanns¬
lebens in Ausspracheabenden angestrebt , in denen in den folgenden
Monaten die Lehrer im Anschlüsse an die Erfahrungen aus dem
Bergarbeiterleben die sozial - und nationalwirtschaftlichen
Probleme , denen die Jungen dort begegnet sind , durchsprechen .
Hier verbindet sich also das einmalige „Erlebnis " der Jungen mit
der sozialwirtschasilichen Erfahrung des gereiften Erziehers . Der
Erfolg kann also nicht ausbleiben .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Eroßhandelpreise stellt sich
für den 2 . August auf 107,4 ( 1913 - 100 ) ; sie hat sich — haupt¬
sächlich aus jahreszeitlichen Gründen — gegenüber der Vorwoche
( 107,2 ) um 0,2 % erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstosfe 109,6 ( plus 0,5 % ) , Kolonialwaren 91,9 ( un¬
verändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,8 ( plus 0,2 % )
und industrielle Fertigwaren 126,1 (plus 0,1 % ) .

Nach den Ergebnissen der deutschen Außenhandelsstatistik hat
das Großdeutsche Reich in den ersten 6 Monaten 1939 rund 2,207
Mill . To . Mineralöle eingesührt gegenüber einem Einfuhr¬
bedarf des gleichen Eesamtgebietes von rund 2,295 Mill . To . in
der entsprechenden Vorjahreszeit .

Die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot hat soeben weitere 4,9 Mill . RM . Baugelder zu¬
geteilt . In den ersten 7 Monaten 1939 wurden 2598 neue Bau -
sparanträge über 35 Mill . RM . Vertragssumme gestellt .

Auf der Internationalen Verkehrsausstellung
Köln 1940 wird die Deutsche Arbeitsfront mit einem

Kehren des Lovcen -Passes hinaufwinden . Schwere Gewitter¬
wolken zogen um die „ Schwarzen Berge

"
, Blitze zuckten auf ,

als unser Schiff die Bocche di Cattaro verließ .
Nun nähett sich die „ Beograd

"
Durazzo , dem alten

Handelsplatz Albaniens , den schon 627 v . Chr . korinthische
Siedler als Kolonie anlegten . Durazzo , das von 1913 — 1921
die Hauptstadt Albaniens war , hat seine Bedeutung an
Tirana abtreten müssen .

Eine breite asphaltierte Straße mit Geschäftshäusern
und Restaurants führt an einer neuen Moschee vorüber
zum Marktplatz , um den kleine , meist einstöckige Häuser
stehen . In den Geschäften sehen wir auffallend viel deutsche

Selbftändi ^ eit bewahrte . Auf Schtttt und Ttttt Zeugen
einer stolzen Vergangenheit . Wuchtig die mittelalterlichen
Mauern , Türme und Tore , prächtig
werke , der berühmte Rektorenpalast ,
Blasius . Auf dem kleinen Luzoplatz erinnert eine Roland¬
säule an den einst großen Handelsplatz , an die Verkehrs¬

großen Ausstellungshaus hervortreten und die NSE . „ Kraft durch
Freude " eine große Festhalle errichten .

Ein oiertägiget
' ' '

Duderstadt statt . Der
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141 —
132 .25
145 .50
185 .50
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139 .25
106 .25
216 .25
111 .50
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119 .—
137 .—
122 .50

Vergeblich sucht das Auge die im fahlen Mondlicht
liegende

'
Landschaft zu durchdringen . Nur für Augenblicke

leuchten unheimlich die Umrisse verkrüppelter Bäume im
Feuerschein der Lokomotive auf . Aus der Tiefe dringt das
Brausen von Wildbächen und Wasserfällen . Keine Lichter
blinken auf . Hier auf den Höhen der Ivan Planina gibt
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186 —
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157 .— 158 . 63

RM Rücklage der Rentenversicherung . Die
beiden Rentenverficherungszweige der deutschen Sozialversicherung ,
die Invaliden - und die Angestelltenversicherung , besaßen am Ende
des ersten Halbjahres 1939 eine versicherungstechnische Rücklage
im Gesamtbeträge von 7,5 Milliarden RM , wie die neuesten

140 —
106 .25
21 S .-
HI .50
108 —
119 —
136 .25
122 .63
141 .50

7. 8. 39 8. 8. 39

Feldmühle • • • • 99 .75 98 .75
Gesfürel ..... 126 .88 126 —
Harburg Gummi . 175 .— — .—
Harpener . . . . 129 .25
Hoesch ..... 106 .— 115 .63
Hotelbetr .-Ges. . . 74 .— 73 .25
Klöckner -Werke . 116 .— 115 —
Niederlaus . Kohle 157 .—
Orenstein & Koppel 95 .88 95 —
Rh . Elektr . Mannh . 114 .50 115 .—
Rütgerswerke . . 140 .25 139 .75
Sachsenwerk . . . ---_----
Salzdetfurt . . . 148 .37 148 .50
Schubert u . Salzer —- — 119 .75
Schuckert & Co. . 172 .25 170 .—
Siemens & Halske 189 .75 188 .50
Stollberger Zink . 74 .— 74 —
Ver . Stahlwerke . 99 .— 98 .25
Vogel Tel .-Drath . ----.---
WasserGelsenkirch . — .-- .

| 7. 8. 39 I 8. 8. 39

1101 . 15 101 .75
189 .— 189 . 25
172 . 25 172 —
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———
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I — — — --
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98 .— 98 —
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136 .50 136 .50
120 .— 120 .25

7. 8. 39 8. 8. 39 R ebeck Montan .

Aschaffbg . Zellstoff 90 — 89 . 50 Schuckert & Co. .
Bem berg . . . 132 — 131 — Siemens & Halske
Brown , Boveri &Co. 107 .— 107 .— Süddeutsch .Zucker
Buderus . . . — _— 94 .75 Tellus Bergbau .
Cement Heidelberg 144 .— 143 .— Ver. Dtsch . Oelfabr .
Chem . Albert . . ——— Voigt & Häffner .
Daimler -Benz . . 120 .— 118 — Zellstoff Waldhof .
Dtsch .Gold u .Silber 206 .50 206 .25
Deutsch Linoleum — .— 152 — w
Elektr . Liefer . Ges . 132 .— 132 — 5°föReichsanl . v 27
Elekt .Licht u .Kraft 129 .— 129 .50 ^ /. •/. Younganleihe
Esch weiler . — — .— Anl .-Ausl . (Altbes . )
I . G. Farbenindus t . 147 .25 147 .25 4W/oWiesb .St .v .28
Feiten &Guilleaume 139 .25 139 .50 4*/, °/, Pr .L Pfbr . 19
Grün & Bilfinger . 243 .— — 41/,*/. , 10
Hapag ..... — —— ----_---- 4V, “/. „ „ 21
Hindr . Auffermann — 4*/, •/. „ Hom . 20
Hochtief . . ----.---- 41/,"/..... 6

41/l°/sN .Lb .Gold 1
4' /, */..... 2

Holzmann Phil . . 152 — 151 —
Ilse Bergbau . . . —_—
Knorr Heilbronn . 253 .— 253 — 41/,0/« „ >, 3

41/,®/0 „ o , 9, 10Lahmeyer & Co. 112 .50
Lindes Eismaschm , 170 .— 170 . 25 4*1,"1..... 11
Lokom . Krauß . . 132 .— 4*/ .*/. „ „ 6,7
Mainkraftwerke . 85 — 85 .— 4*/, •/. „ 12, 13
Mainzer Aktien -Br . 88 .25 88 .50 4■/, ■/ . ■„ „ 4, 5
Mannesmann 104 .— 104 .— .>/, «/<, ,, Li .
MansfelderBergbau 4l/,

■’/, „ G.-Kom . 1
Metallgesellschaft . 111 .75 110 .50 4' /. •/. ., 5
Motoren Darmstadt 117 .— 117 .— 41/2°,e „ 6, 7, 8
Nordlloyd 51 .25 51 .— 4■/. •/, „ , 2
Reichsbank . . . 179 .37 179 .37 4 , „ 9,10
Rh .Braunk . u . Brik . 218 .37 218 .50 41/// « 3

D. Kom . Sam . AnkRhein . Metall waren 117 .25
Rhein . Stahlwerke — — 98 .50 L G. Farben -Bonds



Tretet die Liebe nicfyt mit Fristen !
Von Jo Hanns Rösler .

Wieviel Schuhe braucht wohl eine schöne Frau ? Es
müssen unzählige Paare sein ! Bedenkt nur . immer ist ein
Schuhgeschäft voll schöner Frauen , wenn und wann ihr auch
eintretet ! Wie hilf los stehen die wenigen Männer da¬
zwischen , bescheiden aus ihre groben Treter wartend . Die
rungen gutgekleideten und gutgebürsteten Schubverkäufer
sind eifrig bemüht , den Frauen zu Diensten zu sein . Mub
cs da nickt auffallen , wenn nun einer steht und reglos einem
jungen Mädchen verliebt ins Gesicht starrt ?

Helene .

leise .

" Sind Sie bald fertig ? "
, fragt Selene svöttiick .

«»"öltiC i
" Sind Sie bald fettig , mich zu betrachten ? "
Der lu .nge Mann errötete bis über die Haarwurzeln .
..Verzeihung !" , stotterte er .
„ Haben Sie für mich Zeit ? "
„ Gern ."

„ Ich möchte blaue Seidenschube ."

„ (Einen Augenblick ! Ich werde — "
„§pe ;finb doch frei ? "

Halene hatte Platz genommen .
„ Wollen Sie mir . bitte , die Sckube auszieben ? '
„ Gern ."
Der junge Mann mit dem roten Kops kniete vor
Zart löste er die Bänder .
„ Was Sie für entzückende Fübe haben "

, sagte er
„ Bitte ? "

„ Auch Ihre Beine sind wunderschön !"

„ Sie sind verrückt !"

„ Verrückt und verliebt !"

Der junge Mann stotterte keineswegs mehr , als er dies
sagte . Im Gegenteil , er sah sie strahlend an .

Helene sab hilflos in Strümpfen .
„ Wollen Sie mir endlich Schuhe zeigen ? "
„ Ich liebe Sie !"

„ Dazu bin ich nicht hergekommen .
"

„ Man erlebt oft Überraschungen . Wie beiden Sie
eigentlich ? "

„ Helene .
"

Der Name war ihr entschlüpft . Sie ärgerte sich mahlos
darüber . Der junge Mann hielt ihren Fuss in seiner Hqnd
und streichelte ihn andächtig . Gefiel dies Helene ?

„ Wenn Ihr Ches Sie siebt ? "

„ Mein Chef ? "

„ Ja . (Er würde Sie hinauswerfen ."

„ Wollen Sie mich in diesem Falle drauben erwarten ? "

Helene schwieg . Dann sagte sie : „ Geben Sie mir meine
Sckube zuruck !"

„ Ihre alten Schuhe ? "
„ 3a .“
Er zog ein Taschentuch heraus und rieb die Schuhe

blank .
„ Sie sind , doch noch sehr schön , Helene , warum wollen

Sie neue kaufen ? "

„ Sie sind ein sonderbarer Schubverkäufer !"
„ Finden Sie ? "

„ Statt mir Sckube zu verkaufen , sagen Sie mir dumme
Dinge .“

„ Und ? "

..Statt , mir Sckube einzureden , reden Sie mir Liebe ein !“

.,3it Liebe nickt wichtiger als Sckube ? “
Helene lachte .
„ Vielleicht .“

„ Bestimmt ! Sie mühten nur halb io viel Zeit darauf
verwende » , wie zu probieren ."

„ Mit Ihnen ? "
Mit wem sonst ? "

Er zog ihr zart die Halbschube wieder an . Helene erhob
lick , 3etzt . wo he wieder Boden unter den Füssen batte ,
kehrte ihre Sicherheit »uruck .

.. Jetzt werde ich mir anderswo meine Sckube kaufen “
,

sagte he .
„ Ich habe nichts dagegen ."

„ Sie nicht . Aber Ihr Chef ? "

„ Mein Chef noch weniger ."
Helene schüttelte belustigt den Kopf :
„ Fürwahr , ein tolles Geschäft !"
Der junge Mann nickte :
„ Hier sind wir gleicher Meinung . Man kommt ahnungs¬

los herein — “

„ So ist es . Ahnungslos ."

„ Man will sich ein Paar Schuhe kaufen ."

„ Und plötzlich steht eine reizende junge Dame vor einem
und bittet , man möge ihr die Schuhe ausziehen "

, ergänzte
der lunge Mann .

Helene stand tief erschrocken .
„Wieso ? "

„ Haben Sie mich nicht — ? "

„ Sind Sie nicht — ? "
.

„ Schnhverkäuser ? "

„ 3a .“
Er lachte :
„ Niemals . 3ch kam nur hierher , um Sckube zu kaufen .

3ck wollte sehen , ob ich etwas Passendes fände ? “
Kaum konnte er verstehen , was Helene tief errötend

sagte . So leise sprach sie .
„ Und — haben Sie etwas Passendes gefunden ? "

Er legtejcinen Arm um ihre Schulter .
„ Ich n firne es mir gleich mit , sagte er .
Und seine Hand zeigte auf ein Schild neben der Kasse :
„ Umtausch ausgeschlossen ."

Sanfte LrMahnung .

Bei einer Gerichtsverhandlung , die in der Mitte des
18 . Jahrhunderts in London abgebalten wurde , führte
ein Teil der anwesenden ' Räte laute Gespräche miteinander ,
während der andere Teil von ihnen sanft eingeschlummert
war .

Da sagte Harieu . der Präsident des Gerichtshofes , in
aller Höflichkeit :

„ Wenn die Herren , die sich miteinander unterhalten ,
nickt mehr Lärm macken würden , als diejenigen , die ein «
geschlafen sind , so wäre das den Herren , die der Verhand¬
lung zubören wollen , ausserordentlick erwünscht !"

Felix v . Level .

Areunvortröitsel .
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Waagerecht : 1 . Stadt in Spanien . 5 . Stadt in Estland ,
9 . weiblicher Vorname , ( Kurzform ) . 10 . männlickes Haustier .
12 . Ziegenleder . 13 . ungekocht , 15 . Schicksal , 17 . Angehöriger
eines südslawischen Volkes , 19 . Artikel . 20 . Königreich in
Ahern 22 . französischer Marschall , 23 . Baumschmuck . 24 . Teil
der Westalven . 26 . Vesvermahlzeit in der Ostmark ü — j ) .
27 . Stadt in Sibirien . 28 . Felienschlucht . 31 . Nebenflub der
2 >ar . 35 . italienische Münze . 36 . französischer Schriftsteller ,
36 . Nacktoogel , 39 . Teil des Baumes , 40 . Regenrinne . 42 . Teil
des Jahres , 43 . geisteskrank , 44 . Gesottenes . 46 . Gangart des
Pierves , 47 Landschaft im alten Griechenland , 48 . Jungmann
>m alten Griechenland , 49 . Sinnsprüche von Schiller und
Goethe .

Senkrecht : 1 . Muse , 2 . Scherz , 3 . wie 47 . waagerecht ,
4 . Verkaufsraum . 5 . Pferderennen . 6 . Musikinstrument , 7 .
Waldtier , 8 . Geliebte des Pyramus . 11 . Teil des Schiffes ,
14 . Nagetier , 16 . Nebenfluss der Donau , 18 . römischer Feldherr .
19 . arabisches zweimastiges Segelschiff , 21 . Witterungsver¬
hältnis eines Landes . 23 . Over von Delibes . 25 . Körperteil ,
26 . Mädchenname , 28 . Geschäftsbuch , 29 . Hinterhältigkeit , 30 .
Wattunfl . 32 . Eigenschaft , 33 . geistiger Schwung , 34 . Gegend ,
36 . Lausitzer Wende , 37 . englische Grafschaft , 40 . letzte Ruhe¬
stätte . 41 . wie 38 . waagerecht , 43 . Westeuropäer , 45 . Normen -
bezeichnung .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 178 .
1 . Strategie . 2 . Tarnung . 3 . Evaulette . 4 . Pfauenfeder .
->. Regiment . 6 . Armeekorps . 7 . Oktaeder . 8 . Seekadett ,
9 . Hindenburg , 10 . Staatssekretär . 11 . Diesel . 12 . Asien -
forscher . 13 . Steinmetz . 14 . Feldbinde . 15 . Chiemsee , 16 .
Uniform . 17 . Agrarzölle . 18 . Sender , 19 . Jmmelmaim ,
20 . Reuter . 21 . Eisernes Kreuz . 22 . Antenne . — Tapferkeit ist
ein Gemeingut der deutschen Soldaten ! ( Bismarck ) .

wer
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s immer wieder !

Versuchs auch Du einmal !

Nr . 184 . Mittwoch , 9 . August . 1939 .

Kriminalroman um eine Briefmarke > Von Edmund Finke

auf rotem Grund

15 . Fortsetzung .
..... ■”

( Nachdruck verboten .)

„ Sehr schmeichelhaft , Mr . Paine . Oliver ist verliebt . Ich
wundere mich gar nicht , dass er sich Hals über Kops in St aste
verliebt hat . Sie sind beide . . . na , sagen wir , ein wenig
heftig . . . und sie haben beide fürchterlichen Blödsinn
angestellt . Oliver bat die Marke heute Nacht auf Stosses
Nachttisch gesunden , gleich nachdem er sie vom sichern Tod
errettete . Er dachte , die Marke könnte ihr Unannehmlich¬
keiten bereiten , da er Dr . Boot und die Polizei ins Haus
rufen mußte , und da hat dieser Unglücksvogel sie hinter dem
Bild des alten Seeräubers versteckt . Ich sagte ihm gleick , das ;
Sie sie finden würden , aber er glaubte mir nicht . Uber Stufte
möchte ich nichts aussagen . Es ist besser , sie erzählt Ihnen
selbst , was sie verbrochen hat . Sie mutz rein toll gewesen fein .
Ein obstinates Ding , das auf eigene Faust handeln wollte . Sie
tut mir leid . Die Geschichte wird ihr einen mächtigen
Dämpfer aufsetzen .“

„ Ich verstehe , Miss Pitcairn . Sie hak den Koffer
Tindalls , hm , weagefchleppt . Sie muh schwere Ängsten aus -
gestanden haben . Raub eines Koffers ! Aber es liegt Wieder¬
gutmachung vor Erstattung der Strafanzeige vor

"
Vielleicht

liehe sich die Sache so formulieren , bah sie dem wirk¬
lichen Verbrecher die Beute entreißen wollte . Was meinen
Sie dazu ? "

„ Ich . . . , ich . . . , wenn ich nicht Dr . Heskett in mein
Herz geschlossen hätte , würde ich Ihnen einen Kuh geben

“
Borden grinste und steckte sich eine seiner abscheulichen

schwarzen Zigarren an . Paine betrachtete ihn von der Seite
und fand , dass sich seine grimmige Laune erheblich gebessert
hatte . Jedenfalls war er so gut wie fest davon überzeugt , dah
Paine den Fall zu einem günstigen Ende brachte . Sie kannten
einander viel zu gut , als dah einem von ihnen entging , was
der andere dachte .

„ Sie haben uns sehr geholfen , Mih Pitcairn . Fast noch
mehr als Dr . Heskett . Ist Mih Iwanow so weit , dah wir sie
einvernehmen können ? “

„ Tun Sie das , so rasch wie möglich . Sie hat Angst und
brennt darauf , die Geschichte rückhaltlos aufzuklären .“

„ Kommen Sie . Inspektor . Das Knäuel beginnt sich zu
entwirren . In einer halben Stunde werden wir hier fertig
fein . Beckett kann inzwischen die Handschellen vorbereiten .
Mih Pitcairn , Sie begleiten uns . Helsen Sie ein bihchen
nach , wenn die junge Dame steckenbleiben sollte ."

Stahe erwartete sie . Sie war sehr aufgeregt ; es war ihr
anzumerken , das ; sie sich entschlossen hatte , unter allen Um¬
ständen die reine absolute Wahrheit einzugestehen . Sie klagte
nicht und meinte nicht , und hatte sich damit abgefunben —
vielleicht — , für eine tolle Unüberlegtheit , für einen momen¬
tanen , unsinnigen Einfall bühen zu müssen .

Paine begrüßte die Kranke sehr freundlich und Borden
behandelte sie mit einer Zuvorkommenheit , die seinen Dezer¬
nenten in Staunen versetzte . Aber das feine , blasse Gesicht
Stosses mit den ein wenig breiten Backenknochen ihrer Rasse ,
die ihr , nebst den grossen , graugrünen Augen , einen exoti¬
schen Reiz verliehen , dieses schöne lebendige Frauengesicht ,
das trotz augenblicklicher Schwäche den ausgeprägten Willen
zeigte , Welt und Leben auf eine sehr energische Art zu be¬
wältigen , war imstande , selbst härtere Herzen als laiche von

Bordens Schlage zu bewegen , ehe noch ein Wort gesprochen
ward .

Bridget half ihr , sich im Bette auszurichten und holte
ein paar Polster herbei , um ihren Rücken zu stützen . Aber
Borden winkte ab .

„ Machen Sie sich
' s so bequem wie möglich , Mih Iwanow .

Wir werden ihre Stimme hören , auch wenn Sie ausgestreckt
liegenbleiben . Mr . Paine wird Ihnen einige Fragen stellen .
Regen Sie sich nicht auf . Bleiben Sie ruhig . Wir wissen , was
geschehen ist und nehmen an , dah Sie den Koffer Tindalls
in einer momentanen geistigen Verwirrung mitgeschleppt
haben , um die Marke zu retten . Haben Sie die Äkarke im
Koffer gesunden ? "

„ Rein . Die Marke war nicht darin und ich habe den
Koffer so rasch wie möglich in der Nähe der Holland Park
Polizeistation abgestellt , damit ihn ein Konstabler findet
und nach Scotland Pard schasst . Der Mörder muh die Marke
in den Kleidern seines Opfers gefunden haben .“

„ Wieso kam die Marke auf Ihren Nachttisch ? "

Paine winkte ab . „ Nein , so geht das nicht . Erzählen Sie
uns die ganze Geschichte von Anfang an und lassen Sie sich
nicht verwirren , wenn ich hier und da eine Zwischenfrage
stelle . Wir erwarten selbstverständlich , dass Sie uns nichts
verschweigen , sondern die reine Wahrheit sagen ."

„ Ich werde alles erzählen , alles ! Es ist nicht viel . Leider
habe ich das Gesicht des Mörders nicht sehen können , aber
ein sonderbarer Umstand ist mir im Gedächnis haften¬
geblieben . Der Mann , hatte den Hut verkehrt aufgesetzt .
Das war auffallend . Richt , dah es mich zum Lachen gereizt
hätte ; es verstärkte eher noch den Eindruck des Unheim¬
lichen , und ich war halbtot vor Furcht , als der Mann das '

Kupee verlieh .“

„ Erzählen Sie von Anfang an ! Warum fuhren Sie nach
Dover ? “

„ Ich erhielt vor einigen Tagen einen Brief von meinem
Vater — die Firma Eaglewoöd u . Sons , bei der ich in
Stellung bin und die eine Filiale in Moskau besitzt , ver¬
mittelt unseren Briefwechsel — in dem er schrieb , dah er den
wertvollsten Besitz , den er aus der Zarenzeit besah , in das
Elend der vergangenen Jahre hinüberretten konnte — , bas ;
er eine Ein -Cent -Marke British Guyana , Nummer neun an
den Sekretär der Britischen Botschaft in Moskau . Mr .
Archibald Pitcairn . verkauft habe , der ihm tausend Pfund
Sterling für die Marke zahlte . Sie sei aber hier in London ,
so schrieb er , mindestens für das Zehnfache dieses Betrages
zu verkaufen . „ Setze dich mit den Pitcairns , die in Hampion
Court wohnen , in Verbindung und bitte sie , dich am Erlös
zu beteiligen . Die Marke muh auf einer der grossen Auktionen
in London oder New Pork versteigert werden und wird auf
diese Weise wahrscheinlich noch viel mehr als zehntausend
Pfund Sterling einbringen . Es wäre ungerecht , dir , der
Tochter des rechtmähigen Besitzers , der nur der abscheulichen
sowjetistischen Verhältnisse wegen so niedrig verkaufen muhte ,
nichts davon abzutreten ." — Vater schrieb noch , dass seine
diesbezüglichen Andeutungen von Mr . Archibald kühl aus¬
genommen worden seien . Er lehnte weder ab , noch sagte et
eine Beteiligung zu . Er liess die Frage offen , aber er hatte ,
soviel ich dem Brief entnehmen konnte , nichts dagegen , dass
Vater mich von der bevorstehenden Versteigerung her Marke
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verständigte . Wenn es mir nicht möglich sein sollte , mit der
Familie Pitcairn ein diesbezügliches Abkommen zu treffen ,
riet mir Vater , den Inspektor Tindall , der am achtund -
zwanzigsten Februar in Dover eintresfen müsse — er hatte
auf Umwegen festgestellt , wann Tindall reiste — den Inspek¬
tor zu bitten , die Marke bei Gericht zu hinterlegen , um in¬
zwischen meine Ansprüche auf einen Teil des Versteigerungs -
erldses geltend machen zu können ."

„ Ich bezweifle , daß Sie damit Erfolg gehabt hätten .
Aber das interessiert uns jetzt nicht ; warum haben Sie sich
nicht sofort mit der Familie Pitcairn in Verbindung ge¬
setzt ? Das wäre doch viel vernünftiger gewesen , als einem
unbekannten Mann nach Dover entgegenzufahren ."

„ Mein Vater beschrieb mir den Inspektor sehr genau .
Kleider , Eigenheiten und so weiter . Ein merkwürdiges
Schlenkern seines rechten Armes charakteristerte ihn be¬
sonders . Sie wissen davon ? Ja ? Ich konnte ihn gar nicht
verfehlen . Jetzt in dieser Jahreszeit kommen nur wenige
Reisende über den Kanal und der Zug Dover — London fährt
erst dreistig Minuten nach Ankunft des Bootes ab . Mr .
Tindall konnte mir nicht entgehen und ich versprach mir
von einer Rücksprache mit ihm mehr als von einer solchen
mit den Pitcairns ."

Bridget lächelte melancholisch . Aber Stasie griff nach
ihren Händen und hielt sie während der Darstellung der fol¬
genden Ereignisse fest . Paine nickte ihr aufmunternd zu .
Borden holte seine Zigarre hervor , die er vor dem Be¬
treten des Krankenzimmers abgedämpft hatte , steckte sie aber ,
mit einem raschen , verlegenen Blick auf Stasie , gleich wie¬
der weg .

„ Ich erkannte Mr . Tindall sofort . Es waren kaum dreißig
Fahrgäste auf dem Schiff . Aber ich machte eine eigentümliche
Entdeckung , als ich ihn beobachtete . Er wurde verfolgt . Und
ich glaube sogar , daß er von zwei — eigentlich drei — Ver¬
folgern gehetzt wurde . Da war der Mann , der nachher im
Zuge gleichfalls ermordet wurde . Und diesem wiederum folg¬
ten zwei Männer , die ich sofort als Russen erkannte . Ich
hörte sie einige Worte miteinander wechseln . Es waren
bolschewistische Agenten . Näheres konnte ich nicht feststellen ,
denn sie betrachteten mich sehr mißtrauisch . Ich folgte Mr .
Tindall zum Schalter . Er löste eine Fahrkarte erster Klasse
nach London ; ich tat desgleichen . Er stieg auch in den bereit -
stehenden Anschlußzug ein , ebenso wie alle andern auch . Was
nun folgte , wäre unter andern Umständen vielleicht komisch
zu nennen gewesen . Knapp vor Abgang des Zuges , als schon
die Abfahrtssignale gegeben wurden , sprang er plötzlich ans
dem Waggon . Leider um einige Sekunden zu früh . Wahr¬
scheinlich seines schweren Koffers wegen , der ihn am Ab¬
springen während der Fahrt behindert hätte . Kurz — gleich
darauf standen wir alle : Mr . Tindall , seine drei Verfolger
und ich , wieder aus dem Bahnsteig . Alle vier machten be¬
tretene . wütende Gesichter , und wenn die Lage nicht so ernst
gewesen wäre , hätte ich laut aufgelacht . Es war zu sonder¬
bar . Die vier Männer äugten sich an wie Bulldoggen , die
an der Leine aneinander vorbeigeführt werden und sich am
liebsten gegenseitig an die Kehle springen möchten . Noch
etwas fiel mir auf , obgleich es schon ziemlich dunkel war und
ein Teil der Bogenlampen unmittelbar nach der Abfahrt des
Zuges erlosch . Am Ende des Bahnsteigs stand noch ein fünf¬
ter Mann , der aber gleich darauf in der Dunkelheit ver¬
schwand . Ich schenkte ihm damals keine besondere Beachtung ,
erinnerte mich aber einige Stunden später sehr genau an ihn .
Inspektor Tindall und seine drei Verfolger gingen ans Buffet
und ließen sich dort irgendeine Erfrischung geben . Ich zog
mich in den Wartesaal zurück . Nachdem Mr . Tindall festge¬
stellt hatte , daß er die Leute nicht abschütteln konnte , mußte er
unbedingt mit dem nächsten Zug nach London fahren . Ich
sah mir die vier Männer genau an , und ich möchte fast be¬
schwören , daß keiner von ihnen an Mord dachte . Vielleicht
wollten sie einander etwas abjagen , oder sie beobachteten ein¬
ander bloß . Ich wußte jedenfalls dort in Dover keineswegs ,
was sie wollten . Ich konnte mir nicht vorstellen , daß die zwei
Sowjetagenten aus englischem Boden ein Verbrechen planten .
Sie mußten , als sie das Schiff verließen , ihre Papiere vor¬
zeigen und waren sehr gründlich befragt und untersucht wor¬
den . Es zeigte sich später . . . , aber ich will nicht vorgreifen ."

Bridget reichte der Kranken kalten Tee . Paine trat ans
Fenster und ließ ihr Zeit , sich ein bißchen zu erholen . Borden
saß in einöm Fauteuil beim Ofen und hielt seine Pfeife in
der Hand , die auch kalt keinen besonders angenehmen Geruch
im Zimmer verbreitete . Bridget zog ihr Näschen kraus und
bot ihm eine Zigarette an : „ Gehen Sie doch auf em paar
Züge

' raus , Inspektor . Ich kann es nicht mehr mit ansehen ,
wie schrecklich Sie sich quälen ."

Borden hüstelte sanft und verzog sich aus ein paar
Minuten ins Vorbans . Als er zurückkehrte , fetzte Stasie fort :

„ Als wir in den letzten Zug nach London einstiegen , setzte ich
mich zuerst in einen andern Wagen . Später , während der
Fahrt , wollte ich Mr . Tindall aufsuchen und mit ihm beraten ,
was wegen der Marke getan werden könnte . Aber das lange
Warten hatte meine Entschlußkraft beeinträchtigt , ich fühlte
mich müde und abgeschlagen und konnte mir nicht vorstellen ,
daß Tindall für meine Angelegenheit überhaupt Interesse
zeigen würde . Was sollte er mit einem wildfremden Mädchen
ansangen , das plötzlich mit einem derart sonderbaren An¬
sinnen vor ihm auftauchte . Ich hielt mich für unfähig , sein
Mißtrauen ju besiegen und hatte doch nicht mal einen Schein
von Recht für mich

'
auszuweisen . Wie konnte ich von ihm ver¬

langen , er möge die Marke bei Gericht hinterlegen ? Er
würde mir ins Gesicht lachen . Was bei Tag nicht übertrieben
schwer ausgesehen hatte , schien jetzt im Dunkel der Nacht ,
während ich einsam und allein in einer Ecke des leeren
Kupees lehnte , Formen und Dimensionen anzunehmen , die
mein Vorhaben von Haus aus zu einem völligen Mißerfolg
verurteilten . Sie kennen vielleicht die Stimmungen , die den
Menschen während einer einsamen Nachtfahrt in einem leeren
Eisenbahnwaggon befallen ? Die Welt sieht trostlos aus ,
man beginnt , losgelöst vom sichern Leben des Alltags , den
Sinn und Wert aller Dinge zu hezweifeln und möchte am
liebsten meinen . Jedenfalls ist es schwer , sich aus einer der¬
artigen Stimmung heraus zu energischem Handeln zu ent¬
schließen . — Der Schaffner ging zwei - oder dreimal durch den
Wagen ; nach Canterhury sah ich ihn nicht mehr . Endlich ,
nachdem der Zug Gravesend verlassen hatte , sagte ich mit , daß
das nicht so weitergehen könne . Ich mußte einen Entschluß

Sen , raffte mich zusammen und ging hinüber in den andern
iflen . Dort blieb ich aufatmend vor der Tür des ersten —

leeren — Abteils stehen . Aus den Türfenstern der beiden
andern Abteile erster Klasse fiel Licht auf den Seitengang
hinaus . In dem Augenblicke , als ich weitergehen und Mr .
Tindall aufsuchen wollte , hörte ich , wie links hinter mir die
Waggontür , durch die ich soeben erst hereingekommen war ,
vorsichtig geöffnet wurde . Ich weiß nicht , was mich bewogen
hat , in das leere Abteil einzutreten , ohne die Deckenbeleuch¬
tung einzuschalten . Ich sah einen Schatten am Türfenster
vorübergleiten , ich hörte , wie die Tür nebenan aufgerissen
wurde — und gleich darauf , dumpf und hohl vom Geräusch
der Räder abgedämpst , den Knall eines Schusses und wenige
Sekunden später einen zweiten . Es war nicht daran zu
zweifeln , daß sich int Wagen eine fürchterliche Tragödie ab¬
spielte , und ich warf mich augenblicklich quer über die leeren
Sitze und stellte mich schlafend . Ich hörte nebenan allerlei
Geräusche ; ich kann Ihnen versichern , Mr . Paine , es waren
schreckliche Minuten , die ich dort in dem dunklen Kupee ver¬
brachte , jebeft Moment gewärtig , daß jemand die Tür auf -
reißen und auch mich über den Haufen schießen würde . Ich
zitterte vor Angst und Grauen , aber als die Tür vorsichtig
zur Seite geschoben wurde , gelang es mir doch , mich einiger¬
maßen zu beherrschen . Der Mann schaltetx die Beleuchtung
ein und ich fühlte , wie er mich fünf , sechs . . . , zehn Sekunden
lang durchdringend betrachtete , um zu ergründen , ob ich wirk¬
lich schlief . Endlich schob er die Türe wieder zu , und in diesem
Augenblicke wagte ich ein vorsichtiges Blinzeln . Der Mann
wendete mir , das Abteil verlassend , halb den Rücken zu . Von
seinem Gesicht sah ich nichts . Ich sah nur , zu meiner größten
Verwunderung , daß er seinen grünen , weichen Hut verkehrt
aufgesetzt hatte . Als er den Kopf lauschend nach rechts
wandte , bemerkte ich , daß die genähte Schleife des Hutbandes
rechts saß anstatt links . Demnach mußte er den Hut — ich
weiß nicht , ob und warum er ihn abgenommen hat — in der
Verwirrung verkehrt aufgesetzt haben , denn an Herrenhiiten
ist die Schleife links angebracht , bei Damenhüten mit Band
und Schleife sitzt sie beinahe immer rechts ."

Während Stasie von dem ominösen grünen Hut des Mör¬
ders sprach , richtete sich Bridget , die auf dem Bette saß , lang¬
sam auf , in ihre Augen , die sich weit öffneten , trat ein maß¬
los entsetztes , ungläubiges Grauen , und ihre Rechte griff
hastig an den Mund , als wollte sie einen fürchterlichen Auf¬
schrei unterdrücken . Paine blickte ihr ruhig in die Augen ;
aber seine Stimme klang hart und befehlend : „ Ruhe , Miß
Pitcairn , was Sie zu sagen haben , können Sie später Vor¬
bringen ! Lassen Sie Miß Iwanow zu Ende erzählen ."

Stasie , die ihr blasses , schönes Gesicht Paine zugewendet
hatte , sah von Bridgets Gebärden nichts . „ Ich richtete mich
auf " — fetzte sie fort — „ und trat auf den Gang hinaus . Ich
bitte Sie , mir eine genaue Beschreibung besten , was ich sah ,
zu erlassen . Zwei Männer lagen in ihrem Blut ; der eine
lebte noch , es war nicht Tinball . sonbern einer seiner Ver¬
folger — unb bemühte sich , mir etwas zuzurufen . Aber er
brächte kein Wort hervor . Er war burch ben Hals geschossen
worben . Jemanb versuchte , die Verbindungstür zu den Ab¬
teilen zweiter Klaste von auß -m zu öffnen ; sie war versperrt .

lssortsetzuna folgt .)

Dotzheimer Str . 62 , Luxem '

Mutti läßt wie immerj reinigen und färben bei DÖRING bo^ p^ s .
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Die Senfe rauscht .

Von Hans Gottschalk .

Nun steht der Tag im Solde ,
die Stunde schmeckt nach Brot .
Die Sense rauscht im Eolde
wie Wind im Morgenrot .

Ein Bauer sinnt unb sagt •
ein Wort ins Lied der Stunde .
Und einer kommt und fragt
nach Gott mit jungem Munde .

Da nickt der Alte weise
und nimmt des Jungen Hand :
Sag ' s leise , Kind , sag ' s leise ,
denn Gott geht Übers Land .

( Aus dem Gedichtband : „ Wir teilen gen Tag ."

Zentralverlag der NSDAP .. Frz . Eher Nachf ..
München . Sammlung „ Junges Volk " .)

Die Welt der Männer .

Von Karl Conrad .

Obgleich wir alle fanden , daß sie eine unvergleichliche
Julia war , und sie viermal vor dem eisernen Vorhang er¬
scheinen mußte , meinte sie nachher auf der Straße , allein und
im Regen . Wir fuhren nahe an sie heran und hielten , und
dann , wie auf Verabredung , ließen wir ten Troß allein zu
ihr hinübergehen und warteten eine Weile , bis wir auch
ausstiegen . „ Ich war so schlecht "

, sagte sie mit einem un¬
glaublich vergrämten Gesicht , daß sie kritischer war mit sich
selbst als das Publikum , überzeugte uns noch mehr von
ihrer Zukunft , und obgleich wir alle sehr laut und durch¬
einander auf sie einredeten , bemühten wir uns doch rück¬
sichtsvoll zn sein . Vielleicht zerstreute cs sie wirklich ein
wenig , denn sie lud uns ein und bestand daraus , daß wir
mitkamen . Es war wirklich unvergleichlich , daß in ihrer
Diele das Feuer » och brannte , offenes Kaminfeuer mit
prasselnden , nach Harz riechenden Holzscheiten , und wir
streckten unsere Füße gegen das Feuer und erzählten irgend
etwas , um die Lissa ein wenig abzulenken von ihren über¬
triebenen kritischen Gedanken .

ten T ^oß bemühte sich ^ natürlich besonders , und wir
freuten uns , daß er die kleine Episode mit Hoboken erzählte ,
die ich zwar schon kannte , denn wir waren Freunde ; jetzt
aber erzählte er sie besser als damals mir . „ Ich war gerade
vierzehn geworden "

, sagte er , „ und es war ein Blick in eine
andere Welt , eine Welt der Eroberungen unb Abenteuer ,
bet schrecklichen Wagnisse unb Verführungen — eine gefähr¬
liche unb verzweifelte Jagd — wonach ? Vielleicht nach einem
Schatten von Jugend , von Leben , lebendigstem Leben ! Noch
einmal für Sekunden ! Ein letztes Mal ; Begreift ihr ? Diese
Melancholie des , ein letztes Mal ' ! In jedem Blick und
jedem Wort — jedem der drei kleinen Worte ; Denn Hoboken
war damals schon zweiundfünfzig . Seine Sekretärin war vor
einem Jahr gestorben . Aber dann , eines Tages im Sommer ,
hatte er ein neues Fräulein , ein großes , schlankes und sehr
Haffes Mädchen . Ich ging wieder einmal hinauf , weil ich
ein paar Briefmarken von Paraguay hatte . Er war ein

leidenschaftlicher Briefmarkensammler . An diesem Morgen
hatten die Ärzte an seinem Fuß herumgeschnitten , denn er
hatte Zucker . Er sägte , jetzt müsse er sogar in der Wohnung
am Stock gehen . .Setzen Sie sich doch

'
, sagte seine junge

Sekretärin und sah ihn auf eine Weise an , wie ich es noch
nie beobachtet hatte . Ich sah diesen Blick unb fror . Sie stand
auf und rückte einen Sessel zurecht , und Hoboken setzte sich
langsam , seinen Stock vor sich . Er sah sie an und sagte nur
drei kleine Worte : ,Jch — danke — Ihnen .

' Von da an inter¬
essierte er sich immer weniger für Briefmarken , aber ich
horte häufiger Lachen und Erammophonmusik von dort oben
und das Klappern der Schreibmaschine seltener . Ich kann die
drei einfachen — unheimlich einfachen Worte nie vergessen !
Und ich kann niemals Horen , wie jemand sich für irgend
etwas bedankt , und ohne daran zu denken , wie Hoboken da¬
mals das Mädchen ansah , während er sprach . Es ist un¬

beschreiblich . Als wenn es um Tod und Leben ging . Ms
wenn eine grausame Tyrannin , eine Königin von Sardes
oder Ägypten , ihn zum Tode verurteilt habe und es nur

noch eine Rettung für ihn gebe : sie durch persönliche Liebens -

Neues Blut durch

Würdigkeit , Witz und Scharm mit der Weisheit eines
Zauberers und der Erfahrung eines Weifen zu faszinieren
und umzustimmen . Mir schwindelte . Ich hatte sozusagen
einen Blick über den Zaun getan — ins Paradies ober in
eine wüste Arena — , wer will es wissen ? "

„ Vielleicht hätte Fürst Werefkin es sagen können "
,

meinte bie Lissa lächelnd . Wir wußten , sie und der Fürst
waren bie besten Freunbe gewesen bis zu seinem Tod im
vorigen Jahr . Ich kannte feine völlig verwahrloste Villa in
Baden -Baden unb hatte auch einige Gerüchte über den
Fürsten und seine beiden Frauen gehört . Die eine , eine
Russin , sollte seine Jugendfreundin gewesen sein , die andere
hatte er , wie man sagte , in späteren Jahren in Scheuerungen
kennengelernt . Mit einer von ihnen war er verheiratet , aber
ich habe nie behalten , ob mit der Russin oder der Dame aus
Scheveningen . Also weiß ich auch nicht , welche der beiden
Damen zuerst da war , aber die zweite brachte er jedenfalls
eines Tages von einer Reise nach Moskau oder Scheveningen
mit in seine Villa nach Baden -Baden , ließ ihr drei Zimmer
einräumen und bat sie , Möbel nach ihrem Geschmack aus¬
zuwählen , Teppiche , Gobelins , Leuchter unb alles bas . Ich
bewunderte ihn eigentlich ein bißchen , daß er , der der
Schwierigkeiten , die das Jnstandhalten einer Villa und eines
Parks mit sich bringen , offenbar nicht Herr wurde , daß der¬
selbe Mensch ein unvergleichlich schwierigeres Problem so
elegant zu meistern wußte .

„ Das dachte ich auch
"

, bestätigte die Lissa . „ Nun —
eines Tages standen wir auf einem der großen Balkone , von
denen man bie Aussicht über ganz Baden - Baben hatte . Die
beiben Damen kamen soeben ben steilen Weg vom Kasino
herauf , eifrig plaudernb , unb Werefkin sah auf sie hinab .
Hinter uns , aus der dunklen Tiefe des Salons , drang das
tropische Geplapper und ordinäre Gekreisch dieser Papageien
und Affen , die überall im Hause in Käfigen umhertobten ,

Öen Palmen in Kübeln , ein furchtbares , verrottetes
einander , in dem der Fürst wie eine gutmütige dicke

Qualle hilflos umherlief , außerstande , jemals Ordnung zu
schaffen . Dabei aber soviel Kunstverständnis ! Soviel Sinn
für Malerei ! Soviel Seele ! Nun — die beiden Frauen
waren beständig auf Spaziergängen , Teegesellschaften unb
beim Clondyke , das sie mit den kleinsten Beträgen eifrig
spielten , und währenddessen wurden die Spinnweben immer
dichter sowie der Schmutz in den Käfigen und leider auch
außerhalb immer hoher . — Wir standen also auf dem Balkon ,
Werefkin hatte sich ein wenig vorgebeugt und sah auf die
beiden Damen hinab . Und dann , während er mir plötzlich
bas Gesicht juroanbte , jeboch ohne mich anzusehen , benn sein
Blick ging ins Leere , und er hatte meine Anwesenheit wohl
völlig vergessen , murmelte er vor sich hin : Mein — un¬
gelöstes — Problem .

'
Diese gespenstische , denkwürdige Beichte

zu hören und gleichzeitig die Damen unter dem Balkon zu
sehen , wie sie plaudernd dahinwandelten — , eine ungeheuer¬
liche Situation ! Ein lähmendes Gefühl von Schicksalhaftig -
teit ! Drei Monate später fuhren sie ihn im Rollstuhl
spazieren , und er war gezwungen , den ganzen Tag ihr
Geschwätz anzuhören ."

Ich erinnerte mich , daß man mir von bet Terrasse des
Rumplmayer den Fürsten gezeigt hatte , der ein Tigerfell
über den Knien , von zwei weißhaarigen Damen , die lebhaft
miteinander plauderten , im Rollstuhl vorübergeschoben
wurde . Ein Schlaganfall hatte diese verhängnisvolle
Lähmung zurückgelafsen und ihn gänzlich von seinem „ un¬

gelösten Problem " abhängig gemacht . . .

Es war schon ziemlich spät , als die Lissa ihre ungewöhn¬
liche Erzählung beendete . Im allgemeinen Aufbruch stand
ich zufällig neben einer nur halbgeschlossenen Tür , aus der
eine kräftige Hand hervorkam und an meinem Jackett zupfte .
Ich trat in das Dunkel des Nebenraumes : ten Trotz wollte

sich von mir persönlich , von den übrigen aber „ englisch
" ver¬

abschieden . Ich fragte ihn leise , ob er bleiben würde . Wrr
waren Freunde feit Flandern , und ich wußte , was ihn unb

die Lissa verband . „ Ich denke — ja " flüsterte er , worauf rch

ihm einige Male auf die Schulter schlug und die Luft kurz

zwischen den Zähnen ausblies — ein zischender , ermutigender
unb zugleich ein bißchen verwegener Laut umfassenden Ver¬

ständnisses .

Es regnete noch immer und wir bedauerten , daß wir

jetzt zu Fuß durch den Regen mutzten , aber niemand sagte
etwas darüber , weil man nicht erwähnen wollte , daß btt

Limousine vor dem Hause stehengeblieben war unter einer

einfachen Laterne im Regen .

s alten Heidelbeerwein .

" ‘“
« . XI .
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